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Inhaltsverzeichnis 1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerklärung

Warnhinweise
In Warnhinweisen kennzeichnen Signalwörter die Art und Schwere der 
Folgen, falls die Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr nicht befolgt 
werden.
Folgende Signalwörter sind definiert und können im vorliegenden Doku-
ment verwendet sein:

GEFAHR: 
GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-
schäden auftreten werden.

WARNUNG: 
WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-
schäden auftreten können.

VORSICHT: 
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschäden 
auftreten können.

HINWEIS: 
HINWEIS bedeutet, dass Sachschäden auftreten können.

Wichtige Informationen

Wichtige Informationen ohne Gefahren für Menschen oder Sachen wer-
den mit dem gezeigten Info-Symbol gekennzeichnet.

Weitere Symbole

Tab. 1  

1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

H Installation, Inbetriebnahme, Wartung
Installation, Inbetriebnahme und Wartung darf nur ein 
zugelassener Fachbetrieb ausführen.
▶ Speicher und Zubehör entsprechend der zugehöri-

gen Installationsanleitung montieren und in Betrieb 
nehmen

▶ Um Sauerstoffeintrag und damit auch Korrosion zu 
vermindern, keine diffusionsoffenen Bauteile ver-
wenden! Keine offenen Ausdehnungsgefäße ver-
wenden.

▶ Sicherheitsventil keinesfalls verschließen!
▶ Nur Originalersatzteile verwenden.
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Angaben zum Produkt
H Hinweise für die Zielgruppe
Diese Installationsanleitung richtet sich an Fachleute 
für Gas- und Wasserinstallationen, Heizungs- und 
Elektrotechnik. Die Anweisungen in allen Anleitungen 
müssen eingehalten werden. Bei Nichtbeachten kön-
nen Sachschäden und Personenschäden bis hin zur 
Lebensgefahr entstehen.
▶ Installationsanleitungen (Wärmeerzeuger, Hei-

zungsregler, usw.) vor der Installation lesen.
▶ Sicherheits- und Warnhinweise beachten.
▶ Nationale und regionale Vorschriften, technische 

Regeln und Richtlinien beachten.
▶ Ausgeführte Arbeiten dokumentieren.
H Übergabe an den Betreiber
Weisen Sie den Betreiber bei der Übergabe in die Be-
dienung und die Betriebsbedingungen der Heizungs-
anlage ein.
▶ Bedienung erklären – dabei besonders auf alle si-

cherheitsrelevanten Handlungen eingehen.
▶ Darauf hinweisen, dass Umbau oder Instandsetzun-

gen nur von einem zugelassenen Fachbetrieb aus-
geführt werden dürfen.

▶ Auf die Notwendigkeit von Inspektion und Wartung 
für den sicheren und umweltverträglichen Betrieb 
hinweisen.

▶ Installations- und Bedienungsanleitungen zur Auf-
bewahrung an den Betreiber übergeben.

2 Angaben zum Produkt

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Emaillierte Warmwasserspeicher (Speicher) sind für das Erwärmen und 
Speichern von Trinkwasser bestimmt. Die für Trinkwasser geltenden län-
derspezifischen Vorschriften, Richtlinien und Normen beachten.
Die emaillierten Warmwasserspeicher (Speicher) nur in geschlossenen 
Warmwasser-Heizungssystemen verwenden.
Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Daraus resultie-
rende Schäden sind von der Haftung ausgeschlossen.

Tab. 2  Anforderung an das Trinkwasser

Der Speicher kann optional mit einem Elektro-Heizeinsatz ausgerüstet 
werden.

2.2 Speicherladeleistung
Die Speicher sind vorgesehen zum Anschluss an ein Heizgerät mit An-
schlussmöglichkeit für einen Speichertemperaturfühler. Dabei darf die 
maximale Speicherladeleistung des Heizgerätes folgende Werte nicht 
übersteigen:

Tab. 3  Speicherladeleistung

Bei Heizgeräten mit höherer Speicherladeleistung:
▶ Die Speicherladeleistung auf den oben stehenden Wert begrenzen 

(siehe Installationsanleitung zum Heizgerät).
 Dadurch wird die Takthäufigkeit des Heizgerätes reduziert.

2.3 Funktionsbeschreibung
• Während des Zapfvorgangs fällt die Speichertemperatur im oberen 

Bereich um ca. 8  °C bis 10  °C ab, bevor das Heizgerät den Speicher 
wieder nachheizt.

• Bei häufigen aufeinanderfolgenden Kurzzapfungen kann es zu Über-
schwingen der eingestellten Speichertemperatur im oberen Behäl-
terbereich kommen. Dieses Verhalten ist systembedingt und nicht zu 
ändern.

• Das eingebaute Thermometer zeigt die im oberen Behälterbereich 
vorherrschende Temperatur an. Durch die natürliche Temperatur-
schichtung innerhalb des Behälters ist die eingestellte Speichertem-
peratur nur als Mittelwert zu verstehen. Temperaturanzeige und 
Schaltpunkt des Speichertemperaturreglers sind daher nicht iden-
tisch.

2.4 Lieferumfang
• Emaillierter Speicherbehälter
• Magnesiumanode
• Thermometer
• technische Dokumentation
• Hartschaum Wärmedämmung
• Verkleidung: PVC-Folie mit Weichschaumunterlage, mit Reißver-

schluss
• abnehmbarer Speicherflansch

2.5 Produktbeschreibung

Tab. 4  Produktbeschreibung ( Bild  1, Seite  84)

Anforderungen an das 
Trinkwasser

Einheit Wert

Wasserhärte ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-Wert - ≥ 6,5... ≤9,5
Leitfähigkeit μS/cm ≥130... ≤1500

Speicher max. Speicherladeleistung
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW

Pos. Beschreibung
1 Prüföffnung
2 unterer Wärmetauscher (Solar), emailliertes Glattrohr
3 oberer Wärmetauscher, emailliertes Glattrohr
4 Speichermantel, emaillierter Stahlblechmantel
5 Wärmedämmung
6 Verkleidung
7 Muffe für Elektro-Heizeinsatz
8 Thermometer
9 Warmwasseraustritt
10 Magnesiumanode
11 Speichervorlauf
12 Tauchhülse für Temperaturfühler Wärmeerzeuger
13 Zirkulationsanschluss
14 Speicherrücklauf
15 Solarvorlauf
16 Tauchhülse für Temperaturfühler Solar
17 Solarrücklauf
18 Kaltwassereintritt
3Stora – 6720884301 (2018/08)



Angaben zum Produkt 
2.6 Typschild

Tab. 5  Typschild

2.7 Technische Daten

Tab. 6  Technische Daten

Warmwasser-Dauerleistung
• Die angegebenen Dauerleistungen beziehen sich auf eine Heizungs-

vorlauftemperatur von 90  °C, eine Auslauftemperatur von 45  °C und 
eine Kaltwasser-Eintrittstemperatur von 10  °C bei maximaler Spei-
cherladeleistung. Speicherladeleistung des Heizgerätes ist mindes-
tens so groß wie Heizflächenleistung des Speichers.

• Eine Verringerung der angegebenen Heizwassermenge oder der 
Speicherladeleistung oder der Vorlauftemperatur hat eine Verringe-
rung der Dauerleistung sowie der Leistungskennzahl (NL) zur Folge.

Messwerte des Speichertemperaturfühlers

Tab. 7  Messwerte des Speichertemperaturfühlers

2.8 Produktdaten zum Energieverbrauch
Die folgenden Produktdaten entsprechen den Anforderungen der EU-
Verordnungen Nr. 811/2013 und Nr. 812/2013 zur Ergänzung der 
Richtlinie 2010/30/EU. 
Die Umsetzung dieser Richtlinien mit Angabe der ErP-Werte erlaubt den 
Herstellern die Verwendung des "CE"-Zeichens.

Tab. 8  Produktdaten zum Energieverbrauch

Pos. Beschreibung
1 Typenbezeichnung
2 Seriennummer 
3 Nennvolumen
4 Nennvolumen Wärmetauscher
5 Bereitschaftswärmeaufwand
6 Korrosionsschutz
7 Herstellungsjahr
8 Maximale Warmwassertemperatur Speicher
9 Maximale Vorlauftemperatur Heizquelle
10 Maximale Vorlauftemperatur Solarseite
11 Heizwasser-Eingangsleistung
12 Heizwasser-Volumenstrom für Heizwasser-Eingangsleistung
13 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite
14 höchster Auslegungsdruck
15 Maximaler Betriebsdruck Heizquellenseite
16 Maximaler Betriebsdruck Solarseite
17 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite CH
18 Maximaler Prüfdruck Trinkwasserseite CH

Ein-
heit

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Abmessungen und technische Daten - Bild  2, Seite  84
Speicherinhalt
Nutzinhalt (gesamt) l 343 419
Nutzinhalt (ohne Solarstation) l 212 252
Zulässige Maximalwerte
Betriebsdruck Heizwasser bar 10 10
Betriebsdruck Trinkwasser bar 10 10
Temperatur Heizwasser  °C 110 110
Temperatur Trinkwasser  °C 95 95
 Wärmetauscher für Nachheizung durch Wärmeerzeuger
Anzahl der Windungen 2x12 2x16
Heizwasserinhalt l 22 30
Heizfläche m2 3,2 4,3
Maximale Temperatur Heizwasser °C 110 110
Maximaler Betriebsdruck Heizwasser bar 10 10
Maximale Dauerleistung bei: 
60  °C Vorlauftemperatur und 
45  °C Speichertemperatur

kW 64 88

berücksichtigte Heizwassermenge l/h 1550 2150
Leistungskennzahl NL

1) NL 9,1 11,2
Minimale Aufheizzeit von 10  °C Kaltwas-
serzulauftemperatur auf 57 °C Speicher-
temperatur mit 60 °C Vorlauftemperatur:
- 22 kW Speicherladeleistung min. 52 63
- 11 kW Speicherladeleistung min. 103 126

 Wärmetauscher für Solarheizung
Anzahl der Windungen 2x5 2x6
Inhalt l 9 11
Heizfläche m2 1,4 1,6
Maximale Temperatur Heizwasser °C 110 110
Maximaler Betriebsdruck Heizwasser bar 10 10

1) Leistungskennzahl NL=1 nach DIN 4708 für 3,5 Personen, Normalwanne und 
Küchenspüle. Temperaturen: Speicher 60 °C, Warmwasser-Auslauftemperatur 
45 °C und Kaltwasser 10 °C. Messung mit max. Beheizungsleistung. Bei 
Verringerung der Beheizungsleistung wird NL kleiner.

Speicher-
temperatur  °C

Fühlerwiderstand  
10 °K

Fühlerwiderstand  
12 °K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Artikel-
nummer

Produkttyp Speicher-
volumen 

(V)

Warmhal-
teverlust 

(S)

Warmwas-
seraufberei-

tungs-
Energieeffi-
zienzklasse

8732921683 WPS 390-1 
EP 1 C

374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C

Ein-
heit

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Vorschriften
3 Vorschriften
Folgende Richtlinien und Normen beachten:
• Örtliche Vorschriften
• EnEG (in Deutschland)
• EnEV (in Deutschland)
Installation und Ausrüstung von Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
anlagen:
• DIN- und EN-Normen

– DIN 4753-1 – Wassererwärmer ...; Anforderungen, Kennzeich-
nung, Ausrüstung und Prüfung

– DIN 4753-3 – Wassererwärmer ...; Wasserseitiger Korrosions-
schutz durch Emaillierung; Anforderungen und Prüfung (Produkt-
norm)

– DIN 4753-7 – Trinkwassererwärmer, Behälter mit einem Volu-
men bis 1000 l, Anforderungen an die Herstellung, Wärmedäm-
mung und den Korrosionsschutz

– DIN EN 12897 – Wasserversorgung - Bestimmung für ... Spei-
cherwassererwärmer (Produktnorm)

– DIN 1988-100 – Technische Regeln für Trinkwasser-Installatio-
nen

– DIN EN 1717 – Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen ...
– DIN EN 806-5 – Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen
– DIN 4708 – Zentrale Wassererwärmungsanlagen
– EN 12975 – Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile (Kollek-

toren)
• DVGW

– Arbeitsblatt W 551 – Trinkwassererwärmungs- und Leitungsanla-
gen; Technische Maßnahmen zur Verminderung des Legionellen-
wachstums in Neuanlagen; ...

– Arbeitsblatt W 553 – Bemessung von Zirkulationssystemen ... 
Produktdaten zum Energieverbrauch
• EU-Verordnung und Richtlinien

– Richtlinie 2010/30/EU 
– EU-Verordnung 811/2013 und 812/2013

4 Transport

WARNUNG: 
Verletzungsgefahr durch Tragen schwerer Lasten und unsachgemä-
ße Sicherung bei dem Transport!
▶ Geeignete Transportmittel verwenden.
▶ Speicher gegen Herunterfallen sichern.

▶ Verpackten Speicher mit Sackkarre und Spanngurt transportieren 
( Bild  3, Seite  85).

-oder-
▶ Unverpackten Speicher mit Transportnetz transportieren, dabei die 

Anschlüsse vor Beschädigung schützen.

5 Montage

5.1 Aufstellraum

HINWEIS: 
Anlagenschaden durch unzureichende Tragkraft der Aufstellfläche 
oder durch ungeeigneten Untergrund!
▶ Sicherstellen, dass die Aufstellfläche eben ist und ausreichende Trag-

kraft besitzt.

▶ Speicher im trockenen und frostfreien Innenraum aufstellen.
▶ Wenn die Gefahr besteht, dass sich am Aufstellort Wasser am Boden 

ansammelt: Speicher auf einen Sockel stellen.
▶ Mindestwandabstände im Aufstellraum ( Bild  3, Seite  85) beach-

ten.
▶ Speicher mit den Stellfüßen senkrecht ausrichten.

5.2 Installation

5.2.1 Speicheranschlüsse

HINWEIS: 
Beschädigung nicht temperaturbeständiger Installationsmateriali-
en (z. B. Kunststoffleitungen)!
▶ ≥  80  °C temperaturbeständiges Installationsmaterial verwenden.
▶ Im Solarkreis sind höhere Temperaturen möglich. Das Installations-

material nach der Installationsanleitung der Flachkollektoren aus-
wählen.

Vermeidung von Wärmeverlust durch Eigenzirkulation:
▶ In alle Speicherkreise Rückschlagventile oder Rückschlagklappen 

einbauen.
-oder-
▶ Rohrführungen direkt an den Speicheranschlüssen so ausführen, 

dass Eigenzirkulation nicht möglich ist.
▶ Anschlussleitungen spannungsfrei montieren.

5.2.2 Hydraulischer Anschluss

WARNUNG: 
Brandgefahr durch Löt- und Schweißarbeiten! 
▶ Bei Löt- und Schweißarbeiten geeignete Schutzmaßnahmen ergrei-

fen, da die Wärmedämmung brennbar ist (z. B. Wärmedämmung ab-
decken).

▶ Speicherverkleidung nach der Arbeit auf Unversehrtheit prüfen.

WARNUNG: 
Gesundheitsgefahr durch verschmutztes Wasser!
Unsauber durchgeführte Montagearbeiten verschmutzen das Wasser.
▶ Speicher hygienisch einwandfrei gemäß den länderspezifischen Nor-

men und Richtlinien installieren und ausrüsten.

Speicher hydraulisch anschließen
Anlagenbeispiel mit allen empfohlenen Ventilen und Hähnen:
( Bild  5, Seite  85)
▶ Heizungsseitiges Installationsmaterial verwenden, das bis 90 °C tem-

peraturbeständig ist.
▶ Für Solar-Anschlüsse Installationsmaterial verwenden, das bis 130 

 °C temperaturbeständig ist.
▶ Keine offenen Ausdehnungsgefäße verwenden.
▶ Bei Trinkwasser-Erwärmungsanlagen mit Kunststoffleitungen 

metallische Anschlussverschraubungen verwenden.
5Stora – 6720884301 (2018/08)



Montage 
▶ Entleerleitung entsprechend dem Anschluss dimensionieren.
▶ Um das Entschlammen zu gewährleisten, keine Bögen in die Entlee-

rung einbauen.
▶ Bei Verwendung eines Rückschlagventils in der Zuleitung zum 

Kaltwassereintritt: Sicherheitsventil zwischen Rückschlagventil und 
Kaltwassereintritt einbauen.

▶ Wenn der Ruhedruck der Anlage über 5 bar beträgt, Druckminderer 
installieren. 

▶ Alle nicht benutzten Anschlüsse verschließen.

Speicher ausschließlich mit Trinkwasser befüllen!

▶ Während des Befüllens den am höchsten gelegenen Zapfhahn 
öffnen.

Sicherheitsventil einbauen
▶ Für Trinkwasser zugelassenes Sicherheitsventil (≥ DN 20) in die Kalt-

wasserleitung einbauen ( Bild  5, Seite  85).
▶ Installationsanleitung des Sicherheitsventils beachten.
▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils frei beobachtbar im frostsi-

cheren Bereich über einer Entwässerungsstelle münden lassen.
– Die Abblaseleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt 

des Sicherheitsventils entsprechen. 
– Die Abblaseleitung muss mindestens den Volumenstrom abbla-

sen können, der im Kaltwassereintritt möglich ist ( Tab. 6).
▶ Hinweisschild mit folgender Beschriftung am Sicherheitsventil an-

bringen: „Abblaseleitung nicht verschließen. Während der Beheizung 
kann betriebsbedingt Wasser austreten.“

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicherheitsventil-Ansprech-
drucks überschreitet:
▶ Druckminderer vorschalten ( Bild  5, Seite  85).

Tab. 9  Auswahl eines geeigneten Druckminderers

5.2.3 Zirkulation
Anschluss einer Zirkulationsleitung:
▶ Eine für Trinkwasser zugelassene Zirkulationspumpe und ein 

Rückschlagventil einbauen.
Kein Anschluss einer Zirkulationsleitung:
▶ Anschluss verschließen und isolieren.

Die Zirkulation ist mit Rücksicht auf die Auskühlverluste nur mit einer 
zeit- und/oder temperaturgesteuerten Zirkulationspumpe zulässig.

Die Dimensionierung von Zirkulationsleitungen nach DVGW Arbeitsblatt 
W 553 bestimmen. Spezielle Vorgabe nach DVGW W 511 beachten:
• Temperaturabfall maximal 5 K 

Zur einfachen Einhaltung des maximalen Temperaturabfalls:
▶ Regelventil mit Thermometer einbauen.

5.2.4 Heizungsseitiger Anschluss
▶ Den Vorlauf oben und den Rücklauf unten an dem Wärmetauscher an-

schließen.
▶ Ladeleitungen möglichst kurz ausführen und gut isolieren. Dadurch 

werden unnötige Druckverluste und das Auskühlen des Speichers 
durch Rohrzirkulation oder Ähnliches verhindert.

▶ An der höchsten Stelle zwischen Speicher und Heizgerät, zur Vermei-
dung von Störungen durch Lufteinschluss, eine wirksame Entlüftung 
(z. B. Entlüftertopf) vorsehen.

▶ Entleerhahn in die Ladeleistung einbauen.
Über diesen muss der Wärmetauscher entleerbar sein.

5.2.5 Wasserseitiger Anschluss

HINWEIS: 
Schäden durch Kontaktkorrosion an den Speicheranschlüssen!
▶ Bei trinkwasserseitigem Anschluss in Kupfer: Anschlussfitting aus 

Messing oder Rotguss verwenden.

▶ Anschluss an die Kaltwasserleitung nach DIN 1988-100 unter Ver-
wendung von geeigneten Einzelarmaturen oder einer kompletten Si-
cherheitsgruppe herstellen.

▶ Das baumustergeprüfte Sicherheitsventil muss mindestens den Vo-
lumenstrom abblasen können, der durch den eingestellten Volumen-
strom am Kaltwassereintritt begrenzt wird (Kapitel  6.2, Seite  7).

▶ Das baumustergeprüfte Sicherheitsventil so einstellen, dass ein 
Überschreiten des zulässigen Speicher-Betriebsdrucks verhindert 
wird.

▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils frei beobachtbar im frostsi-
cheren Bereich über einer Entwässerungsstelle münden lassen. Ab-
blaseleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt des 
Sicherheitsventils entsprechen.

HINWEIS: 
Schaden durch Überdruck!
▶ Bei Verwendung eines Rückschlagventils: Sicherheitsventil zwischen 

Rückschlagventil und Speicheranschluss (Kaltwasser) einbauen.
▶ Abblaseöffnung des Sicherheitsventils nicht verschließen.

▶ In der Nähe der Abblaseleitung des Sicherheitsventils ein Warnschild 
mit der folgenden Aufschrift montieren: „Während der Beheizung 
kann aus Sicherheitsgründen Wasser aus der Abblaseleitung austre-
ten! Nicht verschließen!“

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicherheitsventil-Ansprech-
drucks überschreitet:
▶ Druckminderer vorschalten.

5.2.6 Trinkwasser Ausdehnungsgefäß

Um Wasserverlust über das Sicherheitsventil zu vermeiden, kann ein für 
Trinkwasser geeignetes Ausdehnungsgefäß eingebaut werden.

▶ Ausdehnungsgefäß in die Kaltwasserleitung zwischen Speicher und 
Sicherheitsgruppe einbauen. Dabei muss das Ausdehnungsgefäß bei 
jeder Wasserzapfung mit Trinkwasser durchströmt werden.

Netzdruck 
(Ruhedruck)

Ansprechdruck 
Sicherheitsventil

Druckminderer
In der EU Außerhalb 

der EU
< 4,8 bar ≥ 6 bar Nicht 

erforderlich
Nicht 

erforderlich
5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8bar Nicht 

erforderlich
Nicht 

erforderlich
6 bar ≥ 8bar ≤ 5 bar Nicht 

erforderlich
7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Nicht 

erforderlich
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Inbetriebnahme
5.3 Elektrischer Anschluss

GEFAHR: 
Lebensgefahr durch Stromschlag!
▶ Vor dem elektrischen Anschluss die Spannungsversorgung (230 V 

AC) zur Heizungsanlage unterbrechen.

Eine detaillierte Beschreibung zum elektrischen Anschluss der entspre-
chenden Installationsanleitung entnehmen.

Anschluss an ein Heizgerät
▶ Stecker des Speichertemperaturfühlers am Heizgerät anschließen 

( Bild  6, Seite  86).

5.4 Elektro-Heizeinsatz (Zubehör)
▶ Elektro-Heizeinsatz entsprechend der separaten Installationsanlei-

tung einbauen. 
▶ Nach Abschluss der kompletten Speicherinstallation eine Schutzlei-

terprüfung durchführen. Dabei metallische Anschlussverschraubun-
gen einbeziehen.

6 Inbetriebnahme

GEFAHR: 
Beschädigung des Speichers durch Überdruck!
Durch Überdruck können Spannungsrisse in der Emaillierung entstehen.
▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils nicht verschließen.
▶ Vor Anschluss des Speichers, die Dichtheitsprüfung an den Wasser-

leitungen durchführen.

▶ Heizgerät, Baugruppen und Zubehöre nach den Hinweisen des 
Herstellers und den technischen Dokumenten in Betrieb nehmen.

6.1 Speicher in Betrieb nehmen
▶ Vor dem Füllen des Speichers: 

Rohrleitungen und Speicher mit Trinkwasser spülen.
▶ Speicher bei geöffneter Warmwasserzapfstelle füllen, bis Wasser 

austritt.
▶ Dichtheitsprüfung durchführen.

Die Dichtheitsprüfung des Speichers ausschließlich mit Trinkwasser 
durchführen. Der Prüfdruck darf warmwasserseitig maximal 10 bar 
Überdruck betragen.

Einstellen der Speichertemperatur
▶ Gewünschte Speichertemperatur nach der Bedienungsanleitung des 

Heizgerätes einstellen.

Thermische Desinfektion
▶ Die thermische Desinfektion nach der Bedienungsanleitung des Heiz-

gerätes turnusmäßig durchführen.

WARNUNG: 
Verbrühungsgefahr!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrühungen führen.
▶ Die thermische Desinfektion nur außerhalb der normalen Betriebs-

zeiten durchführen.
▶ Bewohner auf die Verbrühungsgefahr hinweisen und die thermische 

Desinfektion überwachen oder thermostatischen Trinkwassermi-
scher einbauen.

6.2 Volumenstrombegrenzung für Warmwasser
Zur bestmöglichen Nutzung der Speicherkapazität und zur Verhinderung 
einer frühzeitigen Durchmischung empfehlen wir, den Kaltwassereintritt 
zum Speicher bauseits auf den nachstehenden Volumenstrom vorzu-
drosseln:

Tab. 10  Volumenstrombegrenzung

6.3 Betreiber einweisen

WARNUNG: 
Verbrühungsgefahr an den Warmwasser-Zapfstellen! 
Während der thermischen Desinfektion und wenn die Warmwassertem-
peratur ≥ 60 °C eingestellt ist, besteht Verbrühungsgefahr an den Warm-
wasser-Zapfstellen. 
▶ Betreiber darauf hinweisen, dass er nur gemischtes Wasser aufdreht.

▶ Wirkungsweise und Handhabung der Heizungsanlage und des Spei-
chers erklären und auf sicherheitstechnische Punkte besonders hin-
weisen. 

▶ Funktionsweise und Prüfung des Sicherheitsventils erklären. 
▶ Alle beigefügten Dokumente dem Betreiber aushändigen. 
▶ Empfehlung für den Betreiber: Wartungs- und Inspektionsvertrag 

mit einem zugelassenen Fachbetrieb abschließen. Den Speicher ge-
mäß den vorgegebenen Wartungsintervallen ( Tab.  11) warten 
und jährlich inspizieren.

Betreiber auf folgende Punkte hinweisen: 
▶ Warmwassertemperatur einstellen. 

– Beim Aufheizen kann Wasser am Sicherheitsventil austreten. 
– Abblaseleitung des Sicherheitsventils immer offen halten. 
– Wartungsintervalle einhalten ( Tab.  11).
– Bei Frostgefahr und kurzzeitiger Abwesenheit des Betrei-

bers: Heizungsanlage in Betrieb lassen und die niedrigste Warm-
wassertemperatur einstellen.

7 Außerbetriebnahme
▶ Bei installiertem Elektro-Heizeinsatz (Zubehör) den Speicher strom-

los schalten.
▶ Temperaturregler am Regelgerät ausschalten.

WARNUNG: 
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Speicher entleeren.
▶ Alle Baugruppen und Zubehöre der Heizungsanlage nach den Hinwei-

sen des Herstellers, in den technischen Dokumenten, außer Betrieb 
nehmen.

▶ Absperrventile schließen.
▶ Oberen und unteren Wärmetauscher druckfrei machen.
▶ Oberen und unteren Wärmetauscher entleeren und ausblasen.
Um Korrosion zu vermeiden:
▶ Deckel der Prüföffnung offen lassen, damit der Innenraum gut aus-

trocknen kann.

Speicher maximale Durchflussbegrenzung
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Umweltschutz/Entsorgung 
8 Umweltschutz/Entsorgung
Der Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für uns 
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz 
werden strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaft-
licher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Bei der Verpackung sind wir an den länderspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

Altgerät
Altgeräte enthalten Wertstoffe, die wiederverwertet werden können.
Die Baugruppen sind leicht zu trennen. Kunststoffe sind gekennzeichnet. 
Somit können die verschiedenen Baugruppen sortiert und wiederver-
wertet oder entsorgt werden.

9 Inspektion und Wartung

WARNUNG: 
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Vor allen Wartungen den Speicher abkühlen lassen.
▶ Reinigung und Wartung in den angegebenen Intervallen durchführen.
▶ Mängel sofort beheben.
▶ Nur Originalersatzteile verwenden!

9.1 Inspektion
Gemäß DIN EN 806-5 ist an Speichern alle 2 Monate eine Inspektion/
Kontrolle durchzufuhren. Dabei die eingestellte Temperatur kontrollie-
ren und mit der tatsächlichen Temperatur des erwärmten Wassers ver-
gleichen.

9.2 Wartung
Gemäß DIN EN 806-5, Anhang A, Tabelle A1, Zeile 42 ist eine jährliche 
Wartung durchzuführen. Dazu gehören folgende Arbeiten:
• Funktionskontrolle des Sicherheitsventils
• Dichtheitsprüfung aller Anschlüsse
• Reinigung des Speichers
• Überprüfung der Anode

9.3 Wartungsintervalle
Die Wartung ist in Abhängigkeit von Durchfluss, Betriebstemperatur und 
Wasserhärte durchzuführen ( Tab.  11). Aufgrund unserer langjähri-
gen Erfahrung empfehlen wir daher die Wartungsintervalle gemäß Tab. 
 11 zu wählen. 
Die Verwendung von chloriertem Trinkwasser oder Enthärtungsanlagen 
verkürzt die Wartungsintervalle. 
Die Wasserbeschaffenheit kann beim örtlichen Wasserversorger erfragt 
werden. 

Je nach Wasserzusammensetzung sind Abweichungen von den genann-
ten Anhaltswerten sinnvoll.

Tab. 11  Wartungsintervalle nach Monaten

9.4 Wartungsarbeiten

9.4.1 Magnesiumanode
Die Magnesiumanode stellt für mögliche Fehlstellen in der Emaillierung 
nach DIN 4753 einen Mindestschutz dar.
Wir empfehlen, eine erstmalige Prüfung ein Jahr nach Inbetriebnahme.

HINWEIS: 
Korrosionsschäden!
Eine Vernachlässigung der Anode kann zu frühzeitigen Korrosionsschä-
den führen.
▶ Abhängig von der Wasserbeschaffenheit vor Ort, Anode jährlich oder 

alle zwei Jahre prüfen und bei Bedarf erneuern.

Anode prüfen
( Bild  7, Seite  86)
▶ Verbindungsleitung von der Anode zum Speicher entfernen.
▶ Strom-Messgerät (Messbereich mA) in Reihe dazwischen schalten. 

Der Stromfluss darf bei gefülltem Speicher nicht unter 0,3 mA 
liegen.

▶ Bei zu geringem Stromfluss und bei starker Abtragung der Anode: 
Anode sofort ersetzen.

Montage neuer Anode
▶ Anode isoliert einbauen.
▶ Elektrisch leitende Verbindung von der Anode zum Behälter über die 

Verbindungsleitung herstellen.

9.4.2 Entleerung
▶ Speicher und Elektro-Heizeinsatz vor der Reinigung oder Reparatur 

vom Stromnetz trennen und entleeren.
▶ Wärmetauscher entleeren.

Bei Bedarf die unteren Windungen ausblasen.

Wasserhärte [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Calciumcarbonatkonzentrati-
on[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturen Monate
Bei normalem Durchfluss (< Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Bei erhöhtem Durchfluss (> Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Störungen
9.4.3 Entkalkung und Reinigung

Um die Reinigungswirkung zu erhöhen, Wärmetauscher vor dem Aus-
spritzen aufheizen. Durch den Thermoschockeffekt lösen sich Verkrus-
tungen besser (z. B. Kalkablagerungen).

▶ Speicher trinkwasserseitig vom Netz nehmen.
▶ Absperrventile schließen und bei Verwendung eines Elektro Heizein-

satzes diesen vom Stromnetz trennen
▶ Speicher entleeren.
▶ Prüföffnung am Speicher öffnen.
▶ Innenraum des Speichers auf Verunreinigung untersuchen.
-oder-
▶ Bei kalkarmem Wasser: 

Behälter regelmäßig prüfen und von Kalkablagerungen reinigen.
-oder-
▶ Bei kalkhaltigem Wasser oder starker Verschmutzung: 

Speicher entsprechend anfallender Kalkmenge regelmäßig durch 
eine chemische Reinigung entkalken (z. B. mit einem geeigneten kalk-
lösenden Mittel auf Zitronensäurebasis).

▶ Speicher ausspritzen.
▶ Rückstande mit einem Nass-/Trockensauger mit Kunststoffansaug-

rohr entfernen.
▶ Prüföffnung mit neuer Dichtung schließen.
Speicher mit Besichtigungsöffnung

HINWEIS: 
Wasserschäden!
Eine defekte oder zersetzte Dichtung kann zu Wasserschäden führen.
▶ Dichtung des Reinigungsflansches bei der Reinigung prüfen und ggf. 

erneuern.

9.4.4 Wiederinbetriebnahme
▶ Speicher nach durchgeführter Reinigung oder Reparatur gründlich 

durchspülen.
▶ Heizungs- und trinkwasserseitig entlüften.

9.5 Funktionsprüfung

HINWEIS: 
Schäden durch Überdruck!
Ein nicht einwandfrei funktionierendes Sicherheitsventil kann zu Schä-
den durch Überdruck führen!
▶ Funktion des Sicherheitsventils prüfen und mehrmals durch Anlüften 

durchspülen.
▶ Abblaseöffnung des Sicherheitsventils nicht verschließen.

10 Störungen
Zugesetzte Anschlüsse
In Verbindung mit Kupferrohr-Installation kann es unter ungünstigen Ver-
hältnissen durch elektrochemische Wirkung zwischen Magnesiumanode 
und Rohrmaterial zum Zusetzen von Anschlüssen kommen.
▶ Anschlüsse durch Verwendung von Isolierverschraubungen 

elektrisch von der Kupferrohr-Installation trennen.

Geruchsbeeinträchtigung und Dunkelfärbung des erwärmten Was-
sers
Dies ist in der Regel auf die Bildung von Schwefelwasserstoff durch sul-
fatreduzierende Bakterien zurückzuführen. Die Bakterien kommen in 
sehr sauerstoffarmem Wasser vor, sie lösen den Sauerstoff aus dem Sul-
fatrest (SO4) und erzeugen stark riechenden Schwefelwasserstoff. 
▶ Reinigung des Behälters, Austausch der Anode und Betrieb 

mit ≥ 60  °C. 
▶ Wenn dies keine nachhaltige Abhilfe bringt: Anode gegen eine Fremd-

stromanode tauschen. Die Umrüstkosten trägt der Benutzer.

Ansprechen des Sicherheitstemperaturbegrenzers
Wenn der im Heizgerät enthaltene Sicherheitstemperaturbegrenzer wie-
derholt anspricht:
▶ Installateur informieren.
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Obsah 1 Vysvětlení symbolů a bezpečnostní pokyny

1.1 Použité symboly

Výstražné pokyny
Signální výrazy označují druh a závažnost následků, které mohou nastat, 
nebudou-li dodržena opatření k odvrácení nebezpečí.
Následující signální výrazy jsou definovány a mohou být použity v této 
dokumentaci:

NEBEZPEČĺ: 
NEBEZPEČÍ znamená, že může dojít k těžkým až život ohrožujícím 
újmám na zdraví osob.

VAROVÁNĺ: 
VAROVÁNÍ znamená, že může dojít ke těžkým až život ohrožujícím 
újmám na zdraví osob.

UPOZORNĚNĺ: 
UPOZORNĚNÍ znamená, že může dojít k lehkým až středně těžkým 
újmám na zdraví osob.

OZNÁMENĺ: 
OZNÁMENÍ znamená, že může dojít k materiálním škodám.

Důležité informace

Důležité informace neobsahující ohrožení člověka nebo materiálních 
hodnot jsou označeny zobrazeným informačním symbolem.

Další symboly

Tab. 1  

1.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny

H Instalace, uvedení do provozu, údržba
Instalaci, uvedení do provozu a údržbu smí provádět 
pouze autorizovaná odborná firma.
▶ Zásobník a příslušenství namontujte a uveďte do 

provozu podle příslušného návodu k instalaci.
▶ Za účelem zamezení přístupu kyslíku a v důsledku 

toho i vzniku koroze nepoužívejte difuzně propustné 
díly! Nepoužívejte otevřené expanzní nádoby.

▶ Pojistný ventil nikdy nezavírejte!
▶ Používejte pouze originální náhradní díly.
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9 Servisní prohlídky a údržba  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 16
9.1 Servisní prohlídka  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 16
9.2 Údržba  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 16
9.3 Intervaly údržby  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 16
9.4 Údržbové práce  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 16
9.4.1 Hořčíková anoda. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 16
9.4.2 Vypouštění  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 16
9.4.3 Odvápnění a čištění . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 17
9.4.4 Opětovné uvedení do provozu. . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 17
9.5 Kontrola funkcí . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 17

10 Závady . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 17

Symbol Význam
▶ požadovaný úkon
 odkaz na jiné místo v dokumentu
• výčet/položka seznamu
– výčet/položka seznamu (2. rovina)
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Údaje o výrobku
H Pokyny pro cílovou skupinu
Tento návod k instalaci je určen především 
odborníkům pracujícím v oblasti vodovodních 
instalací, tepelné techniky a elektrotechniky. Pokyny 
ve všech návodech musejí být dodrženy. Jejich 
nerespektování může způsobit materiální škody a 
poškodit zdraví osob, popř. i ohrozit život.
▶ Návody k instalaci (zdrojů tepla, regulátorů 

vytápění, atd.) si přečtěte před instalací.
▶ Řiďte se bezpečnostními a výstražnými pokyny.
▶ Dodržujte národní a regionální předpisy, technická 

pravidla a směrnice.
▶ O provedených pracích veďte dokumentaci.
H Předání provozovateli
Při předání poučte provozovatele o obsluze 
a provozních podmínkách otopné soustavy.
▶ Vysvětlete obsluhu - přitom zdůrazněte zejména 

bezpečnostní aspekty.
▶ Upozorněte na to, že přestavbu nebo opravy smějí 

provádět pouze oprávněné odborné firmy.
▶ Aby byl zaručen bezpečný a ekologický provoz, 

upozorněte na nutnost servisních prohlídek 
a údržby.

▶ Předejte provozovateli návody k instalaci a obsluze 
k uschování.

2 Údaje o výrobku

2.1 Užívání k určenému účelu
Smaltované zásobníky teplé vody (zásobníky) jsou určeny k ohřevu a 
akumulaci pitné vody. Dodržujte předpisy, normy a směrnice pro pitnou 
vodu platné v příslušné zemi.
Smaltované zásobníky teplé vody (zásobníky) používejte pouze v 
uzavřených teplovodních otopných soustavách.
Každé jiné použití se považuje za použití v rozporu s původním určením. 
Škody, které by tak vznikly, jsou vyloučeny z ručení.

Tab. 2  Požadavky na pitnou vodu

Zásobník lze alternativně vybavit elektrickou topnou vložkou.

2.2 Nabíjecí výkon zásobníku
Zásobníky jsou určeny pro připojení na zdroje tepla s možností připojení 
čidla teploty zásobníku. Maximální výkon zdroje tepla pro nabití 
zásobníku nesmí přitom překročit následující hodnoty:

Tab. 3  Nabíjecí výkon zásobníku

U zdrojů tepla s vysokým nabíjecím výkonem:
▶ Nabíjecí výkon zásobníku omezte na výše uvedenou hodnotu (viz 

návod k instalaci zdroje tepla).
 Tím se sníží četnost cyklů zdroje tepla.

2.3 Popis funkce
• Během odběru klesne teplota zásobníku v jeho horní části asi o 8  °C 

až 10  °C, než topné zařízení začne zásobník opět dohřívat.
• Při častých, rychle po sobě jdoucích krátkých odběrech může 

docházet k překmitu nastavené teploty zásobníku v jeho horní části. 
Toto chování je podmíněno technologicky a nelze je měnit.

• Vestavěný teploměr v horní části zásobníku ukazuje převládající 
teplotu v zásobníku. Díky přirozenému rozvrstvení teploty v 
zásobníku je třeba brát nastavenou teplotu zásobníku pouze jako 
průměrnou hodnotu. Zobrazená teplota a spínací bod regulátoru 
teploty zásobníku proto nejsou totožné.

2.4 Rozsah dodávky
• smaltovaná nádrž zásobníku,
• hořčíková anoda,
• teploměr,
• technická dokumentace,
• tepelná izolace z tvrdé pěny,
• obložení: PVC fólie s podložkou z měkké pěny, se zipem,
• snímatelná příruba zásobníku

2.5 Popis výrobku

Tab. 4  Popis výrobku ( obr.  1, str.  84)

Požadavky na pitnou 
vodu

Jednotka Hodnota

Tvrdost vody ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH - ≥ 6,5... ≤ 9,5
Vodivost μS/cm ≥ 130... ≤ 1500

Zásobník Max. nabíjecí výkon zásobníku
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW

Pol. Popis
1 Revizní otvor
2 Spodní výměník tepla (solární část), hladká smaltovaná trubka
3 Horní výměník tepla, hladká smaltovaná trubka
4 Plášť zásobníku, smaltovaný plášť z ocelového plechu
5 Tepelná izolace
6 Opláštění
7 Hrdlo pro Elektrická topná vložka
8 Teploměr
9 Výstup teplé vody
10 Hořčíková anoda
11 Výstup zásobníku
12 Jímka pro čidlo teploty zdroje tepla
13 Přípojka cirkulačního okruhu
14 Zpátečka zásobníku
15 Solární výstup
16 Jímka pro čidlo teploty solární části
17 Solární zpátečka
18 Vstup studené vody
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Údaje o výrobku 
2.6 Typový štítek

Tab. 5  Typový štítek

2.7 Technické údaje

Tab. 6  Technické údaje

Trvalý výkon přípravy teplé vody
• Trvalé výkony uvedené v tabulce se vztahují k výstupní teplotě 

vytápění 90  °C, výtokové teplotě 45  °C a vstupní teplotě studené 
vody 10  °C při maximálním nabíjecím výkonu zásobníku. Nabíjecí 
výkon zásobníku zdroje tepla je nejméně tak vysoký jako výkon 
teplosměnné plochy zásobníku.

• Snížení uvedeného množství otopné vody nebo nabíjecího výkonu 
zásobníku nebo výstupní teploty má za následek snížení trvalého 
výkonu, jakož i výkonového ukazatele (NL).

Hodnoty měřené čidlem teploty zásobníku

Tab. 7  Hodnoty měřené čidlem teploty zásobníku

2.8 Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie
Následující údaje o výrobku vyhovují požadavkům nařízení EU č. 811/
2013 a č. 812/2013, kterými se doplňuje směrnice 2010/30/EU. 
Realizace této směrnice s uvedením hodnot ErP dovoluje výrobcům 
použití značky "CE".

Tab. 8  Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie

Poz. Popis
1 Typové označení
2 Výrobní číslo 
3 Jmenovitý objem
4 Jmenovitý objem výměníku tepla
5 Pohotovostní spotřeba energie
6 Protikorozní ochrana
7 Rok výroby
8 Maximální teplota teplé vody v zásobníku
9 Maximální teplota na výstupu zdroje tepla
10 Maximální teplota na výstupu na solární straně
11 Vstupní příkon otopné vody
12 Průtok otopné vody pro vstupní příkon otopné vody
13 Max. provozní tlak na straně pitné vody
14 Nejvyšší dovolený tlak
15 Maximální provozní tlak na straně zdroje tepla
16 Maximální provozní tlak na straně solárního systému
17 Maximální provozní tlak na straně pitné vody CH
18 Maximální zkušební tlak na straně pitné vody CH

Jedno
tka

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Rozměry a technické údaje - obr.  2, str.  84
Obsah zásobníku
Užitečný objem (celkový) l 343 419
Užitečný obsah (bez solární stanice) l 212 252
Maximální přípustné hodnoty
Provozní tlak otopné vody bar 10 10
Provozní tlak pitné vody bar 10 10
Teplota otopné vody  °C 110 110
Teplota pitné vody  °C 95 95
 Výměník tepla pro dotop zdrojem tepla
Počet vinutí 2x12 2x16
Obsah otopné vody l 22 30
Teplosměnná plocha m2 3,2 4,3
Maximální teplota otopné vody °C 110 110
Maximální provozní tlak otopné vody bar 10 10
Maximální trvalý výkon při: 
60  °C výstupní teploty a 
45  °C teploty v zásobníku

kW 64 88

Zohledněné množství otopné vody l/h 1550 2150
Výkonový ukazatel NL

1) NL 9,1 11,2
Minimální doba ohřevu z 10  °C přítokové 
teploty studené vody na 57  °C teploty v 
zásobníku s 60  °C výstupní teploty:
- 22 kW nabíjecího výkonu zásobníku min. 52 63
- 11 kW nabíjecího výkonu zásobníku min. 103 126

 Výměník tepla pro solární vytápění
Počet vinutí 2x5 2x6
Obsah l 9 11
Teplosměnná plocha m2 1,4 1,6
Maximální teplota otopné vody °C 110 110
Maximální provozní tlak otopné vody bar 10 10

1) Výkonový ukazatel NL=1 dle DIN 4708 pro 3,5 osoby, normální vanu 
a kuchyňský dřez. Teploty: Zásobník 60 °C, výtoková teplota teplé vody 45 °C a 
studená voda 10 °C. Měření s max. vytápěcím výkonem. Při snížení vytápěcího 
výkonu se zmenší NL.

Teplota
zásobníku  °C

Odpor čidla  10 °K Odpor čidla  12 °K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Objednací 
číslo

Typ výrobku Obsah 
zásobníku 

(V)

Pohotovos
tní ztráta 
energie 

(S)

Třída 
energetické 

účinnosti 
přípravy 

teplé vody
8732921683 WPS 390-1 

EP 1 C
374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C

Jedno
tka

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Předpisy
3 Předpisy
Dodržujte tyto směrnice a normy:
• Místní předpisy
• EnEG (v Německu)
• EnEV (v Německu)
Instalace a vybavení systémů pro vytápění a přípravu teplé vody:
• Normy DIN a EN

– DIN 4753-1 – Ohřívače teplé vody ...; Požadavky, označování, 
vybavení a zkoušení

– DIN 4753-3 – Ohřívače vody ...; Protikorozní ochrana 
smaltováním; Požadavky a zkoušení (výrobková norma)

– DIN 4753-7 – Ohřívače vody; Nádrže o objemu do 1000 l, 
požadavky na výrobu, tepelnou izolaci a ochranu proti korozi

– DIN EN 12897 – Zásobování vodou - předpisy pro ... zásobníkový 
ohřívač vody (výrobková norma)

– DIN 1988-100 – Technická pravidla pro instalace pitné vody
– DIN EN 1717 – Ochrana pitné vody proti znečištění ...
– DIN EN 806-5 – Technická pravidla pro instalace pitné vody
– DIN 4708 – Ústřední zařízení pro ohřev vody
– EN 12975 – Tepelná solární zařízení a jejich součásti (kolektory)

• DVGW
– Pracovní list W 551 – Zařízení pro přípravu a rozvod teplé vody; 

technická opatření k potlačení růstu bakterií Legionella v nových 
zařízeních; ...

– Pracovní list W 553 – Dimenzování cirkulačních systémů ... 
Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie
• Nařízení EU a směrnice

– Směrnice 2010/30/EU 
– Nařízení EU 811/2013 a 812/2013

4 Přeprava

VAROVÁNĺ: 
Při přenášení těžkých břemen a jejich neodborném zajištění při 
přepravě hrozí nebezpečí úrazu!
▶ Používejte vhodné přepravní prostředky.
▶ Zajistěte zásobník proti pádu.

▶ Zabalený zásobník přepravujte pomocí rudlu a upínacího popruhu 
( obr.  3, str.  85).

-nebo-
▶ Zásobník bez obalu přepravujte pomocí transportní sítě, přitom 

chraňte jeho přípojky před poškozením.

5 Montáž

5.1 Prostor instalace

OZNÁMENĺ: 
Možnost poškození zařízení v důsledku nedostatečné nosnosti 
instalační plochy nebo nevhodného podkladu!
▶ Zajistěte, aby instalační plocha byla rovná a měla dostatečnou 

nosnost.

▶ Zásobník umístěte do suché místnosti chráněné před mrazem.
▶ Hrozí-li nebezpečí, že se v místě instalace bude na podlaze 

shromažďovat voda, postavte zásobník na podstavec.
▶ Dodržte minimální odstupy od stěn v prostoru instalace ( obr. 

 3, str.  85).
▶ Zásobník vyrovnejte do svislé polohy pomocí stavěcích noh.

5.2 Instalace

5.2.1 Přípojky zásobníku

OZNÁMENĺ: 
Možnost poškození instalačních materiálů s nízkou teplotní 
odolností (např. plastová potrubí)!
▶ Použijte instalační materiál s teplotní odolností ≥  80  °C.
▶ V solárním okruhu se mohou vyskytovat vyšší teploty. Zvolte 

instalační materiál podle návodu k instalaci deskových kolektorů.

Zamezení tepelných ztrát v důsledku samotížné cirkulace:
▶ Do všech okruhů zásobníku namontujte zpětné ventily nebo zpětné 

klapky.
-nebo-
▶ Potrubí připojte přímo na přípojky zásobníku tak, aby nemohla nastat 

vlastní cirkulace.
▶ Připojovací potrubí montujte tak, aby se v něm nevytvořilo pnutí.

5.2.2 Hydraulické připojení

VAROVÁNĺ: 
Nebezpečí vzniku požáru při pájení a svařování! 
▶ Jelikož je tepelná izolace hořlavá, učiňte při pájení a svařování 

vhodná ochranná opatření (např. tepelnou izolaci zakryjte).
▶ Po práci zkontrolujte, zda opláštění zásobníku nebylo poškozeno.

VAROVÁNĺ: 
Nebezpečí poškození zdraví znečištěnou vodou!
Nečistě provedené montážní práce znečišťují vodu.
▶ Zajistěte hygienicky nezávadnou instalaci a vybavení zásobníku 

v souladu s normami a směrnicemi platnými v příslušné zemi.

Hydraulické připojení zásobníku
Příklad zařízení se všemi doporučenými ventily a kohouty:
( obr.  5, str. 85)
▶ Používejte topenářský instalační materiál, který je odolný do teploty 

90  °C.
▶ Pro solární přípojku používejte instalační materiál, který je odolný do 

teploty 130  °C.
▶ Nepoužívejte otevřené expanzní nádoby.
▶ U systémů ohřívajících pitnou vodu s plastovým potrubím používejte 

bezpodmínečně kovová připojovací šroubení.
▶ Vypouštěcí potrubí dimenzujte podle připojení.
▶ Abyste zaručili odkalování, nemontujte do vypouštění žádná kolena.
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Montáž 
▶ Při použití zpětného ventilu v přívodu na vstup studené vody: mezi 
zpětný ventil a vstup studené vody namontujte pojistný ventil.

▶ Činí-li klidový tlak systému více než 5 barů, instalujte regulátor tlaku. 
▶ Všechny nevyužité přípojky uzavřete.

Zásobník napouštějte výhradně pitnou vodou!

▶ Během napouštění otevřete odběrný kohout v nejvýše položeném 
místě.

Montáž pojistného ventilu
▶ Do potrubí studené vody namontujte pojistný ventil schválený pro 

pitnou vodu (≥ DN 20) ( obr.  5, str. 85).
▶ Postupujte podle návodu k montáži pojistného ventilu.
▶ Pojistné potrubí pojistného ventilu nechte volně a viditelně vyústit do 

odtoku umístěného v nezámrzném prostoru.
– Průřez pojistného potrubí musí minimálně odpovídat výstupnímu 

průřezu pojistného ventilu. 
– Výfukové potrubí musí být schopné vyfouknout nejméně tak velký 

průtok, který je možný na vstupu studené vody ( tab.  6).
▶ Na pojistný ventil umístěte informační štítek s tímto textem: 

"Výfukové potrubí nezavírejte. Během vytápění z něj z provozních 
důvodů může vytékat voda.“

Překročí-li klidový tlak v soustavě 80 % otevíracího tlaku pojistného 
ventilu:
▶ Zapojte regulátor tlaku ( obr.  5, str.  85).

Tab. 9  Volba vhodného regulátoru tlaku

5.2.3 Cirkulace
Připojení cirkulačního potrubí:
▶ Namontujte cirkulační čerpadlo schválené pro pitnou vodu a 

zpětný ventil.
Neprovádí-li se žádné připojení cirkulačního potrubí:
▶ Přípojku uzavřete a izolujte.

Cirkulace je přípustná s ohledem na ztráty ochlazováním pouze pomocí 
časově a/nebo podle teploty řízeného cirkulačního čerpadla.

Dimenzování cirkulačního potrubí je třeba stanovit dle DVGW pracovní 
list W 553. Dodržujte speciální zadání podle DVGW W 511:
• Pokles teploty maximálně 5 K 

Pro snadné dodržování maximálního poklesu teploty:
▶ Nainstalujte regulační ventil s teploměrem.

5.2.4 Přípojka otopné vody
▶ Výstup připojte na výměník tepla nahoře a zpátečku dole.
▶ Nabíjecí potrubí instalujte co nejkratší a dobře je izolujte. Tím se 

zabrání zbytečným ztrátám tlaku a ochlazení zásobníku cirkulací v 
trubkách a podobným záležitostem.

▶ V nejvyšším místě mezi zásobníkem a zdrojem tepla nainstalujte pro 
zamezení poruch v důsledku tvorby vzduchové kapsy účinné 
odvzdušnění (např. vzdušník).

▶ Vypouštěcí ventil namontujte do nabíjecího potrubí.
Tímto vypouštěcím ventilem musí být možné výměník tepla vypustit.

5.2.5 Připojení na přívod vody

OZNÁMENĺ: 
Možnost poškození kontaktní korozí na přípojkách zásobníku!
▶ Je-li přípojka pitné vody zhotovena z mědi: Použijte připojovací 

tvarovku z mosazi nebo z červené mosazi.

▶ Připojení na potrubí studené vody proveďte podle DIN 1988-100 a 
použijte přitom vhodné samostatné armatury nebo kompletní 
připojovací skupinu.

▶ Homologovaný pojistný ventil musí mít při vyfouknutí nejméně takový 
průtok, který se omezuje nastavením průtoku na přítoku studené 
vody ( kapitola  6.2, str.  15).

▶ Homologovaný pojistný ventil nastavte tak, aby se zabránilo 
překročení přípustného provozního tlaku v zásobníku.

▶ Pojistné potrubí pojistného ventilu nechte volně a viditelně vyústit do 
odtoku umístěného v nezámrzném prostoru. Průřez pojistného 
potrubí musí minimálně odpovídat výstupnímu průřezu pojistného 
ventilu.

OZNÁMENĺ: 
Možnost poškození přetlakem!
▶ Při použití zpětného ventilu namontujte pojistný ventil mezi zpětný 

ventil a přípojku zásobníku (studená voda).
▶ Výstupní otvor pojistného ventilu neuzavírejte.

▶ V blízkosti pojistného potrubí pojistného ventilu namontujte 
výstražný štítek s tímto upozorněním: "Během vytápění může z 
bezpečnostních důvodů z pojistného potrubí vytékat voda! 
Neuzavírejte!"

Překročí-li klidový tlak v soustavě 80 % otevíracího tlaku pojistného 
ventilu:
▶ Zapojte regulátor tlaku.

5.2.6 Expanzní nádoba na pitnou vodu

Pro zamezení ztrát vody přes pojistný ventil je možné namontovat 
expanzní nádobu vhodnou pro pitnou vodu.

▶ Expanzní nádobu namontujte do potrubí studené vody mezi zásobník 
a pojistnou skupinu. Přitom je nutno při každém odběru vody 
propláchnout expanzní nádobu pitnou vodou.

Připojovací tlak 
plynu 

(klidový tlak)

Otevírací tlak 
pojistného 

ventilu

Regulátor tlaku
V EU Mimo EU

< 4,8 baru ≥ 6 barů není 
nutný

není 
nutný

5 barů 6 barů ≤ 4,8 baru ≤ 4,8 baru
5 barů ≥ 8 barů není 

nutný
není 

nutný
6 barů ≥ 8 barů ≤ 5 barů není 

nutný
7,8 baru 10 barů ≤ 5 barů není 

nutný
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Uvedení do provozu
5.3 Elektrické připojení

NEBEZPEČĺ: 
Ohrožení života elektrickým proudem!
▶ Před elektrickým připojením přerušte napájení el. proudem 

(230 V AC) otopné soustavy.

Podrobný popis elektrického připojení najdete v příslušném návodu k 
instalaci.

Připojení k topnému zařízení
▶ Konektor čidla teploty zásobníku připojte ke zdroji tepla ( obr.  6, 

str.  86).

5.4 Elektrická topná vložka (příslušenství)
▶ Elektrickou topnou vložku namontujte podle samostatného návodu k 

instalaci. 
▶ Po skončení kompletní instalace zásobníku proveďte zkoušku 

ochranného vodiče. Zahrňte přitom kovová připojovací šroubení.

6 Uvedení do provozu

NEBEZPEČĺ: 
Možnost poškození zásobníku přetlakem!
Přetlak může způsobit popraskání smaltu.
▶ Pojistné potrubí pojistného ventilu neuzavírejte.
▶ Před připojením zásobníku proveďte zkoušku těsnosti rozvodu vody.

▶ Zdroj tepla, montážní skupiny a příslušenství uveďte do provozu 
podle pokynů 
výrobce a technické dokumentace.

6.1 Uvedení zásobníku do provozu
▶ Před naplněním zásobníku: 

Rozvodná potrubí a zásobník naplňte pitnou vodou.
▶ Zásobník napouštějte při otevřeném odběrném místě teplé vody, 

dokud z něj nezačne vytékat voda.
▶ Proveďte zkoušku těsnosti.

Zkoušku těsnosti zásobníku provádějte výhradně pitnou vodou. 
Zkušební tlak smí na straně teplé vody činit maximálně 10 barů.

Nastavení teploty zásobníku
▶ Požadovanou teplotu zásobníku nastavte podle návodu k obsluze 

zdroje tepla.

Termická dezinfekce
▶ Termickou dezinfekci provádějte turnusovým způsobem podle 

návodu k obsluze zdroje tepla.

VAROVÁNĺ: 
Nebezpečí opaření!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Tepelnou dezinfekci provádějte pouze mimo normální provozní dobu.
▶ Obyvatele upozorněte na nebezpečí opaření a termickou dezinfekci v 

každém případě sledujte nebo namontujte termostatický směšovací 
ventil pitné vody.

6.2 Omezení průtoku teplé vody
Aby bylo možné co nejlépe využít akumulační kapacitu zásobníku a 
zabránit předčasnému promíchání, doporučujeme externě přiškrtit 
přítok studené vody do zásobníku na následující průtok:

Tab. 10  Omezení průtoku

6.3 Zaškolení provozovatele

VAROVÁNĺ: 
Nebezpečí opaření v místech odběru teplé vody! 
Během termické dezinfekce a je-li teplota teplé vody nastavena na 
hodnotu ≥ 60 °C, hrozí v odběrných místech teplé vody nebezpečí 
opaření. 
▶ Upozorněte provozovatele na to, aby pouštěl jen teplou vodu 

smíchanou se studenou.

▶ Vysvětlete mu způsob činnosti otopné soustavy, zásobníku a jejich 
obsluhu a upozorněte jej zejména na bezpečnostně-technické 
aspekty. 

▶ Vysvětlete mu funkci a kontrolu pojistného ventilu. 
▶ Všechny přiložené dokumenty předejte provozovateli. 
▶ Doporučení pro provozovatele: S autorizovanou odbornou firmou 

uzavřete smlouvu o údržbě a servisu. U zásobníku provádějte údržbu 
podle stanovených intervalů a jednou za rok nechte provést servisní 
prohlídku ( tab.  11).

Upozorněte provozovatele na tyto skutečnosti: 
▶ Nastavení teploty teplé vody. 

– Při ohřevu může z pojistného ventilu vytékat voda. 
– Pojistné potrubí pojistného ventilu musí stále zůstat otevřené. 
– Dodržujte intervaly údržby ( tab.  11).
– Při nebezpečí mrazu a krátkodobé nepřítomnosti 

provozovatele: Ponechejte otopnou soustavu v provozu a 
nastavte nejnižší teplotu teplé vody.

7 Odstavení z provozu
▶ Při instalované elektrické topné vložce (příslušenství) odpojte 

zásobník od napětí.
▶ Vypněte regulátor teploty na regulačním přístroji.

VAROVÁNĺ: 
Nebezpečí opaření horkou vodou!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Nechte zásobník dostatečně vychladnout.

▶ Vypusťte zásobník.
▶ Všechny montážní skupiny a příslušenství otopné soustavy odstavte z 

provozu podle pokynů výrobce uvedených v technické dokumentaci.
▶ Zavřete uzavírací ventily.
▶ Vypusťte tlak z horního a dolního výměníku tepla.
▶ Horní a dolní výměník tepla vypusťte a vyfoukejte.
K zamezení vzniku koroze:
▶ Nechte víko revizního otvoru otevřené, aby vnitřní prostor mohl 

dobře vyschnout.

Zásobník Maximální omezení průtoku
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Ochrana životního prostředí a likvidace odpadu 
8 Ochrana životního prostředí a likvidace odpadu
Ochrana životního prostředí je podniková zásada skupiny Bosch. 
Kvalita výrobků, hospodárnost provozu a ochrana životního prostředí 
jsou rovnocenné cíle. Zákony a předpisy týkající se ochrany životního 
prostředí jsou přísně dodržovány.
K ochraně životního prostředí používáme s důrazem na hospodárnost 
nejlepší možnou technologii a materiály.

Balení
Obaly, které používáme, jsou v souladu s recyklačními systémy 
příslušných zemí zaručujícími jejich optimální opětovné využití. 
Všechny použité obalové materiály jsou šetrné vůči životnímu prostředí a 
lze je znovu zužitkovat.

Starý přístroj
Staré přístroje obsahují hodnotné materiály, které lze recyklovat.
Konstrukční skupiny lze snadno oddělit. Plasty jsou označeny. Takto lze 
rozdílné konstrukční skupiny roztřídit a provést jejich recyklaci nebo 
likvidaci.

9 Servisní prohlídky a údržba

VAROVÁNĺ: 
Nebezpečí opaření horkou vodou!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Nechte zásobník dostatečně vychladnout.

▶ Zásobník nechte před každou údržbou vychladnout.
▶ Čištění a údržbu provádějte v uvedených intervalech.
▶ Závady odstraňujte bezodkladně.
▶ Používejte pouze originální náhradní díly!

9.1 Servisní prohlídka
Podle DIN EN 806-5 je třeba u zásobníků každé 2 měsíce provádět 
servisní prohlídku/kontrolu. Přitom je nutno zkontrolovat nastavenou 
teplotu a porovnat ji se skutečnou teplotou ohřáté vody.

9.2 Údržba
Podle DIN EN 806-5, příloha A, tab. A1, řádek 42 je nutné každý rok 
provádět údržbu. K tomu patří tyto činnosti:
• kontrola funkce pojistného ventilu,
• zkouška těsnosti všech přípojek,
• čištění zásobníku,
• kontrola anody.

9.3 Intervaly údržby
Údržba musí být prováděna v závislosti na průtoku, provozní teplotě a 
tvrdosti vody ( tab.  11). Podle našich dlouholetých zkušeností 
doporučujeme proto volit intervaly údržby podle tab.  11. 
Použití chlorované pitné vody nebo zařízení na změkčování vody 
zkracuje intervaly údržby. 
Na kvalitu vody se můžete dotázat u místního dodavatele vody. 
Podle složení vody jsou určené odchylky od uvedených orientačních 
hodnot.

Tab. 11  Intervaly údržby v měsících

9.4 Údržbové práce

9.4.1 Hořčíková anoda
Hořčíková anoda představuje pro možná vadná místa ve smaltu podle 
DIN 4753 minimální ochranu.
První kontrolu doporučujeme uskutečnit jeden rok po uvedení do 
provozu.

OZNÁMENĺ: 
Poškození korozí!
Zanedbání anody může vést ke vzniku předčasného poškození korozí.
▶ V závislosti na kvalitě místní vody nechte jednou ročně nebo jednou 

za dva roky provést kontrolu a příp. výměnu anody.

Kontrola anody
( obr  7, str.  86)
▶ Odstraňte spojovací kabel vedoucí od anody do zásobníku.
▶ Ampérmetr (měřicí rozsah mA) zapojte do série mezi vodič a anodu. 

Proud se při plném zásobníku nesmí pohybovat pod 0,3 mA.
▶ Pří příliš malém proudu a silné degradaci anody: Anodu ihned 

vyměňte.

Montáž nové anody
▶ Anodu namontujte s izolací.
▶ Pomocí spojovacího kabelu vytvořte elektricky vodivé spojení od 

anody k nádrži.

9.4.2 Vypouštění
▶ Před čištěním nebo opravou odpojte zásobník a elektrickou topnou 

vložku od elektrické sítě a vypusťte jej.
▶ Výměník tepla vypusťte.

V případě potřeby vyfoukejte spodní spirály.

Tvrdost vody [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Koncentrace uhličitanu 
vápenatého [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Teploty Měsíce
Při normálním průtoku (< obsah zásobníku/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Při zvýšeném průtoku (> obsah zásobníku/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Závady
9.4.3 Odvápnění a čištění

Pro zvýšení účinku čištění výměník tepla před vystříkáním zahřejte. V 
důsledku tepelného šoku se nánosy (např. vápenaté usazeniny) lépe 
uvolňují.

▶ Zásobník odpojte od přívodu pitné vody.
▶ Uzavřete uzavírací ventily a byla-li použita elektrická topná vložka, 

odpojte tuto vložku od sítě.
▶ Vypusťte zásobník.
▶ Otevřete revizní otvor na zásobníku.
▶ Zkontrolujte, zda se ve vnitřním prostoru zásobníku nevyskytují 

nečistoty.
-nebo-
▶ Obsahuje-li voda málo vápníku: 

Nádrž pravidelně kontrolujte a zbavujte vápenatých usazenin.
-nebo-
▶ Má-li voda vyšší obsah vápníku, popř. při silném znečištění:

Podle vytvořeného množství vápna odvápňujte zásobník pravidelně 
chemickým vyčištěním (např. vhodným prostředkem rozpouštějícím 
vápník na bázi kyseliny citrónové).

▶ Vystříkejte zásobník.
▶ Zbytky odstraňte mokrým/suchým vysavačem pomocí plastové 

hubice.
▶ Revizní otvor před uzavřením opatřete novým těsněním.
Zásobník s revizním otvorem

OZNÁMENĺ: 
Hrozí nebezpečí poškození vodou!
Poškozené nebo zničené těsnění může zapříčinit škody zatopením.
▶ Při čištění zkontrolujte a popř. vyměňte těsnění čisticí příruby.

9.4.4 Opětovné uvedení do provozu
▶ Po provedeném čištění nebo opravě zásobník důkladně vypláchněte.
▶ Odvzdušněte stranu vytápění a stranu pitné vody.

9.5 Kontrola funkcí

OZNÁMENĺ: 
Možnost poškození přetlakem!
Nedokonale fungující pojistný ventil může vést k poškození v důsledku 
nadměrného tlaku!
▶ Zkontrolujte správnou funkci pojistného ventilu a nadzdvihnutím jej 

několikrát propláchněte.
▶ Výstupní otvor pojistného ventilu neuzavírejte.

10 Závady
Zanesené přípojky
V kombinaci s měděnými rozvody může za nepříznivých podmínek 
docházet v důsledku elektromechanického působení mezi hořčíkovou 
anodou a materiálem potrubí k zanášení přípojek.
▶ Použitím izolačních šroubení oddělte přípojky 

elektricky od měděného potrubí.

Zápach a tmavé zbarvení ohřáté vody
Zpravidla je to způsobeno tvorbou sirovodíku vinou baktérií snižujících 
obsah síranů. Bakterie se vyskytují ve vodě s velmi nízkým obsahem 
kyslíku, uvolňují kyslík ze zbytků síranu (SO4) a vytvářejí silně páchnoucí 
sirovodík. 
▶ Vyčistěte nádrž, vyměňte anodu a spusťte provoz 

s teplotou ≥  60  °C. 
▶ Nepomůže-li to trvale: Vyměňte anodu za anodu na cizí proud. 

Náklady na přestavbu nese uživatel.

Aktivace havarijního termostatu
Pokud dochází k opakované aktivaci havarijního termostatu 
zabudovaného v topném zařízení:
▶ Informujte instalatéra.
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Indholdsfortegnelse 
Indholdsfortegnelse 1 Symbolforklaring og sikkerhedsanvisninger

1.1 Symbolforklaring

Advarselshenvisninger
Under advarselshenvisninger viser tekstadvarsler art og omfanget af føl-
ger, hvis forholdsregler til at forhindre farer ikke følges.
Følgende signalord er definerede og kan forekomme i det foreliggende 
dokument:

FARE: 
FARE betyder, at der kan forekomme alvorlige og endog livsfarlige per-
sonskader.

ADVARSEL: 
ADVARSEL betyder, at der kan opstå alvorlige og endog livsfarlige per-
sonskader.

FORSIGTIG: 
FORSIGTIG betyder, at der kan opstå personskader af lettere til middel 
grad.

BEMÆRK: 
BEMÆRK betyder, at der kan opstå materielle skader.

Vigtige informationer

Vigtige informationer uden farer for personer eller ting vises med de viste 
info-symboler.

Øvrige symboler

Tab. 1  

1.2 Generelle sikkerhedshenvisninger

H Installation, opstart, vedligeholdelse
Installation, opstart og vedligeholdelse må kun udfø-
res af en autoriseret VVS-installatør.
▶ Montér og opstart beholderen og tilbehøret efter 

den tilhørende installationsvejledning
▶ For at forhindre ilttilførsel og dermed også korro-

sion, må der ikke anvendes diffusionsåbne kompo-
nenter! Brug ikke åbne ekspansionsbeholdere.

▶ Afprop aldrig sikkerhedsventilen!
▶ Brug kun originale reservedele.
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Symbol Betydning
▶ Handlingstrin
 Henvisning til andre steder i dokumentet
• Angivelse/listeindhold
– Opremsning/listeindhold (2. niveau)
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Oplysninger om produktet
H Anvisninger for målgruppen
Denne installationsvejledning henvender sig til instal-
latører inden for gas- og vandinstallationer samt 
varme- og elektroteknik. Anvisningerne i alle vejled-
ninger skal følges. Hvis anvisningerne ikke overholdes, 
kan det forårsage materielle skader og/eller person-
skader, som kan være livsfarlige.
▶ Læs installationsvejledningerne (varmeproducent, 

varmeregulering osv.) før installationen.
▶ Overhold sikkerheds- og advarselshenvisningerne.
▶ Overhold nationale og regionale forskrifter, tekni-

ske regler og direktiver.
▶ Dokumentér det udførte arbejde.
H Overdragelse til brugeren
Informér brugeren om varmeanlæggets betjening og 
driftsbetingelser ved overdragelsen.
▶ Forklar betjeningen - især alle sikkerhedsrelevante 

handlinger.
▶ Gør opmærksom på, at ombygninger eller istand-

sættelse kun må udføres af et autoriseret VVS-firma.
▶ Oplys om nødvendigheden af eftersyn og vedlige-

holdelse for sikker og miljøvenlig drift.
▶ Aflevér installations- og betjeningsvejledningerne 

til brugeren til opbevaring.

2 Oplysninger om produktet

2.1 Forskriftsmæssig anvendelse
Emaljerede varmtvandsbeholdere (beholdere) er beregnet til opvarm-
ning og lagring af drikkevand. Overhold de gældende landespecifikke 
forskrifter, direktiver og normer for drikkevand.
De emaljerede varmtvandsbeholdere (beholdere) må kun anvendes i 
lukkede varmtvandssystemer.
Al anden anvendelse er ikke forskriftsmæssig. Skader, som opstår som 
følge af forkert anvendelse, omfattes ikke af garantien.

Tab. 2  Krav til drikkevandet

Beholderen kan optionelt udstyres med en elvarmeindsats.

2.2 Beholderydelse
Beholderne er beregnet til varmepumpetilslutning med mulighed for til-
slutning af en beholderføler. Varmepumpens maksimale beholderydelse 
må ikke overstige følgende værdier:

Tab. 3  Beholderydelse

Ved varmepumper med højere beholderydelse:
▶ Beholderydelsen skal begrænses til den ovenstående værdi 

(se installationsvejledningen for varmepumpen).
Derved reduceres varmepumpens taktfrekvens.

2.3 Funktionsbeskrivelse
• Under aftapningen falder beholdertemperaturen med ca. 8  °C til 

10  °C i det øverste område, før kedlen varmer beholderen op igen.
• Hvis der ofte tappes kortvarigt efter hinanden, kan der opstå over-

svingning af den indstillede beholdertemperatur i den øverste del af 
beholderen. Denne reaktion er systembetinget og kan ikke ændres.

• Det indbyggede termometer viser temperaturen i den øverste del af 
beholderen. Den indstillede beholdertemperatur skal kun betragtes 
som middelværdi på grund af den naturlige varmelagdeling inden i 
beholderen. Temperaturvisningen og temperaturstyringens skifte-
punkt er derfor ikke ens.

2.4 Leveringsomfang
• Emaljeret beholder
• Magnesiumanode
• Termometer
• Teknisk dokumentation
• Isolering af hårdt skum
• Kabinet: PVC-folie med underlag af blødt skum, med lynlås
• Aftagelig beholderflange

2.5 Produktbeskrivelse

Tab. 4  Produktbeskrivelse ( fig.  1, side  84)

Krav til drikkevandet Enhed Værdi
Vandets hårdhed ppm CaCO3

grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-værdi - ≥ 6,5... ≤9,5
Ledningsevne μS/cm ≥130... ≤1500

Beholder maks. beholderydelse
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW

Pos. Beskrivelse
1 Kontrolåbning
2 Nederste varmeveksler (solvarme), emaljeret glat rør
3 Øverste varmeveksler, emaljeret glat rør
4 Beholderkappe, emaljeret pladestålskappe
5 Isolering
6 Kabinet
7 Muffe til elvarmeindsats
8 Termometer
9 Udløb varmt vand
10 Magnesiumanode
11 Beholderfremløb
12 Følerlomme til temperaturføler varmekilde
13 Cirkulationstilslutning
14 Returtilslutning
15 Solvarmefremløb
16 Følerlomme til temperaturføler solvarme
17 Solvarmeretur
18 Koldtvandsindløb
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Oplysninger om produktet 
2.6 Typeskilt

Tab. 5  Typeskilt

2.7 Tekniske data

Tab. 6  Tekniske data

Vedvarende varmtvandsydelse
• De angivne vedvarende ydelser refererer til en fremløbstemperatur 

på 90  °C, en udløbstemperatur på 45  °C og en koldtvandsindløbs-
temperatur på 10  °C ved maksimal beholderydelse. Varmeelemen-
tets beholderydelse er mindst lige så stor som beholderens 
hedefladeydelse.

• En reduktion af den angivne mængde opvarmningsvand eller af 
beholderydelsen eller fremløbstemperaturen medfører en reduktion 
af den vedvarende ydelse samt af ydelsestallet (NL).

Måleværdier for beholderføleren

Tab. 7  Måleværdier for beholderføleren

2.8 Oplysninger om energiforbrug
De følgende produktdata er i overensstemmelse med kravene i EU- for-
ordning nr. 811/2013 og nr. 812/2013 som supplement til direktiv 
2010/30/EU. 
Opfyldelsen af disse direktiver med angivelse af ErP-værdier giver pro-
ducenterne ret til at anvende "CE"-mærket.

Tab. 8  Oplysninger om energiforbrug

Pos. Beskrivelse
1 Typebetegnelse
2 Serienummer 
3 Nominelt volumen
4 Nominelt volumen, varmeveksler
5 Stilstandsvarmetab
6 Korrosionsbeskyttelse
7 Produktionsår
8 Maks. varmtvandstemperatur, beholder
9 Maksimal fremløbstemperatur, varmekilde
10 Maksimal fremløbstemperatur på solvarmesiden
11 Indgangseffekt anlægsvand
12 Volumenstrøm til anlægsvandets indgangseffekt
13 Maksimalt driftstryk på brugsvandssiden
14 Største dimensioneringstryk
15 Maksimalt driftstryk på varmekildesiden
16 Maksimalt driftstryk på solvarmesiden
17 Maksimalt driftstryk på brugsvandssiden CH
18 Maksimalt prøvetryk på brugsvandssiden CH

Enhed WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Dimensioner og tekniske data - fig.  2, side  84
Beholderindhold
Nytteindhold (i alt) l 343 419
Nytteindhold (uden solfangerstation) l 212 252
Tilladte maksimumværdier
Driftstryk anlægsvand bar 10 10
Driftstryk, drikkevand bar 10 10
Temperatur anlægsvand  °C 110 110
Temperatur drikkevand  °C 95 95
 Varmeveksler til efteropvarmning med varmekilde
Antal viklinger 2x12 2x16
Indhold for anlægsvand l 22 30
Hedeflade m2 3,2 4,3
Maksimal temperatur, anlægsvand °C 110 110
Maksimalt driftstryk, anlægsvand bar 10 10
Maks. vedvarende ydelse ved: 
60  °C fremløbstemperatur og 
45  °C beholdertemperatur

kW 64 88

Planlagt mængde opvarmningsvand l/h 1550 2150
Ydelsestal NL

1) NL 9,1 11,2
Min. opvarmningstid fra 10  °C koldt-
vandsfremløbstemperatur til 57  °C 
beholdertemperatur med 60  °C frem-
løbstemperatur:
- 22 kW beholderydelse min. 52 63
- 11 kW beholderydelse min. 103 126

 Varmeveksler til opvarmning med solvarme
Antal viklinger 2x5 2x6
Indhold l 9 11
Hedeflade m2 1,4 1,6
Maksimal temperatur, anlægsvand °C 110 110
Maksimalt driftstryk, anlægsvand bar 10 10

1) Ydelsestal NL=1 iht. DIN 4708 for 3,5 personer, normalkar og køkkenvask. 
Temperaturer: Beholder 60 °C, udløbstemperatur for varmt vand 45 °C og koldt 
vand 10 °C. Måling med maks. effekt. Ved reduktion af effekten bliver NL mindre.

Beholder-
temperatur  °C

Følermodstand  
10 °K

Følermodstand  
12 °K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Artikel-
nummer

Produkt-
type

Beholder-
volumen 

(V)

Stilstand-
stab (S)

Energieffek-
tivitets-

klasse ved 
vandop-

varmning
8732921683 WPS 390-1 

EP 1 C
374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C

Enhed WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Forskrifter
3 Forskrifter
Overhold følgende direktiver og standarder:
• Lokale forskrifter
• EnEG (i Tyskland)
• EnEV (i Tyskland)
Installation og montering af varmeanlæg til opvarmning og varmtvands-
produktion:
• DIN- og EN-standarder

– DIN 4753-1 – Varmtvandsbeholder ...; krav, mærkning, udstyr og 
kontrol

– DIN 4753-3 – Varmtvandsbeholder ...; korrosionsbeskyttelse 
med emaljering på vandledningen; krav og kontrol (produktstan-
dard)

– DIN 4753-7 – Vandvarmer, beholder med volumen op til 1000 l, 
krav til fremstilling, isolering og korrosionsbeskyttelse

– DIN EN 12897 – Vandforsyning - bestemmelse for ... varmt-
vandsbeholder (produktstandard)

– DIN 1988-100 – Tekniske regler for drikkevandsinstallationer
– DIN EN 1717 – Beskyttelse af drikkevandet mod forurening ...
– DIN EN 806-5 – Tekniske regler for drikkevandsinstallationer
– DIN 4708 – Centrale varmtvandsinstallationer
– EN 12975 – Termiske solvarmeanlæg og deres komponenter 

(solfangere)
• DVGW

– Arbejdsblad W 551 – Varmtvandsopvarmnings- og ledningsan-
læg; tekniske foranstaltninger til reduktion af legionellabakterier i 
nye anlæg; ...

– Arbejdsblad W 553 – Dimensionering af cirkulationssystemer ... 
Produktdata vedr. energiforbrug
• EU-forordning og direktiver

– Direktiv 2010/30/EU 
– EU-forordning 811/2013 og 812/2013

4 Transport

ADVARSEL: 
Risiko for skader på grund af transport af tunge laster og forkert sik-
ring under transporten!
▶ Anvend egnede transportsystemer.
▶ Fastgør beholderen, så den ikke kan falde ned.

▶ Transportér den emballerede beholder med sækkevogn og rem ( 
fig.  3, side  85).

-eller-
▶ Transportér den uemballerede beholder med transportnet, og beskyt 

tilslutningerne mod skader.

5 Montering

5.1 Opstillingsrum

BEMÆRK: 
Skader på anlægget, fordi opstillingsfladen ikke har tilstrækkelig 
bærekraft og er uegnet til formålet!
▶ Kontrollér, at opstillingsstedet er plant og har tilstrækkelig bæreevne.

▶ Opstil beholderen i et tørt og frostfrit indvendigt rum.
▶ Hvis der er risiko for, at der kan samle sig vand på gulvet på opstil-

lingsstedet: Opstil beholderen på en sokkel.
▶ Overhold minimumafstanden til væggene i opstillingsrummet ( fig. 

 3, side  85).
▶ Indstil beholderen lodret med indstillingsfødderne.

5.2 Installation

5.2.1 Beholdertilslutninger

BEMÆRK: 
Beskadigelse af installationsmaterialer, som ikke er varmeresi-
stente (f.eks. plastkappeledninger)!
▶ Anvend installationsmateriale, der er ≥  80  °C varmeresistent.
▶ I solvarmekredsen kan der forekomme højere temperaturer. Vælg 

installationsmaterialet efter installationsvejledningen for de flade 
solfangere.

Forebyggelse af varmetab på grund af egencirkulation:
▶ Installér kontraventiler i alle beholderkredse.
-eller-
▶ Før rørene direkte til beholdertilslutningerne, så egencirkulation ikke 

er mulig.
▶ Montér tilslutningsledningerne spændingsfrit.

5.2.2 Hydraulisk tilslutning

ADVARSEL: 
Brandfare på grund af lodde- og svejsearbejde! 
▶ Sørg for passende forholdsregler ved lodde- og svejsearbejde (f.eks. 

afdækning af isoleringen), da isoleringen er brændbar.
▶ Kontrollér, at beholderkappen er intakt efter arbejdet.

ADVARSEL: 
Sundhedsfare på grund af snavset vand!
Vær omhyggelig med monteringsarbejdet, så vandet forurenes.
▶ Beholderen skal installeres og opkobles hygiejnisk korrekt efter nor-

merne og direktiverne i det pågældende land.
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Montering 
Hydraulisk tilslutning af beholdere
Anlægseksempel med alle anbefalede ventiler og haner:
( fig.  5, side  85)
▶ Anvend installationsmateriale på varmesiden, som er varmeresistent 

op til 90  °C.
▶ Anvend installationsmateriale til solvarmetilslutninger, som er var-

meresistent op til 130  °C.
▶ Brug ikke åbne ekspansionsbeholdere.
▶ Ved opvarmningsanlæg til drikkevand med plastledninger skal der 

anvendes metalliske tilslutningsforskruninger.
▶ Dimensionér tømningsledningen efter tilslutningen.
▶ Installér ikke bøjninger i tømningsledningen, så slamophobning und-

gås.
▶ Ved anvendelse af en kontraventil i tilførselsledningen til koldtvands-

indløbet: Installér en sikkerhedsventil mellem kontraventilen og 
koldtvandsindløbet.

▶ Hvis anlæggets hviletryk er over 5 bar, skal der installeres en trykre-
duktionsventil. 

▶ Luk alle ubenyttede tilslutninger.

Beholderen må kun fyldes med drikkevand!

▶ Under påfyldning skal den øverste tappehane på beholderen åbnes.

Installation af sikkerhedsventil
▶ Installér en typegodkendt sikkerhedsventil (≥ DN 20) i koldtvands-

ledningen ( fig.  5, side  85).
▶ Overhold installationsvejledningen til sikkerhedsventilen.
▶ Sikkerhedsventilens udblæsningsledning skal udmunde i den frost-

sikre zone via et afløb med frit udsyn.
– Udblæsningsledningen skal mindst svare til sikkerhedsventilens 

udgangstværsnit. 
– Udblæsningsledningen skal mindst kunne udblæse den volumen-

strøm, som er mulig i koldtvandsindløbet ( tab. 6).
▶ Anbring infoskiltet med følgende tekst på sikkerhedsventilen: 

"Udblæsningsledningen må ikke lukkes. Under opvarmningen kan 
der slippe vand ud på grund af driften."

Hvis anlæggets hviletryk overskrider 80 % af sikkerhedsventilens reakti-
onstryk:
▶ Installér en trykreduktionsventil ( fig.  5, side  85).

Tab. 9  Valg af egnet trykreduktionsventil

5.2.3 Cirkulation
Tilslutning af en cirkulationsledning:
▶ Montér en cirkulationspumpe, der er godkendt til drikkevand, og en 

kontraventil.
Ingen tilslutning af cirkulationsledning:
▶ Luk og isolér tilslutningen.

På grund af tab ved afkøling må cirkulationen kun udføres med en
tids- og/eller temperaturstyret cirkulationspumpe.

Dimensioneringen af cirkulationsledningerne kan beregnes efter DVGW 
arbejdsblad W 553. Overhold den særlige forskrift iht. DVGW W 511:
• Temperaturfald maks. 5 K 

Sådan overholdes det maksimale temperaturfald:
▶ Installér reguleringsventilen med termometer.

5.2.4 Tilslutning til varmeledningen
▶ Tilslut fremløbet foroven og returløbet forneden på varmeveksleren.
▶ Sørg for, at forbindelserne er så korte som muligt, og isoler dem godt. 

Derved forhindres unødigt tryktab og nedkøling af beholderen på 
grund af rørcirkulation og lignende.

▶ Installér en effektiv udluftning (f.eks. en udluftningspotte) på det 
højeste sted mellem beholderen og varmeelementet, så fejl på grund 
af indesluttet luft undgås.

▶ Montér tømmehanen i beholderledningen.
Varmeveksleren skal kunne tømmes gennem denne.

5.2.5 Tilslutning på vandsiden

BEMÆRK: 
Skader på grund af kontaktkorrosion på beholdertilslutningerne!
▶ Ved tilslutning i kobber på brugsvandssiden: Anvend tilslutningsfit-

ting af messing eller rødgods.

▶ Etabler tilslutningen til koldtvandsledningen efter DIN 1988-100 ved 
anvendelse af egnede enkeltarmaturer eller en komplet sikkerheds-
gruppe.

▶ Den typegodkendte sikkerhedsventil skal som minimum kunne 
udblæse volumenstrømmen, som begrænses af den indstillede volu-
menstrøm på koldtvandsindløbet ( kapitel 6.2, side 23).

▶ Den typegodkendte sikkerhedsventil skal indstilles således, at det 
forhindres, at det tilladte beholder-driftstryk overskrides.

▶ Sikkerhedsventilens udblæsningsledning skal udmunde i den frost-
sikre zone via et afløb med frit udsyn. Udblæsningsledningen skal 
mindst være i overensstemmelse med sikkerhedsventilens udgangs-
tværsnit.

BEMÆRK: 
Skader på grund af overtryk!
▶ Ved anvendelse af kontraventil: Installér en sikkerhedsventil mellem 

kontraventilen og beholdertilslutningen (koldtvand).
▶ Luk ikke sikkerhedsventilens udblæsningsåbning.

▶ Montér følgende advarselsskilt i nærheden af sikkerhedsventilens 
udblæsningsledning: "Under opvarmningen kan der af sikkerheds-
grunde slippe vand ud af udblæsningsledningen! Må ikke lukkes!"

Hvis anlæggets hviletryk overskrider 80 % af sikkerhedsventilens reakti-
onstryk:
▶ Installér en trykreduktionsventil.

Nettryk 
(hviletryk)

Aktiveringstryk 
sikkerhedsventil

Reduktionsventil
i EU Uden for EU

< 4,8 bar ≥ 6 bar Ikke 
nødvendigt

Ikke 
nødvendigt

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8 bar Ikke 

nødvendigt
Ikke 

nødvendigt
6 bar ≥ 8 bar ≤ 5 bar Ikke 

nødvendigt
7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Ikke 

nødvendigt
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Opstart
5.2.6 Drikkevands-ekspansionsbeholder

For at undgå varmetab ved sikkerhedsventilen kan der installeres en eks-
pansionsbeholder, der er velegnet til drikkevand.

▶ Installér en ekspansionsbeholder i koldtvandsledningen mellem 
beholderen og sikkerhedsgruppen. Ekspansionsbeholderen skal 
gennemstrømmes hver gang, der tappes drikkevand.

5.3 El-tilslutning

FARE: 
Livsfare på grund af strømstød!
▶ Før eltilslutningen skal spændingsforsyningen (230 V AC) til varme-

anlægget afbrydes.

Der findes en detaljeret beskrivelse af eltilslutningen i den tilhørende 
installationsvejledning.

Tilslutning til varmeelement
▶ Tilslut beholderfølerens stik til varmeelementet ( fig.  6, side  86).

5.4 Elvarmeindsats (tilbehør)
▶ Installér en elvarmeindsats efter den separate installationsvejled-

ning. 
▶ Når beholderinstallationen er helt færdig, skal der foretages en 

beskyttelseslederkontrol. Kontrollér også de metalliske tilslutnings-
forskruninger.

6 Opstart

FARE: 
Beskadigelse af beholderen på grund af overtryk!
På grund af overtryk kan der opstå spændingsrevner i emaljeringen.
▶ Luk ikke sikkerhedsventilens udblæsningsåbning.
▶ Før tilslutning af beholderen skal der udføres en tæthedskontrol af 

vandledningerne.

▶ Start alle komponenter og tilbehør op efter 
producentens anvisninger og i de tekniske dokumenter.

6.1 Opstart af beholderen
▶ Før fyldning af beholderen: 

Skyl rørledninger og beholder med drikkevand.
▶ Åbn varmtvandstapstedet, og fyld på, indtil der kommer vand ud.
▶ Udfør en tæthedskontrol.

Udfør udelukkende tæthedskontrol af beholderen med drikkevand. Prø-
vetrykket må maksimalt være 10 bar overtryk på varmtvandssiden.

Indstilling af beholdertemperaturen
▶ Indstil den ønskede beholdertemperatur efter varmeelementets 

betjeningsvejledning.

Termisk desinfektion
▶ Udfør den termiske desinfektion i turnus efter betjeningsvejlednin-

gen til varmeelementet.

ADVARSEL: 
Fare for skoldning!
Varmt vand kan føre til alvorlig skoldning.
▶ Udfør kun den termiske desinfektion uden for de normale driftstider.
▶ Informér beboerne om skoldningsfaren, og overvåg den termiske 

desinfektion, eller installér et termostatisk blandingsbatteri.

6.2 Volumenstrømsbegrænsning for varmt vand
For at udnytte beholderens kapacitet bedst muligt og for at forhindre 
hurtig trykblanding anbefaler vi, at koldtvandsindløbet til beholderen på 
installationsstedet drosles til den efterfølgende volumenstrøm:

Tab. 10  Volumenstrømbegrænsning

6.3 Oplæring af driftslederen

ADVARSEL: 
Fare for skoldning på tappestederne for varmt vand! 
Under den termiske desinfektion og når varmtvandstemperaturen ind-
stilles over ≥ 60 °C, er der fare for skoldning på varmtvands-tappeste-
derne. 
▶ Gør driftslederen opmærksom på, at der kun må åbnes for blandet 

vand.

▶ Forklar varmeanlæggets og beholderens funktion og betjening, og 
informér især om de sikkerhedstekniske punkter. 

▶ Forklar sikkerhedsventilens funktion og kontrol. 
▶ Udlever alle de vedlagte dokumenter til driftslederen. 
▶ Anbefaling til driftslederen: Indgå en vedligeholdelses- og service-

aftale med et autoriseret VVS-firma. Vedligehold beholderen efter de 
fastsatte vedligeholdelsesintervaller ( tab.  11), og foretag et årligt 
eftersyn.

Gør driftslederen opmærksom på følgende punkter: 
▶ Indstilling af varmtvandstemperatur. 

– Ved opvarmning kan der sive vand ud ved sikkerhedsventilen. 
– Sikkerhedsventilens udblæsningsledning altid skal stå åben. 
– Overhold vedligeholdelsesintervallerne ( tab.  11).
– Ved frostfare og hvis driftslederen kortvarigt er fraværende: 

Lad varmeanlægget forblive i drift, og indstil den laveste varmt-
vandstemperatur.

Beholder Maksimal flowbegrænsning
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Standsning 
7 Standsning
▶ Afbryd beholderen, så den er strømløs, hvis der er installeret en 

elvarmeindsats (tilbehør).
▶ Sluk for termostaten på regulatoren.

ADVARSEL: 
Fare for skoldning på grund af varmt vand!
Varmt vand kan føre til alvorlige forbrændinger.
▶ Lad beholderen køle tilstrækkeligt af.

▶ Tøm beholderen.
▶ Alle varmeanlæggets komponenter og tilbehør tages ud af drift efter 

producentens anvisninger i de tekniske dokumenter.
▶ Luk for afspærringsventilerne.
▶ Luk trykket ud af den øverste og nederste varmeveksler.
▶ Tøm og udblæs den øverste og nederste varmeveksler.
For at forebygge korrosion:
▶ Lad dækslet til serviceåbningen stå åbent, så det indvendige rum kan 

tørre grundigt.

8 Miljøbeskyttelse/bortskaffelse
Miljøbeskyttelse er et virksomhedsprincip for Bosch-gruppen. 
Produkternes kvalitet, økonomi og miljøbeskyttelse har samme høje pri-
oritet hos os. Love og forskrifter til miljøbeskyttelse overholdes nøje.
For beskyttelse af miljøet anvender vi den bedst mulige teknik og de bed-
ste materialer og fokuserer hele tiden på god økonomi.

Emballage
Med hensyn til emballagen deltager vi i de enkelte landes genbrugssyste-
mer, som garanterer optimal recycling. 
Alle emballagematerialer er miljøvenlige og kan genbruges.

Udtjente apparater
Udtjente apparater indeholder materialer, som kan genanvendes.
Komponenterne er lette at skille ad. Plastmaterialerne er mærkede. Der-
med kan de forskellige komponenter sorteres og genanvendes eller bort-
skaffelse.

9 Eftersyn og vedligeholdelse 

ADVARSEL: 
Fare for skoldning på grund af varmt vand!
Varmt vand kan føre til alvorlige forbrændinger.
▶ Lad beholderen køle tilstrækkeligt af.

▶ Lad beholderen afkøle før vedligeholdelsesarbejde.
▶ Udfør rengøring og vedligeholdelse i de angivne intervaller.
▶ Afhjælp omgående mangler.
▶ Brug kun originale reservedele!

9.1 Inspektion
Iht. DIN EN 806-5 skal der udføres en inspektion/kontrol på beholdere 
hver anden måned. Ved inspektionen skal den indstillede temperatur 
kontrolleres og sammenlignes med det varme vands faktiske temperatur.

9.2 Vedligeholdelse
Iht. DIN EN 806-5, tillæg A, tabel A1, linje 42 skal der udføres en årlig 
vedligeholdelse. Følgende arbejder skal udføres:
• Funktionskontrol af sikkerhedsventiler
• Tæthedskontrol af alle tilslutninger
• Rengøring af beholdere
• Kontrol af anode

9.3 Vedligeholdelsesintervaller
Vedligeholdelsen skal udføres afhængigt af flowmængde, driftstempera-
tur og vandets hårdhed ( tab.  11). Med baggrund i vores mangeårige 
erfaring, anbefaler vi at vælge vedligeholdelsesintervaller i henhold til 
tab.  11. 
Anvendelse af klor i drikkevandet eller af afhærdningsanlæg afkorter 
vedligeholdelsesintervallerne. 
Der kan indhentes oplysninger om den lokale vandkvalitet hos vandvær-
ket. 
Afhængigt af vandets sammensætning er afvigelser fra de angivne vejle-
dende værdier hensigtsmæssigt.

Tab. 11  Vedligeholdelsesintervaller efter antal måneder

9.4 Vedligeholdelsesarbejder

9.4.1 Magnesiumanode
Magnesiumanoden giver et minimum af beskyttelse ved mulige fejlsteder 
i emaljeringen iht. DIN 4753.
Vi anbefaler, at den første kontrol udføres et år efter opstart.

BEMÆRK: 
Korrosionsskader!
Manglende kontrol kan hurtigt føre til korrosionsskader på anoden.
▶ Afhængigt af vandkvaliteten på stedet skal anoden kontrolleres en 

gang om året eller hvert andet år samt ved behov.

Kontrol af anoden
( fig.  7, side  86)
▶ Fjern forbindelsesledningen mellem anoden og beholderen.
▶ Serieforbind en måleenhed til strøm (måleområde mA) derimellem. 

Strømflowet må ikke være under 0,3 mA ved fyldt beholder.
▶ Hvis strømflowet er for lavt og anoden for slidt: Udskift straks ano-

den.

Montering af ny anode
▶ Montér anoden isoleret.
▶ Etabler den elektrisk ledende forbindelse mellem anoden og behol-

deren via forbindelsesledningen.

Vandets hårdhed [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Calciumcarbonatkoncentration 
[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturer Måneder
Ved normal flowmængde (< beholderindhold/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Ved forhøjet flowmængde (> beholderindhold/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Fejl
9.4.2 Tømning
▶ Adskil beholderen og elvarmeindsatsen fra strømnettet før rengøring 

eller reparation, og tøm den.
▶ Tøm varmeveksleren.

Gennemblæs de nederste viklinger ved behov.

9.4.3 Afkalkning og rengøring

For at øge rengøringsvirkningen opvarmes varmeveksleren før spulin-
gen. Som følge af termochokeffekten løsner aflejringerne sig lettere 
(f.eks. kalkaflejringer).

▶ Afbryd beholderen på brugsvandssiden.
▶ Luk afspærringsventilerne, og afbryd elvarmeindsatsen fra strøm-

men, hvis der anvendes en sådan
▶ Tøm beholderen.
▶ Åbn beholderens kontrolåbning.
▶ Undersøg beholderens indre for urenheder.
-eller-
▶ Ved kalkfattigt vand: 

Kontrollér beholderen regelmæssigt, og rengør den for kalkaflejrin-
ger.

-eller-
▶ Ved kalkholdigt vand eller kraftig tilsmudsning: 

Afkalk regelmæssigt beholderen med et kemisk rengøringsmiddel 
afhængigt af den dannede kalkmængde (f.eks. med et velegnet kalko-
pløsende middel på citronsyrebasis).

▶ Spul beholderen.
▶ Fjern resterne med en våd-/tørsuger med plastiksugeslange.
▶ Luk kontrolåbningen med en ny pakning.
Beholder med inspektionsåbning

BEMÆRK: 
Vandskader!
Defekte eller ødelagte pakninger kan føre til vandskader.
▶ Kontrollér rengøringsflangens pakning ved rengøringen, og udskift 

evt.

9.4.4 Fornyet opstart
▶ Skyl beholderen grundigt igennem, når rengøringen eller reparatio-

nen er afsluttet.
▶ Ventilér varme- og brugsvandstilslutningerne.

9.5 Funktionskontrol

BEMÆRK: 
Skader på grund af overtryk!
Hvis sikkerhedsventilen ikke fungerer korrekt, kan det føre til skader på 
grund af overtryk!
▶ Kontrollér sikkerhedsventilens funktion, og gennemskyl den flere 

gange ved udluftning.
▶ Luk ikke sikkerhedsventilens udblæsningsåbning.

10 Fejl
Tilstoppede tilslutninger
I forbindelse med kobberrørs-installationer kan der under ugunstige 
betingelser på grund af den elektriske virkning mellem magnesiumanode 
og rørmateriale forekomme tilstopning af tilslutninger.
▶ Adskil tilslutningerne elektrisk fra kobberrørs-installationerne ved 

hjælp af isoleringsforskruninger.

Lugtgener og mørkfarvning af det opvarmede vand
Dette opstår som regel, fordi der dannes svovlbrinte på grund af sulfatre-
ducerende bakterier. Bakterierne forekommer i meget iltfattigt vand, de 
frigør ilten fra sulfatresten (SO4) og frembringer svovlbrinte med kraftig 
lugt. 
▶ Rengøring af beholderen, udskiftning af anoden og drift 

med ≥ 60  °C. 
▶ Hvis det ikke hjælper: Udskift anoden med en fremmedstrømsanode. 

Brugeren betaler udgifterne til efterinstallation.

Reaktion fra overkogssikringen
Hvis overkogssikringen, som sidder i varmeenheden, reagerer flere 
gange:
▶ Underret installatøren.
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Sisukord 
Sisukord 1 Tähiste seletus ja ohutusjuhised

1.1 Sümbolite selgitus

Hoiatused
Hoiatustes esitatud hoiatussõnad näitavad ohutusmeetmete järgimata 
jätmisel tekkivate ohtude laadi ja raskusastet.
Järgmised hoiatussõnad on kindlaks määratud ja võivad esineda selles 
dokumendis:

OHTLIK: 
OHT tähendab inimestele raskete kuni eluohtlike vigastuste ohtu.

HOIATUS: 
HOIATUS tähendab inimestele raskete kuni eluohtlike vigastuste 
võimalust.

ETTEVAATUST: 
ETTEVAATUST tähendab inimestele keskmise raskusega vigastuste 
ohtu.

TEATIS: 
MÄRKUS tähendab, et tekkida võib varaline kahju.

Oluline teave

See infotähis näitab olulist teavet, mis ei ole seotud ohuga inimestele ega 
esemetele.

Muud tähised

Tab. 1  

1.2 Üldised ohutusjuhised

H Paigaldus, kasutuselevõtt, hooldus
Paigaldust, kasutuselevõttu ja hooldust võib teha 
ainult vastava tegevusloaga ettevõte.
▶ Mahuti ja lisavarustuse paigaldamisel ja 

töölerakendamisel tuleb järgida konkreetse seadme 
paigaldusjuhendit.

▶ Hapniku sisenemise ja sellega kaasneva korrosiooni 
vähendamiseks ärge kasutage õhku läbi laskvaid 
komponente! Lahtiseid paisupaake ei ole lubatud 
kasutada.

▶ Kaitseklappi ei tohi mingil juhul sulgeda!
▶ Kasutada on lubatud ainult originaalvaruosi.
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Seadme andmed
H Juhised sihtgrupi jaoks
See paigaldusjuhend on mõeldud gaasi- ja 
veevarustussüsteemide, kütte- ja elektrotehnika 
spetsialistidele. Järgida tuleb kõigis juhendites 
esitatud juhiseid. Nende järgimata jätmine võib 
kahjustada seadmeid ja põhjustada kuni eluohtlikke 
vigastusi.
▶ Enne paigaldamist tuleb seadmete (kütteseadme, 

küttesüsteemi juhtseadme jne) paigaldusjuhendid 
läbi lugeda.

▶ Järgida tuleb ohutusjuhiseid ja hoiatusi.
▶ Järgida tuleb konkreetses riigis ja piirkonnas 

kehtivaid eeskirju, tehnilisi nõudeid ja ettekirjutusi.
▶ Tehtud tööd tuleb dokumenteerida.
H Kasutajale üleandmine
Üleandmisel tuleb küttesüsteemi kasutaja tähelepanu 
juhtida küttesüsteemi kasutamisele ja 
kasutustingimustele.
▶ Süsteemi kasutamise selgitamisel tuleb eriti suurt 

tähelepanu pöörata kõigele sellele, mis on oluline 
ohutuse tagamiseks.

▶ Juhtida tähelepanu sellele, et süsteemi 
ümberseadistamist või remonditöid on lubatud 
teha ainult kütteseadmetele spetsialiseerunud 
ettevõttel.

▶ Süsteemi ohutu ja keskkonnahoidliku töö 
tagamiseks tuleb juhtida tähelepanu ülevaatuse ja 
hoolduse vajadusele.

▶ Seadme kasutajale tuleb üle anda paigaldus- ja 
kasutusjuhendid ning paluda need edaspidiseks 
kasutamiseks alles hoida.

2 Seadme andmed

2.1 Ettenähtud kasutamine
Emaileeritud boilerid on ette nähtud tarbevee soojendamiseks ja 
hoidmiseks. Järgida tuleb tarbevee kohta konkreetses riigis kehtivaid 
normdokumente, eeskirju ja nõudeid.
Emaileeritud boilerit tohib kasutada ainult kinnistes 
veesoojendussüsteemides.
Mistahes muul viisil kasutamine ei vasta ettenähtud kasutusotstarbele. 
Tootja ei vastuta sellest tulenevate kahjustuste eest.

Tab. 2  Nõuded joogiveele

Boileri saab varustada elektriküttekehaga (lisavarustus).

2.2 Boileri täitmisvõimsus
Boiler on ette nähtud ühendamiseks boileri temperatuurianduri 
ühendamise võimalusega kütteseadmega. Sealjuures ei tohi 
kütteseadme max laadimisvõimsus ületada järgnevaid väärtusi:

Tab. 3  Boileri täitmisvõimsus

Suurema laadimisvõimsusega kütteseadmetel:
▶ Piirake boileri laadimisvõimsus ülemisele väärtusele (vt kütteseadme 

paigaldusjuhendit).
 See vähendab kütteseadme taktisagedust.

2.3 Tööpõhimõte
• Veevõtmise ajal langeb boileri temperatuur ülemises piirkonnas u 

8 °C kuni 10 °C võrra, enne kui kütteseade hakkab boilerit uuesti 
soojendama.

• Sagedaste üksteisele järgnevate lühidate veevõttude korral võib 
toimuda boilerile seatud temperatuuri piiridest väljumine boileri 
ülaosas. Selline omadus on süsteemist tingitud ja ei ole muudetav.

• Sisseehitatud termomeeter näitab mahuti ülemises osas valitsevat 
temperatuuri. Loomuliku temperatuurikihistumise tõttu mahuti sees 
tuleb salvesti seadistatavat temperatuuri vaadelda keskmise 
väärtusena. Temperatuurinäidik ja boileri temperatuuriregulaatori 
lülituspunkt ei ole seetõttu identsed.

2.4 Tarnekomplekt
• Emaileeritud boileri mahuti
• Magneesiumanood
• Termomeeter
• Tehniline dokumentatsioon
• Kõvast vahtplastist soojusisolatsioon
• Ümbris: PVC-kile koos vahtkummist aluse ja lukuga
• eemaldatav boileriäärik

2.5 Seadme kirjeldus

Tab. 4  Toote kirjeldus ( joon.  1, lk.  84)

Nõuded tarbeveele Ühik Väärtus
Vee karedus ppm CaCO3

gpg
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-väärtus - ≥ 6,5... ≤9,5
Elektrijuhtivus μS/cm ≥130... ≤1500

Boiler Maksimaalne täitmisvõimsus
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW

Nr Kirjeldus
1 Kontrollimisava
2 alumine soojusvaheti (päikeseküte), emailitud siletoru
3 ülemine soojusvaheti, emailitud siletoru
4 Boileri ümbris, emaileeritud terasplekkümbris
5 Soojusisolatsioon
6 Kattepaneel
7 Elektriküttekeha liitmik
8 Termomeeter
9 Sooja vee väljavool
10 Magneesiumanood
11 Pealevool boilerisse
12 Tasku boileri temperatuurianduri jaoks
13 Tagasivool
14 Tagasivool boilerist
15 Pealevool päikeseküttesüsteemist
16 Tasku päikesekütte temperatuurianduri jaoks
17 Tagasivool päikeseküttesüsteemi
18 Külma vee sissevool
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Seadme andmed 
2.6 Andmesilt

Tab. 5  Andmesilt

2.7 Tehnilised andmed

Tab. 6  Tehnilised andmed

Sooja tarbevee kestev tootlikkus
• Näidatud kestev tootlikkus põhineb kütte pealevoolutemperatuuril 

90  °C, äravoolu temperatuuril 45  °C ja külma vee 
sisendtemperatuuril 10  °C boileri maksimaalse võimsuse juures 
(kütteseadme laadimisvõimsus peab olema vähemalt sama suur kui 
boileri küttepinna maksimaalne võimsus). Kütteseadme boileri 
laadimisvõimsus on vähemalt sama suur kui boileri küttepinna 
võimsus.

• Näidatud kütteveehulga või boileri laadimisvõimsuse või 
pealvoolutemperatuuri vähenemine toob kaasa kestva tootlikkuse ja 
võimsusnäitaja (NL) vähenemise.

Boileri temperatuurianduri () mõõteväärtused

Tab. 7  Boileri temperatuurianduri () mõõteväärtused

2.8 Seadme energiatarbe andmed
Järgmised toote andmed vastavad direktiivi 2010/30/EL täiendavate 
EL-i määruste nr 811/2013 ja 812/2013 nõuetele. 
Selle direktiivi rakendamine koos ErP-väärtuste esitamisega võimaldab 
tootjatel kasutada CE-märgist.

Tab. 8  Seadme energiatarbe andmed

Nr Kirjeldus
1 Tüübitähis
2 Seerianumber 
3 Nimimaht
4 Soojusvaheti nimimaht
5 Ooterežiimi soojuskulu
6 Kaitse korrosiooni eest
7 Tootmisaasta
8 Sooja vee maksimaalne temperatuur varumahutis
9 Maksimaalne pealevoolutemperatuur, küttekeha
10 Päikesekütte maksimaalne pealevoolutemperatuur
11 Küttevee antav energia
12 Küttevee antava energia jaoks vajalik küttevee vooluhulk
13 Tarbevee maksimaalne töörõhk
14 Projektikohane maksimumrõhk
15 Maksimaalne töörõhk, kütteseadmekontuur
16 Maksimaalne töörõhk, päikeseküttekontuur
17 CH tarbeveeosa maksimaalne töörõhk
18 CH tarbeveeosa maksimaalne katsetusrõhk

Ühik WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Mõõtmed ja tehnilised andmed -  joon. 2, lk. 84.
Boileri maht
Kasulik maht (kokku) l 343 419
Kasulik maht (ilma 
päikesekütteseadmeta)

l 212 252

Lubatud maksimumväärtused
Töörõhk küttesüsteemis bar 10 10
Tarbevee töörõhk bar 10 10
Küttevee temperatuur  °C 110 110
Tarbevee temperatuur  °C 95 95
 Soojusvaheti kütteseadmega lisasoojendamiseks
Keerdude arv 2x12 2x16
Küttevee kogus l 22 30
Küttepind m2 3,2 4,3
Küttevee maksimumtemperatuur °C 110 110
Maksimaalne töörõhk küttesüsteemis bar 10 10
Maksimaalne võimsus pideval töötamisel, 
kui pealevoolutemperatuur on 
60  °C ja boileri temperatuur 
45  °C

kW 64 88

arvestatud küttevee hulk l/h 1550 2150
Võimsustegur NL

1) NL 9,1 11,2
Minimaalne soojenemisaeg 10  °C külma 
vee juurdevoolutemperatuurilt 57  °C 
boileritemperatuurini 60  °C 
pealevoolutemperatuuriga:
boileri täitmisvõimsusel 22 kW min. 52 63
boileri täitmisvõimsusel 11 kW min. 103 126

 Päikesekütte soojusvaheti
Keerdude arv 2x5 2x6
Maht l 9 11
Küttepind m2 1,4 1,6
Küttevee maksimumtemperatuur °C 110 110
Maksimaalne töörõhk küttesüsteemis bar 10 10

1) Võimsustegur NL=1 vastavalt standardile DIN 4708 tavalise vanni ja 
köögivalamu jaoks 3,5 inimesele. Temperatuurid: boiler 60 °C, sooja vee 
väljavoolutemperatuur 45 °C ja külm vesi 10 °C. Mõõdetud maksimaalsel 
soojendusvõimsusel. Soojendusvõimsuse vähenemisel väheneb ka NL.

Boileri
 temperatuur °C

Anduri takistus  
10 °K

Anduri takistus  
12 °K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Artikli-
number

Seadme 
tüüp

Mahuti 
maht (V)

Soojana 
hoidmise 
kadu (S)

Tarbevee 
soojendamis

e 
energiatõhu

suse klass
8732921683 WPS 390-1 

EP 1 C
374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C

Ühik WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Normdokumendid
3 Normdokumendid
Järgida tuleb järgmisi eeskirju ja standardeid:
• kohalikud eeskirjad
• EnEG (Saksamaa energiasäästuseadus)
• EnEV (Saksamaa energiasäästumäärus)
Kütte- ja tarbevee soojendussüsteemide paigaldamine ja varustus:
• DIN- DIN ja EN standardid

– DIN 4753-1 – Boilerid ...; nõuded, märgistamine, varustus ja 
kontrollimine

– DIN 4753-3 – Boilerid ...; veega kokkupuutuvate pindade 
korrosioonivastane emailkaitse. Nõuded ja kontrollimine 
(tootestandard)

– DIN 4753-7 – Tarbeveesoojendid, anumad mahuga kuni 1000 l, 
nõuded valmistamise, soojusisolatsiooni ja korrosioonitõrje 
kohta

– DIN EN 12897 – Veevarustus. Nõuded ... boileritele 
(tootestandard)

– DIN 1988-100 – Joogiveepaigaldiste tehnilised eeskirjad
– DIN EN 1717 –Joogivee kaitsmine mustuse eest ...
– DIN EN 806-5 – Joogiveepaigaldiste tehnilised eeskirjad
– DIN 4708 – Tsentraalsed veesoojendussüsteemid
– EN 12975 – Päikeseküttesüsteemid ja nende komponendid 

(päikesekollektorid)
• DVGW

– Tööleht W 551 – Joogivee soojendussüsteemid ja torustikud. 
Tehnilised meetmed legionellabakterite kasvu vähendamiseks 
uutes süsteemides ...

– Tööleht W 553 – Ringlussüsteemide dimensioonimine ... 
Seadme energiatarbe andmed
• EL-i määrus ja direktiivid

– EL-i direktiiv 2010/30/EL 
– EL-i määrus 811/2013 ja 812/2013

4 Teisaldamine

HOIATUS: 
Asjatundmatu kinnitamise ja raske koorma korral tekib 
teisaldamisel vigastuste oht!
▶ Kasutada tuleb sobivat teisaldusvahendit.
▶ Kindlustage seade mahakukkumise vastu.

▶ Pakendis olevat boilerit tuleb teisaldada transpordikäruga ja 
kinnitusrihmadega kinnitatuna ( joon. 3, lk.  85).

-või-
▶ Pakendita varumahuti teisaldamiseks kasutatakse teisaldusvõrku, 

kaitstes seejuures ühenduskohti kahjustuste eest.

5 Paigaldamine

5.1 Paigaldusruum

TEATIS: 
Süsteemi kahjustamise oht sobimatu või ebapiisava kandevõimega 
aluspinna korral!
▶ Kontrollida, et paigalduspind on ühetasane ja piisava kandevõimega.

▶ Paigaldage boiler kuiva ja külmumisvabasse siseruumi.
▶ Kui paigalduskohas esineb oht, et põrandale võib koguneda vett, 

tuleb boiler paigutada kõrgemale alusele.
▶ Paigaldusruumis tuleb järgida minimaalseid vahekaugusi seinteni ( 

 joonis  3, lk  85).
▶ Fikseerige boiler reguleeritavate jalgade abil vertikaalselt.

5.2 Paigaldamine

5.2.1 Boileri ühendused

TEATIS: 
Kahjustuste oht mittekuumakindlate paigaldustarvikute 
paigaldusmaterjalide tõttu (nt plasttorud)!
▶ Kasutada tuleb paigaldusmaterjali, mis talub temperatuuri  °C 80 ≥ .
▶ Päikeseküttekontuuris on võimalik kõrgem temperatuur. 

Paigaldusmaterjal tuleb valida vastavalt plaatkollektori 
paigaldusjuhendile.

Soojuskao vältimine siseringluse tõttu:
▶ Paigaldage kõigisse boilerikontuuridesse tagasilöögiventiilid või 

tagasivooluklapid.
-või-
▶ Vahetult boileri juures paiknevad ühendused tuleb teha nii, et ei 

tekiks siseringlust.
▶ Ühendustorud tuleb paigaldada nii, et neile mõju mehaanilist 

koormust.

5.2.2 Veetorude ühendamine

HOIATUS: 
Tuleoht jootmis- ja keevitustöödel! 
▶ Jootmis- ja keevitustöödel tuleb rakendada asjakohaseid 

kaitsemeetmeid, nt katta soojusisolatsioon kinni, sest see on 
valmistatud kergesti süttivast materjalist.

▶ Pärast tööde lõpetamist tuleb kontrollida, et boileri ümbris ei ole 
kahjustatud.

HOIATUS: 
Vette sattunud mustus on terviseohtlik!
Mustalt tehtud montaažitööd saastavad joogivee.
▶ Boiler tuleb paigaldada ja ühendada sanitaarnõuetele vastavalt, 

järgides kehtivaid siseriiklikke standardeid ja direktiive.
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Paigaldamine 
Boileri veetorude ühendamine
Süsteemi näide koos kõigi soovitatavate ventiilide ja kraanidega:
( joonis  5, lk  85)
▶ Paigaldamisel tuleb kasutada küttesüsteemidele mõeldud materjali, 

mis talub temperatuuri vähemalt 90 °C.
▶ Päikeseküttesüsteemi ühenduste jaoks tuleb kasutada 

paigaldusmaterjali, mis talub temperatuuri vähemalt 130  °C.
▶ Lahtiseid paisupaake ei ole lubatud kasutada.
▶ Plasttorudega tarbevee-soojendussüsteemide korral tuleb tingimata 

kasutada metallist keermesühendusi.
▶ Tühjendustoru läbimõõt tuleb valida vastavalt ühenduskohale.
▶ Et vältida mustuse kogunemist, ei tohi tühjendustorusse paigaldada 

torupõlvi.
▶ Kui külma vee juurdevoolutorus kasutatakse tagasilöögiklappi, tuleb 

tagasilöögiklapi ja külma vee sissevooluühenduse vahele paigaldada 
kaitseklapp.

▶ Kui süsteemi staatiline rõhk on suurem kui 5 bar, siis tuleb paigaldada 
rõhualandusventiil. 

▶ Kõik kasutamata ühendused tuleb sulgeda.

Boilerit tohib täita ainult tarbeveega.

▶ Täitmise ajaks tuleb avada kõige kõrgemal paiknev kraan.

Kaitseklapi paigaldamine
▶ Külmaveetorusse tuleb paigaldada joogiveetorudes kasutamiseks 

lubatud kaitseklapp (DN 20) (joon. 5, lk. 85).
▶ Järgida tuleb kaitseklapi paigaldusjuhendit.
▶ Kaitseklapi äravoolutoru peab kanalisatsiooni suubuma kohas, kus ei 

ole külmumisohtu ja mida saab jälgida.
– Äravoolutoru läbimõõt ei tohi olla väiksem kaitseklapi äravooluava 

läbimõõdust. 
– Äravoolutoru peab läbi laskma vähemalt külma vee sissevoolust 

tulla võiva vooluhulga (  tabel 6).
▶ Kaitseklapile tuleb kinnitada juhendav silt järgmise kirjaga: 

"Äravoolutoru ei tohi sulgeda. Soojenemise ajal võib sealt 
tehnoloogilistel põhjustel välja tulla vett.“

Kui süsteemi staatiline rõhk on suurem kui 80 % kaitseklapi 
rakendumisrõhust:
▶ Paigaldada süsteemis selle ette rõhualandusventiil (joonis 5, lk 

 85).

Tab. 9  Sobiva rõhualandusventiili valimine

5.2.3 Ringlus
Ringlustorustiku ühendamine:
▶ Paigaldage joogivee jaoks lubatud ringluspump ja 

tagasilöögiventiil.
Ringlustorustiku mitteühendamine:
▶ Sulgege ja isoleerige ühendus.

Ringlus on lubatud jahtumiskadu arvestades üksnes aeg- ja/või 
temperatuurijuhitava ringluspumbaga.

Määrata ringlustorustiku mõõtmed kindlaks DVGW töölehe W 553 
kohaselt. Järgige eriandmeid vastavalt DVGW W 511:
• Temperatuuri langus max 5 K 

Maksimaalse lubatud temperatuurilanguse lihtsaks järgimiseks:
▶ Paigaldada termomeetriga reguleerventiil.

5.2.4 Küttepoolne ühendus
▶ Ühendage pealevool kalorifeeri ülaosale ja tagasivool soojusvaheti 

alaosale.
▶ Laadimistorud peavad olema võimalikult lühikesed ja hästi 

isoleeritud. Nii välditakse asjatuid rõhukadusid ja salvesti jahtumist 
toruringluse vms tõttu.

▶ Boileri ja kütteseadme vahelises kõrgeimas punktis tuleb 
sissepääseva õhu tõttu tekkivate tööhäirete vältimiseks ette näha 
toimiv ventilatsioon (nt õhutaja).

▶ Paigaldage laadimistorule tühjenduskraan.
Soojusvahetit peab saama sell abil tühjendada.

5.2.5 Veeühendused

TEATIS: 
Kontaktkorrosiooni kahjustuste oht boileri ühendustes!
▶ Joogiveepoolse ühenduse korral vasktorule: kasutage messingist või 

pooltombakust ühendusliitmikku.

▶ Külmaveetoru tuleb ühendada DIN 1988-100 kohaselt sobivate 
armatuuridetailide või spetsiaalse ohutusseadiste komplekti abil.

▶ Tüübikinnitatud kaitseventiil peab võimaldama vähemalt vooluhulka, 
mis on piiratud seadistatud külma vee pealevoolu hulgaga ( 
peatükk  6.2 lk.  31).

▶ Tüübikinnitatud kaitseventiil peab olema tehases nii seadistatud, et 
boileri suurima lubatud töörõhu ületamine on välistatud.

▶ Kaitseklapi äravoolutoru peab kanalisatsiooni suubuma kohas, kus ei 
ole külmumisohtu ja mida saab jälgida. Väljavoolutoru 
ristlõikepindala ei tohi olla väiksem kaitseventiili väljavooluava 
ristlõikepindalast.

TEATIS: 
Kahjustused ülerõhu tõttu!
▶ Tagasilöögiklapi kasutamisel: paigaldage tagasilöögiklapp ja 

boileriühenduse (külm vesi) vahele kaitseklapp.
▶ Kaitseklapi väljavooluava ei tohi sulgeda.

▶ Paigaldage kaitseklapi läbipuhketorustiku lähedale hoiatussilt 
järgmise kirjaga: "Kuumutamise ajal võib läbipuhketorustikust tulla 
ohutuse tagamiseks vett! Ärge sulgege!"

Kui süsteemi staatiline rõhk on suurem kui 80 % kaitseklapi 
rakendumisrõhust:
▶ tuleb paigaldada rõhualandusventiil.

Süsteemi rõhk 
(staatiline rõhk)

Kaitseklapi 
rakendumisrõhk

Rõhualandusventiil
EL-i piires Väljaspool 

EL-i
< 4,8 bar 6 bar Ei ole 

vajalik
Ei ole 
vajalik

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8 bar Ei ole 

vajalik
Ei ole 
vajalik

6 bar ≥ 8 bar ≤ 5 bar Ei ole 
vajalik

7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Ei ole 
vajalik
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Kasutuselevõtmine
5.2.6 Joogivee paisupaak

Veekao vältimiseks kaitseklapi kaudu võib paigaldada joogivee jaoks 
sobiva paisupaagi.

▶ Paigaldage paisupaak külmaveetorusse boileri ja ohutusvarustuse 
vahele. Joogivesi peab paisupaagist läbi voolama iga veevõtuga.

5.3 Elektriühendus

OHTLIK: 
Eluohtlik elektrilöögi korral!
▶ Enne pinge (230 V AC) ühendamist tuleb kütteseadme toitepinge 

katkestada.

Elektriühenduse loomise täpse kirjelduse leiate vastavast 
paigaldusjuhendist.

Kütteseadmega ühendamine
▶ Ühendage boileri temperatuurianduri ühenduspistik kütteseadmega 

( joon.  6, lk.  86).

5.4 Elektriküttekeha (lisavarustus)
▶ Elektriküttekeha tuleb paigaldada eraldi paigaldusjuhendi järgi. 
▶ Pärast boileri paigaldamise täielikku lõpetamist tuleb kontrollida 

kaitsejuhti. Kaasa arvatud metallist keermesühendused.

6 Kasutuselevõtmine

OHTLIK: 
Boileri kahjustumise oht ülerõhu tõttu!
Liiga suure rõhu tõttu võib email mõraneda.
▶ Kaitseklapi äravoolutoru ei tohi sulgeda.
▶ Enne boileri ühendamist tuleb läbi viia veetorude lekkekindluse 

kontroll.

▶ Kütteseadme, sõlmede ja lisavarustuse kasutuselevõtmisel tuleb 
järgida 
tootja juhiseid ja tehnilist dokumentatsiooni.

6.1 Boileri kasutuselevõtt
▶ Enne boileri täitmist: 

loputage torusid ja boilerit joogiveega.
▶ Täitke boiler lahtise soojaveekraaniga, kuni vesi tuleb välja.
▶ Kontrollida, et ei esine leket.

Boileri hermeetilisuse kontrollimiseks tohib kasutada eranditult ainult 
tarbevett. Sooja vee poolel maksimaalsena lubatud katsetusrõhk on 
10 bar.

Boileri temperatuuri seadistamine
▶ Seadistage soovitav boileri temperatuur vastavalt kütteseadme 

kasutusjuhendile.

Termodesinfitseerimine
▶ Termodesinfitseerimist tuleb teha regulaarselt vastavalt 

kütteseadme kasutusjuhendile.

HOIATUS: 
Põletusoht!
Kuum vesi võib tekitada raskeid põletusi.
▶ Termodesinfitseerimine tuleb läbi viia väljaspool süsteemi tavalist 

töötamisaega.
▶ Elanikke tuleb teavitada auruga põletamise ohust ja 

termodesinfitseerimise ajal on tingimata vajalik süsteemi järelevalve 
või termostaatilise joogiveesegisti paigaldamine.

6.2 Sooja vee hulga piiramine
Boileri mahu parimaks võimalikuks ärakasutamiseks ja liigvarase 
segunemise vältimiseks soovitame eeldrosseldada külma vee pealevool 
boilerisse alljärgnevale vooluhulgale:

Tab. 10  Sooja vee hulga piiramine

6.3 Kasutaja juhendamine

HOIATUS: 
Soojaveekraanide juures on oht end kuuma veega põletada! 
Termodesinfitseerimise ajal ja kui sooja vee temperatuuriks on seatud ≥ 
60 °C, tuleb põletusohu tõttu olla veekraanide juures ettevaatlik. 
▶ Kasutajate tähelepanu tuleb juhtida sellele, et nad kasutaksid sooja 

vett üksnes külma veega segatuna.

▶ Selgitada tuleb küttesüsteemi ja boileri tööpõhimõtet ning 
kasutamist, pöörates erilist tähelepanu ohutusnõuetele. 

▶ Tutvustada tuleb kaitseklapi tööpõhimõtet ja kontrollimist. 
▶ Kasutajale tuleb üle anda kõik kaasasolevad dokumendid. 
▶ Soovitus kasutajale: Sõlmida kütteseadmetele spetsialiseerunud 

ettevõttega hoolduse ja ülevaatuse leping. Boilerit tuleb ettenähtud 
hooldusvälpade järel ( tab.  11) hooldada ja kord aastas üle 
vaadata.

Kasutajale tuleb selgitada järgmist: 
▶ Sooja tarbevee temperatuuri seadmine 

– Boileri soojenemisel võib kaitseklapist välja tulla vett. 
– Hoidke kaitseklapi äravoolutoru alati lahti. 
– Järgige hooldusintervalle ( tab.  11).
– Soovitus külmumisohu ja kasutaja lühiajalise äraoleku korral: 

jätta kütteseade tööle, seades sellele madalaima sooja vee 
temperatuuri.

Boiler Läbivoolu maksimaalne piirang
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Seismajätmine 
7 Seismajätmine
▶ Kui on paigaldatud elektriküttekeha (lisavarustus), tuleb boileri 

elektritoide välja lülitada.
▶ Lülitada välja juhtseadme temperatuuriregulaator.

HOIATUS: 
Kuuma veega põletamise oht!
Kuum vesi võib põhjustada raskeid põletusi.
▶ Boileril tuleb lasta piisavalt jahtuda.

▶ Tühjendada boiler.
▶ Küttesüsteemi mistahes komponendi või lisavarustuse 

väljalülitamisel tuleb järgida tootja juhiseid vastavas tehnilises 
dokumentatsioonis.

▶ Sulgeventiilid tuleb sulgeda.
▶ Ülemine ja alumine soojusvaheti tuleb rõhu alt vabastada.
▶ Ülemine ja alumine soojusvaheti tuleb tühjendada ning õhutada.
Korrosiooni vältimiseks:
▶ Jätta kontrollava kaas avatuks, et boileri sisemus saaks korralikult 

kuivada.

8 Loodushoid / kasutuselt kõrvaldamine
Keskkonnakaitse on üheks Bosch-grupi ettevõtete töö põhialuseks. 
Toodete kvaliteet, ökonoomsus ja loodushoid on meie jaoks võrdväärse 
tähtsusega eesmärgid. Loodushoiu seadusi ja normdokumente 
järgitakse rangelt.
Keskkonna säästmiseks kasutame parimaid võimalikke tehnilisi 
lahendusi ja materjale, pidades samal ajal silmas ka ökonoomsust.

Pakend
Pakendid tuleb saata asukohariigi ümbertöötlussüsteemi, mis tagab 
nende optimaalse taaskasutamise. 
Kõik kasutatud pakkematerjalid on keskkonnasäästlikud ja 
taaskasutatavad.

Vana seade
Vanad seadmed sisaldavad materjale, mida on võimalik taaskasutusse 
suunata.
Konstruktsiooniosi on lihtne eraldada. Plastid on vastavalt tähistatud. Nii 
saab erinevaid komponente sorteerida, taaskasutusse anda või 
kasutuselt kõrvaldada.

9 Ülevaatus ja hooldus

HOIATUS: 
Kuuma veega põletamise oht!
Kuum vesi võib põhjustada raskeid põletusi.
▶ Boileril tuleb lasta piisavalt jahtuda.

▶ Boileril tuleb lasta enne kõiki hooldustöid jahtuda.
▶ Puhastada ja hooldada tuleb ettenähtud välpade järel.
▶ Puudused tuleb kohe kõrvaldada.
▶ Kasutada on lubatud ainult originaalvaruosi!

9.1 Ülevaatus
Vastavalt DIN EN 806-5 tuleb boilerit kontrollida iga 2 kuu järel. 
Seejuures tuleb kontrollida seatud temperatuuri ja võrrelda seda 
soojendatud vee tegeliku temperatuuriga.

9.2 Hooldus
Standardi DIN EN 806-5 lisa A tabeli A1 rea 42 kohaselt tuleb seadet 
kord aastas hooldada. Nende hulka kuuluvad järgmised tööd:
• Kaitseklapi funktsioneerimise kontrollimine
• Kõigi ühenduste lekete puudumise kontrollimine
• Boileri puhastamine
• Anoodi kontrollimine

9.3 Hooldusvälbad
Hooldusvajadus sõltub läbivoolava vee hulgast, töötemperatuurist ja vee 
karedusest ( tab.  11). Tootja pikaajalise kogemuse põhjal on 
soovitatav valida hooldusvälp vastavalt tabelile  11. 
Klooritud tarbevee või veepehmendusseadmete kasutamine lühendab 
hooldusvälpasid. 
Vee omaduste kohta konkreetses kohas saab teavet kohalikult 
veevarustusettevõttelt. 
Olenevalt vee koostisest on mõttekas kasutada nendest orienteerivatest 
väärtustest erinevaid väärtusi.

Tab. 11  Hooldusvälbad kuudes

9.4 Hooldustööd

9.4.1 Magneesiumanood
Magneesiumanood pakub emaili võimalike kahjustuste korral DIN 4753 
järgi minimaalset kaitset.
Esimene kontroll tuleb teha üks aasta pärast kasutuselevõtmist.

TEATIS: 
Korrosioonikahjustused!
Anoodi kontrollimata jätmine võib põhjustada enneaegseid 
korrosioonikahjustusi.
▶ Olenevalt kasutatava vee kvaliteedist tuleb anoodi kontrollida kord 

aastas või iga kahe aasta järel ning vajaduse korral välja vahetada.

Magneesiumanoodi kontrollimine
( joon.  7, lk.  86)
▶ Eemaldage kaitseanoodi ja boilerit ühendav juhe.
▶ Ühendada sinna vahele järjestikku ampermeeter (mõõtevahemik 

mA). Täidetud boileri korral ei tohi voolutugevus olla alla 0,3 mA.
▶ Liiga väikese voolu ja anoodi tugeva kulumise korral: vahetage anood 

kohe välja.

Uue anoodi paigaldamine
▶ Paigaldage anood isoleeritult.
▶ Looge elektrit juhtiv ühendus anoodist mahutini, kasutades 

ühendusjuhet.

Vee karedus [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Kaltsiumkarbonaadi 
kontsentratsioon [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperatuurid Kuud
Tavalise vooluhulga korral (< boileri maht / 24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Suurema vooluhulga korral (> boileri maht / 24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Töötõrked
9.4.2 Tühjendamine
▶ Enne boileri ja elektriküttekeha puhastamist või remonti tuleb 

elektritoide katkestada ja boiler tühjendada.
▶ Tühjendage soojusvaheti.

Vajadusel õhutage alumised keerud.

9.4.3 Katlakivi eemaldamine ja puhastamine

Puhastustulemust aitab parandada see, kui soojusvahetit enne pesemist 
soojendatakse. Järsu temperatuurimuutuse mõjul tulevad koorikud (nt 
lubjasadestused) paremini lahti.

▶ Lahutage boileri tarbeveeühendused.
▶ Sulgeventiilid tuleb sulgeda. Elektriküttekeha kasutamise korral 

katkestada selle elektritoide.
▶ Tühjendada boiler.
▶ Avada boileri kontrollimisava.
▶ Kontrollige, et boileri sisemuses ei oleks mustust.
-või-
▶ Vähese lubjasisaldusega vee korral: 

Kontrollige mahutit regulaarselt ja puhastage lubjasetetest.
-või-
▶ Lubjarikka vee või tugeva saastumise korral:

eemaldage boilerist lubjaladestus vastavalt tekkivale lubjakogusele 
keemiliselt puhastades (nt sobiva lupja lahustava 
sidrunihappepõhise vahendiga).

▶ Puhastage boiler veejoaga.
▶ Tekkinud jäägid tuleb eemaldada märja-kuivaimuriga, millel on 

plasttoru.
▶ Sulgeda kontrollimisava, kasutades uut tihendit.
Vaateavaga boiler

TEATIS: 
Veekahjustused!
Defektne või purunenud tihend võib põhjustada veekahjustusi.
▶ Puhastamisel kontrollida puhastusääriku tihendit ja vajadusel see 

vahetada.

9.4.4 Uuesti töölerakendamine
▶ Loputage boiler pärast puhastamist või remonti põhjalikult läbi.
▶ Õhutage kütte- ja joogiveepool.

9.5 Funktsioneerimise kontrollimine

TEATIS: 
Kahjustuste oht ülerõhu tõttu!
Ebaõigesti toimib kaitseklapp võib põhjustada ülerõhu tõttu kahjusid!
▶ Kaitseklapi toimimist tuleb kontrollida ja korduva lühikese avamise 

teel loputada.
▶ Kaitseklapi väljavooluava ei tohi sulgeda.

10 Töötõrked
Ummistunud ühendused
Vasktoruga paigaldise korral võivad ühendused ebasoodsates 
tingimustes magneesiumanoodi ja torumaterjali vastasmõju tõttu 
ummistuda.
▶ Lahutage ühendused vasktorupaigaldistelt isolatsioonikinnituste 

abil elektriliselt.

Soojendatud vee lõhnamine ja värvumine
Seda põhjustab tavaliselt väävelvesiniku teke sulfaati vähendavate 
bakterite tõttu. Bakterid esinevad väga hapnikuvaeses vees, vabastavad 
sulfaadijääkidest hapnikku (SO4) ja tekitavad tugevalõhnalist 
väävelvesinikku. 
▶ Puhastage mahutit, vahetage anood ja pange 

tööle ≥  60 °C-ga. 
▶ Kui see ei aita, vahetage anood eraldi toitega anoodi vastu. 

Ümbervarustuse kulud katab kasutaja.

Ohutusotstarbelise temperatuuripiiriku lähtestamine
Kui kütteseadme ohutusotstarbeline temperatuuripiirik rakendub 
korduvalt:
▶ Teavitage paigaldajat.
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Sommaire 
Sommaire 1 Explication des symboles et mesures de sécurité

1.1 Explications des symboles

Avertissements
Les mots de signalement des avertissements caractérisent le type et 
l’importance des conséquences éventuelles si les mesures nécessaires 
pour éviter le danger ne sont pas respectées.
Les mots de signalement suivants sont définis et peuvent être utilisés 
dans le présent document :

DANGER : 
DANGER signale le risque d’accidents corporels graves à mortels.

AVERTISSEMENT : 
AVERTISSEMENT signale le risque de dommages corporels graves à 
mortels.

PRUDENCE : 
PRUDENCE signale le risque de dommages corporels légers à moyens.

AVIS : 
AVIS signale le risque de dommages matériels.

Informations importantes

Les informations importantes ne concernant pas de situations à risques 
pour l’homme ou le matériel sont signalées par le symbole d’info indiqué.

Autres symboles

Tab. 1  

1.2 Consignes générales de sécurité

H Installation, mise en service, maintenance
L’installation, la première mise en service et la mainte-
nance doivent être exécutées par une entreprise spé-
cialisée agréée.
▶ Monter et mettre en marche le ballon et les acces-

soires conformément à la notice d’installation cor-
respondante

▶ Afin d’éviter l’entrée d’oxygène et donc la corrosion, 
ne pas utiliser d’éléments perméables ! Ne pas utili-
ser de vase d’expansion ouvert.

▶ Ne fermer en aucun cas la soupape de sécurité !
▶ Utiliser uniquement des pièces de rechange fabri-

cant.
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Informations produit
H Consignes pour le groupe cible
Cette notice d’installation s’adresse aux spécialistes 
en matière d’installations gaz et eau, de technique de 
chauffage et d’électricité. Les consignes de toutes les 
notices doivent être respectées. Le non-respect peut 
entraîner des dommages matériels, des dommages 
corporels, voire la mort.
▶ Lire les notices d’installation (générateur de cha-

leur, régulateur de chaleur, etc.) avant l’installation.
▶ Respecter les consignes de sécurité et d’avertisse-

ment.
▶ Respecter les prescriptions nationales et locales, 

ainsi que les règles techniques et les directives.
▶ Documenter les travaux effectués.
H Remise à l’utilisateur
Lors de la mise en service veillez à informer l'utilisa-
teur des conditions de service de l’installation de 
chauffage.
▶ Expliquer le fonctionnement, en insistant particu-

lièrement sur toutes les opérations déterminantes 
pour la sécurité.

▶ Signaler que la transformation ou les réparations 
est (sont) strictement réservé(s) à une entreprise 
spécialisée agréée.

▶ Signaler qu’un entretien annuel de l’appareil est 
obligatoire pour un fonctionnement sûr et respec-
tueux de l’environnement.

▶ Remettre à l’utilisateur les notices d’installation et 
d’emploi en le priant de les conserver à proximité de 
l’installation de chauffage.

2 Informations produit

2.1 Utilisation conforme à l’usage prévu
Les ballons d’eau chaude sanitaire émaillés (ballons) ont été conçus 
pour le réchauffage et le stockage de l’eau potable. Respecter les pres-
criptions, directives et normes nationales en vigueur pour l’eau potable.
Utiliser le ballon d’eau chaude sanitaire émaillé (ballon) exclusivement 
dans des systèmes de chauffage et de production d’eau chaude sanitaire 
fermés.
Toute autre utilisation n’est pas conforme. Les dégâts éventuels qui en 
résulteraient sont exclus de la garantie.

Tab. 2  Exigence requise pour l’eau potable

Le ballon peut être équipé en option d’un élément chauffant électrique.

2.2 Puissance de charge ballon
Les ballons sont conçus pour être raccordés à un appareil de chauffage 
avec possibilité de raccordement d'une sonde de température ballon. La 
puissance de charge ballon maximale de l'appareil de chauffage ne doit 
pas dépasser les valeurs suivantes :

Tab. 3  Puissance de charge ballon

Avec des chaudières murales avec une puissance de charge du ballon 
plus élevée :
▶ Limiter la puissance de charge du ballon à la valeur indiquée ci-des-

sus (voir notice d’installation de la chaudière murale).
 La fréquence d’enclenchement de la chaudière murale est ainsi 
réduite.

2.3 Fonctionnement
• Pendant le puisage, la température dans la partie supérieure du bal-

lon diminue d'env. 8  °C à 10  °C avant que l'appareil de chauffage ne 
réchauffe à nouveau le ballon.

• Des puisages fréquents, courts et successifs peuvent entraîner un 
dépassement de la température réglée du ballon dans la partie supé-
rieure du réservoir. Ce comportement est inhérent au système et ne 
peut être modifié.

• Le thermomètre installé indique la température de la partie supé-
rieure du réservoir. En raison de la stratification thermique naturelle 
à l’intérieur du réservoir, la température ballon réglée doit être consi-
dérée comme une valeur moyenne. La température affichée et le 
point de commutation du thermostat du ballon ne sont donc pas 
identiques.

2.4 Contenu de la livraison
• Réservoir ballon émaillé
• Anode en magnésium
• Thermomètre
• Documentation technique
• Isolation thermique en mousse rigide
• Habillage : film PVC avec support en mousse souple, avec fermeture 

éclair
• Bride de ballon amovible

Exigences requises 
pour l’eau potable

Unité Valeur

Dureté de l’eau ppm de CaCO3
grain/gallon améri-
cain
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Conductibilité μS/cm ≥130... ≤1 500

Ballon puissance de charge ballon max.
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW
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Informations produit 
2.5 Description du produit

Tab. 4  Description du produit ( fig.  1, page  84)

2.6 Plaque signalétique

Tab. 5  Plaque signalétique

2.7 Caractéristiques techniques

Tab. 6  Caractéristiques techniques

Puissance continue ECS
• Les puissances continues indiquées se basent sur une température 

de départ chauffage de 90  °C, une température d'écoulement de 
45  °C et une température d'entrée d'eau froide de 10  °C à puissance 
de charge ballon maximale. La puissance de charge ballon de l’appa-
reil de chauffage est au moins aussi grande que la puissance de la sur-
face de chauffe du ballon.

• La diminution de la quantité indiquée d'eau de chauffage ou de la 
puissance de charge ballon ou encore de la température de départ, 
entraîne une diminution de la puissance continue ainsi que du coeffi-
cient de performance (NL).

Pos. Description
1 Trappe de visite
2 Echangeur thermique inférieur (solaire), tube lisse émaillé
3 Echangeur thermique supérieur, tube lisse émaillé
4 Jaquette du ballon, jaquette émaillée en tôle d’acier
5 Isolation thermique
6 Habillage
7 Manchon femelle pour Elément chauffant électrique
8 Thermomètre
9 Sortie eau chaude
10 Anode en magnésium
11 Départ du ballon
12 Support de sonde pour sonde de température générateur de 

chaleur
13 Raccord bouclage
14 Retour du ballon
15 Départ solaire
16 Support de sonde pour sonde de température solaire
17 Retour solaire
18 Entrée eau froide

Pos. Description
1 Modèle
2 Numéro de série 
3 Volume nominal
4 Volume nominale de l’échangeur thermique
5 Pertes à l’arrêt
6 Protection anti-corrosion
7 Année de fabrication
8 Température ECS maximale ballon
9 Température de départ maximale de la source de chaleur
10 Température maximale de départ côté solaire
11 Puissance d’arrivée eau de chauffage
12 Débit de l’eau de chauffage pour puissance d’arrivée de l’eau 

de chauffage
13 Pression de service maximale côté eau potable
14 pression de détermination maximale
15 Pression de service maximale côté source de chauffage
16 Pression de service maximale côté solaire
17 Pression de service maximale côté ECS CH
18 Pression d’essai maximale côté ECS CH

Unité WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Dimensions et caractéristiques tech-
niques

- fig. 2, page 84

Contenance ballon
Contenance utile (totale) l 343 419
Contenance utile (sans groupe de trans-
fert)

l 212 252

Valeurs maximales autorisées
Pression de service de l’eau de chauffage bar 10 10
Pression de service de l’eau potable bar 10 10
Température de l’eau de chauffage  °C 110 110
Température de l’eau potable  °C 95 95
 Echangeur thermique pour le réchauffage par le générateur de chaleur
Nombre de spires 2x12 2x16
Contenance d’eau de chauffage l 22 30
Surface de chauffe m2 3,2 4,3
Température maximale de l’eau de chauf-
fage

°C 110 110

Pression de service maximale de l’eau de 
chauffage

bar 10 10

Puissance continue maximale avec : 
température de départ de 60  °C et 
température du ballon de 45  °C

kW 64 88

Volume d’eau de chauffage pris en comp-
te

l/h 1 550 2 150

Coefficient de performance NL
1) NL 9,1 11,2

Délai minimum de mise en température 
de 10  °C température d’alimentation en 
eau froide de 57  °C température du bal-
lon avec température de départ de 
60  °C :
- puissance de charge du ballon 22 kW min. 52 63
- puissance de charge du ballon 11 kW min. 103 126
 Echangeur thermique pour chauffage solaire
Nombre de spires 2x5 2x6
Volume l 9 11
Surface de chauffe m2 1,4 1,6
Température maximale de l’eau de chauf-
fage

°C 110 110

Pression de service maximale de l’eau de 
chauffage

bar 10 10

1) Coefficient de performance NL=1 selon DIN 4708 pour 3,5 personnes, 
baignoire normale et évier. Températures : ballon 60 °C, température 
d’écoulement ECS 45 °C et eau froide 10 °C. Mesure avec puissance de 
chauffage max. NL diminue quand le coefficient de performance diminue.

Unité WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Règlements
Valeurs de mesure de la sonde de température ballon

Tab. 7  Valeurs de mesure de la sonde de température ballon

2.8 Caractéristiques du produit relatives à la consomma-
tion énergétique

Les caractéristiques de produits suivantes satisfont aux exigences des 
réglementations UE n° 811/2013 et n° 812/2013, en complément de la 
directive 2010/30/UE. 
La mise en place de ces directives avec les indications des données ErP 
permet aux fabricants l'utilisation du sigle " CE ".

Tab. 8  Caractéristiques du produit relatives à la consommation éner-
gétique

3 Règlements
Respecter les directives et normes suivantes :
• Règlements locaux
• EnEG (en Allemagne)
• EnEV (en Allemagne)
Installation et équipement des installations de chauffage et de produc-
tion d’eau chaude sanitaire :
• Normes DIN et EN

– DIN 4753-1 – Chauffe-eau ... ; exigences, code d’identification, 
équipement et contrôle

– DIN 4753-3 – Chauffe-eau ... ; protection anti-corrosion côté eau 
par émaillage ; exigences et contrôle (norme produit)

– DIN 4753-7 – préparateur d’eau potable, ballon de stockage d’un 
volume de jusqu’à 1 000 l, exigences requises pour la fabrication, 
l’isolation thermique et la protection anti-corrosion

– DIN EN 12897 – Alimentation en eau - directive pour ... Ballon 
d’eau chaude sanitaire (norme produit)

– DIN 1988-100 – Réglementations techniques relatives aux ins-
tallations d’eau potable

– DIN EN 1717 – Protection anti-impuretés de l’eau potable ...
– DIN EN 806-5 – Réglementations techniques pour les installa-

tions d’eau potable
– DIN 4708 – Installations centrales de production d’eau chaude 

sanitaire
– EN 12975 – Installations thermiques solaires et leurs compo-

sants (capteurs)

• DVGW
– Fiche de travail W 551 – Installations de production d’eau potable 

et de tuyauterie ; mesures techniques en vue de diminuer la pro-
duction des légionnelles sur les installations neuves ; ...

– Fiche de travail W 553 – Mesure des systèmes de bouclage ... 
Caractéristiques du produit relatives à la consommation énergétique
• Règlement UE et directives

– Directive 2010/30/UE 
– Règlement UE 811/2013 et 812/2013

4 Transport

AVERTISSEMENT : 
Risques d’accidents dus au soulèvement de charges trop lourdes et 
à une fixation non conforme lors du transport !
▶ Utiliser des moyens de transport adaptés.
▶ Fixer le ballon pour éviter les chutes éventuelles.

▶ Transporter le ballon dans son emballage avec un diable et une bande 
de cerclage ( fig.  3, page  85).

-ou-
▶ Transporter le ballon sans emballage dans un filet spécial en proté-

geant les raccords.

5 Montage

5.1 Local d’installation

AVIS : 
Dégâts sur l’installation dus à une force portante insuffisante de la 
surface de pose ou un sol non approprié !
▶ S’assurer que la surface d’installation est plane et d’une portance suf-

fisante.

▶ Installer le ballon dans un local intérieur sec et à l’abri du gel.
▶ Si de l’eau risque d’inonder le sol du local : poser le ballon sur un 

socle.
▶ Tenir compte des distances minimales par rapport aux murs dans le 

local d’installation ( fig.  3, page  85).
▶ Positionner le ballon verticalement à l’aide des pieds réglables.

5.2 Installation

5.2.1 Raccords ballon

AVIS : 
Détérioration de matériaux non résistants à la température (par 
ex. conduites en matière plastique) !
▶ Utiliser des matériaux résistant à des températures ≥  80  °C.
▶ Il peut y avoir des températures plus élevées dans le circuit solaire. 

Sélectionner le matériel d’installation en fonction de la notice d’ins-
tallation des capteurs solaires plans.

Eviter les pertes de chaleur grâce à la circulation interne :
▶ Monter des soupapes ou clapets anti-retour dans tous les circuits du 

ballon.
-ou-
▶ Raccorder le guidage de conduites directement sur les raccords bal-

lon de sorte que la circulation interne ne soit pas possible.
▶ Installer les câbles de raccordement sans contrainte.

Température
 ballon  °C

Résistance de la son-
de  10 °K

Résistance de la son-
de  12 °K

20 12 486 14 772
26 9 573 11 500
32 7 406 9 043
38 5 779 7 174
44 4 547 5 730
50 3 605 4 608
56 2 880 3 723
62 2 317 3 032
68 1 877 2 488

Numéro 
d'article

Type de pro-
duit

Volume du 
ballon (V)

Pertes 
thermique 
en régime 
stabilisé 

(S)

Classe d’effi-
cacité éner-

gétique pour 
le chauffage 

de l’eau
8732921683 WPS 390-1 

EP 1 C
374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C
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Montage 
5.2.2 Raccordements hydrauliques

AVERTISSEMENT : 
Risque d’incendie en raison des travaux de soudure ! 
▶ L’isolation thermique étant inflammable, prendre des mesures de 

sécurité appropriées pour effectuer les travaux de soudure (par 
ex. recouvrir l’isolation thermique).

▶ Après les travaux, vérifier si l’habillage du ballon est intact.

AVERTISSEMENT : 
Danger pour la santé en raison d’une eau polluée !
L’eau risque d’être polluée si les travaux de montage ne sont pas réalisés 
proprement.
▶ Installer et équiper le ballon en respectant une hygiène parfaite selon 

les normes et directives nationales en vigueur.

Raccordement hydraulique du ballon
Exemple d’installation avec l’ensemble des vannes et robinets 
recommandés :
( fig. 5, page 85)
▶ Utiliser des matériaux d’installation résistant à des températures 

allant jusqu’à 90  °C côté chauffage.
▶ Pour les raccordements solaires, utiliser des matériaux d’installation 

résistant à des températures allant jusqu’à 130  °C.
▶ Ne pas utiliser de vase d’expansion ouvert.
▶ Utiliser impérativement des raccords-unions métalliques pour les 

installation de production d’eau potable dotées de conduites en plas-
tique.

▶ Dimensionner la conduite de vidange en fonction du raccordement.
▶ Ne pas monter de coudes dans la vidange afin de garantir le désem-

bouage.
▶ Si un clapet anti-retour est utilisé dans la conduite d’alimentation vers 

l’entrée eau froide : monter une soupape de sécurité entre le clapet 
anti-retour et l’entrée d’eau froide.

▶ Si la pression à l’arrêt de l’installation est supérieure à 5 bars, instal-
ler un réducteur de pression. 

▶ Fermer tous les raccordements non utilisés.

Remplir le ballon d’eau potable uniquement !

▶ Pendant le remplissage, ouvrir le robinet de puisage situé au point le 
plus haut du ballon.

Installer une soupape de sécurité
▶ Installer dans la conduite d’eau froide une soupape de sécurité homo-

loguée (≥ DN 20) pour l’eau potable ( fig. 5, page 85).
▶ Tenir compte de la notice d’installation de la soupape de sécurité.
▶ Faire déboucher la conduite de purge de la soupape de sécurité de 

manière bien visible dans la zone protégée contre le gel, par un point 
d’évacuation d’eau.
– La conduite de purge doit au moins correspondre à la section de 

sortie de la soupape de sécurité. 
– La conduite d’échappement doit au moins assurer le débit pos-

sible par l’entrée d’eau froide ( tabl. 6).

▶ Poser la plaque signalétique sur la soupape de sécurité avec l'inscrip-
tion suivante : « Ne pas fermer la conduite d'échappement. Pendant 
le chauffage, de l’eau risque de s’écouler selon le fonctionnement en 
cours ».

Si la pression à l’arrêt de l’installation dépasse 80 % de la pression 
admissible de la soupape de sécurité :
▶ Installer un réducteur de pression en amont ( fig. 5, page 85).

Tab. 9  Choix d’un réducteur de pression approprié

5.2.3 Bouclage
Raccordement d’une conduite de bouclage :
▶ Installer une pompe de bouclage autorisée pour l’eau potable et un 

clapet anti-retour.
Pas de raccordement d’une conduite de bouclage :
▶ Fermer et isoler le raccordement.

Le bouclage n'est autorisé, en tenant compte des pertes de refroidisse-
ment, qu'avec une pompe de bouclage à commande temporelle et/ou de 
température.

Le dimensionnement des conduites de bouclage doit être déterminé 
selon le DVGW, fiche technique W 553. Respecter les indications spéci-
fiques de DVGW W 511 :
• Diminution de la température maximum 5 K 

Pour maintenir facilement la diminution maximale de la température :
▶ Monter une vanne de régulation avec thermomètre.

5.2.4 Raccordement côté chauffage
▶ Raccorder le départ en haut et le retour en bas sur l’échangeur ther-

mique.
▶ Les conduites de chargement doivent être bien isolées et le plus 

court possible. Ceci permet d'éviter des pertes de pression inutiles 
ainsi que le refroidissement du ballon par bouclage ou autre.

▶ Prévoir un dispositif de dégazage au point le plus élevé entre le ballon 
et la chaudière murale pour éviter les défauts dus à l’inclusion d’air 
(par ex. pot de ventilateur).

▶ Monter le robinet de vidange dans la conduite de chargement.
Ce dernier doit pouvoir servir à vidanger l’échangeur thermique.

Pression du ré-
seau 

(pression à l’ar-
rêt)

Pression de dé-
charge Soupape 

de sécurité

Réducteur de pression
danas l’UE En dehors de 

l’UE

< 4,8 bar ≥ 6 bars Pas 
nécessaire

Pas 
nécessaire

5 bars 6 bars ≤ 4,8 bars ≤ 4,8 bars
5 bars ≥ 8 bars Pas 

nécessaire
Pas 

nécessaire
6 bars ≥ 8 bars ≤ 5 bars Pas 

nécessaire
7,8 bars 10 bars ≤ 5 bars Pas 

nécessaire
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Mise en service
5.2.5 Raccordement côté eau

AVIS : 
Dégâts dus à la corrosion de contact sur les raccords ballon !
▶ Pour des raccords côté eau potable en cuivre : utiliser des raccords 

en laiton ou en bronze.

▶ Effectuer le raccordement à la conduite d'eau froide selon DIN 1988-
100 en utilisant des robinetteries individuelles appropriées ou un 
groupe de sécurité complet.

▶ La soupape de sécurité homologuée doit au moins pouvoir évacuer le 
débit limité par le débit réglé au niveau de l'entrée eau froide 
(chap.  6.2 page  39).

▶ La soupape de sécurité homologuée doit être réglée de manière à ce 
que la pression autorisée du ballon ne puisse être dépassée.

▶ Faire déboucher la conduite de purge de la soupape de sécurité de 
manière bien visible dans la zone protégée contre le gel, par un point 
d’évacuation d’eau. La conduite d'écoulement doit avoir au moins 
correspondre à la section de sortie de la soupape de sécurité.

AVIS : 
Dégâts dus à la surpression !
▶ Si vous utilisez un clapet anti-retour : monter une soupape de sécu-

rité entre le clapet anti-retour et le raccord ballon (eau froide).
▶ Ne pas obturer l’ouverture de purge de la soupape de sécurité.

▶ Installer à proximité de la conduite d'écoulement de la soupape de 
sécurité une plaque d'avertissement comportant l'inscription 
suivante : " Pour des raisons de sécurité, de l'eau peut s'écouler de la 
conduite d'écoulement pendant le chauffage ! Ne pas fermer ! "

Si la pression de repos de l’installation dépasse 80 % de la pression 
admissible de la soupape de sécurité :
▶ installer un réducteur de pression en amont.

5.2.6 Vase d’expansion ECS

Pour éviter les fuites d’eau par la soupape de sécurité, il est possible 
d’installer un vase d’expansion approprié pour l’eau potable.

▶ Installer le vase d’expansion dans la conduite d’eau froide entre le bal-
lon et le groupe de sécurité. Dans ce cas, l’eau chaude sanitaire doit 
circuler par le vase d’expansion à chaque puisage.

5.3 Raccordement électrique

DANGER : 
Risque d’électrocution !
▶ Avant d’effectuer le raccordement électrique, couper l’alimentation 

en courant (230 VCA) de l’installation de chauffage.

Une description détaillée du raccordement électrique est fournie dans la 
notice d'installation correspondante.

Raccordement à une chaudière
▶ Raccorder la fiche de la sonde de température ballon à l'appareil de 

chauffage ( fig.  6, page  86).

5.4 Elément chauffant électrique (accessoire)
▶ Installer un élément chauffant électrique conformément à la notice 

d’installation jointe séparément. 
▶ Après avoir terminé l’installation complète du ballon, effectuer un 

contrôle du conducteur de protection. Utiliser à cet effet des rac-
cords-unions métalliques.

6 Mise en service

DANGER : 
Dégâts du ballon par surpression !
La surpression peut fissurer dans l’émaillage.
▶ Ne pas obturer la conduite de purge de la soupape de sécurité.
▶ Avant le raccordement du ballon, procéder au contrôle d'étanchéité 

des conduites d'eau.

▶ Mettre l'appareil de chauffage, les modules et accessoires en service 
selon les recommandations 
du fabricant et la documentation technique.

6.1 Mettre le ballon en service
▶ Avant le remplissage du ballon : 

rincer les conduites et le ballon avec de l'eau potable.
▶ Remplir le ballon avec le point de puisage d'eau chaude sanitaire 

ouverte jusqu'à ce que l'eau s'écoule.
▶ Effectuer le contrôle d’étanchéité.

Effectuer le contrôle d’étanchéité du ballon exclusivement avec de l'eau 
potable. La pression d’essai ne doit pas dépasser une surpression de 
10 bars maximum.

Régler la température ballon
▶ Régler la température ballon souhaitée selon la notice d'utilisation de 

l'appareil de chauffage.

Désinfection thermique
▶ Effectuer la désinfection thermique de manière périodique, selon la 

notice d'utilisation de l'appareil de chauffage.

AVERTISSEMENT : 
Risques de brûlure !
L’eau chaude peut causer des brûlures graves.
▶ Ne procéder à la désinfection thermique qu’en dehors des heures de 

service normales.
▶ Informer les occupants de l’habitation des risques de brûlure et sur-

veiller la désinfection thermique ou installer un mélangeur d'eau sani-
taire thermostatique.

6.2 Limitation du débit d'eau chaude sanitaire
Pour optimiser la capacité du ballon et éviter que le mélange ne se fasse 
trop rapidement, nous recommandons de brider l’entrée d’eau froide 
dans le ballon avec le débit suivant :

Tab. 10  Limitation du débit

Ballon limitation maximale du débit
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Mise hors service 
6.3 Informer l’utilisateur

AVERTISSEMENT : 
Risques de brûlure aux points de puisage de l’eau chaude sanitaire ! 
Lorsque les températures ECS peuvent être réglées à des valeurs ≥ 60 °C  
et pendant la désinfection thermique, il y a risque d’ébouillantage aux 
points de puisage de l’eau chaude sanitaire. 
▶ Attirer l’attention du client sur le fait que l’eau chaude ne peut pas être 

ouverte sans la mélanger avec de l’eau froide.

▶ Expliquer comment utiliser et manipuler l’installation de chauffage et 
le ballon et attirer l’attention sur les problèmes de sécurité technique. 

▶ Expliquer le fonctionnement et le contrôle de la soupape de sécurité. 
▶ Remettre à l’exploitant tous les documents ci-joints. 
▶ Recommandation destinée à l’exploitant : conclure un contrat 

d’entretien et d’inspection avec un professionnel agréé. Le ballon 
doit subir un entretien et une inspection annuelle aux intervalles 
prescrits ( tabl.  11).

Attirer l’attention de l’utilisateur sur les points suivants : 
▶ Régler la température d’eau chaude sanitaire. 

– Pendant la mise en température, de l’eau peut s’écouler par la 
soupape de sécurité. 

– Toujours maintenir ouverte la conduite de purge de la soupape de 
sécurité. 

– Respecter les cycles d’entretien ( tabl.  11).
– Recommandation en cas de risque de gel et d’absence provi-

soire de l’utilisateur : laisser l’installation de chauffage en 
marche et régler la température d’eau chaude sanitaire minimale.

7 Mise hors service
▶ Si un élément chauffant électrique est installé (accessoire), mettre le 

ballon hors tension.
▶ Couper le thermostat du tableau de régulation.

AVERTISSEMENT : 
Risque d’ébouillantage dû à l’eau chaude !
L’eau chaude peut entraîner de fortes brûlures.
▶ Laisser suffisamment refroidir le ballon.

▶ Vidanger le ballon.
▶ Mettre tous les modules et accessoires de l’installation de chauffage 

hors service selon les recommandations du fabricant indiquées dans 
la documentation technique.

▶ Fermer les vannes d’arrêt.
▶ Mettre les échangeurs thermiques supérieur et inférieur hors pres-

sion.
▶ Vidanger et purger les échangeurs thermiques supérieur et inférieur.
Pour éviter la corrosion :
▶ Laisser la trappe de visite ouverte pour que la partie interne puisse 

sécher correctement.

8 Protection de l’environnement/Recyclage
La protection de l’environnement est un principe de base du groupe 
Bosch. 
Nous accordons une importance égale à la qualité de nos produits, à leur 
rentabilité et à la protection de l’environnement. Les lois et prescriptions 
concernant la protection de l’environnement sont strictement obser-
vées.
Pour la protection de l’environnement, nous utilisons, tout en respectant 
les aspects économiques, les meilleurs technologies et matériaux pos-
sibles.

Emballages
En matière d’emballages, nous participons aux systèmes de mise en 
valeur spécifiques à chaque pays, qui visent à garantir un recyclage opti-
mal. 
Tous les matériaux d’emballage utilisés respectent l’environnement et 
sont recyclables.

Appareils usagés
Les appareils usés contiennent des matériaux qui peuvent être réutili-
sés.
Les composants se détachent facilement. Les matières synthétiques 
sont marquées. Ceci permet de trier les différents composants en vue de 
leur recyclage ou de leur élimination.

9 Inspection et entretien

AVERTISSEMENT : 
Risque d’ébouillantage dû à l’eau chaude !
L’eau chaude peut entraîner de fortes brûlures.
▶ Laisser suffisamment refroidir le ballon.

▶ Laisser refroidir le ballon avant toute opération de maintenance.
▶ Le nettoyage et l’entretien doivent être effectués selon les cycles indi-

qués.
▶ Eliminer immédiatement les défauts.
▶ N’utiliser que des pièces de rechange d’origine !

9.1 Révision
Selon DIN EN 806-5, les ballons doivent être soumis à une révision / des 
contrôles une fois tous les 2 mois. La température réglée est alors 
contrôlée et comparée à la température réelle de l’eau réchauffée.

9.2 Entretien
Selon DIN EN 806-5, annexe A, tabl. A1, ligne 42, il faut effectuer une 
maintenance une fois par an. Les opérations suivantes doivent être réa-
lisées dans ce cadre :
• Contrôler le fonctionnement de la soupape de sécurité
• Contrôler l’étanchéité de tous les raccords
• Nettoyer le ballon
• Contrôler l’anode

9.3 Intervalles de maintenance
La maintenance doit être effectuée en fonction du débit, de la tempéra-
ture de service et de la dureté de l’eau ( tabl. 11). En raison de notre 
longue expérience, nous recommandons de choisir les intervalles de 
maintenance selon le tabl. 11. 
L’utilisation d’eau potable chlorée ou d’adoucisseurs raccourcit les inter-
valles de maintenance. 
Il est possible de se renseigner sur la qualité de l’eau auprès du fournis-
seur en eau local. 
Selon la composition de l’eau, les valeurs peuvent différer des référence 
indiquées.

Dureté de l’eau [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Concentration de carbonate de 
calcium [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Températures Mois
Avec un débit normal (< volume du ballon/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
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Défauts
Tab. 11  Intervalles de maintenance selon les mois

9.4 Travaux d’entretien

9.4.1 Anode en magnésium
L’anode au magnésium offre une protection minimale selon DIN 4753 
pour d’éventuels défauts dans l’émaillage.
Nous conseillons d'effectuer un premier contrôle un an après la mise en 
service.

AVIS : 
Dégâts dus à la corrosion !
Une anode mal entretenue peut provoquer des dégâts dus à la corrosion 
plus tôt que prévu.
▶ Selon la qualité de l’eau utilisée, faire contrôler l’anode une fois par an 

ou tous les deux ans et la remplacer si nécessaire.

Contrôler l'anode
( fig.  7, page  86)
▶ Retirer le câble de connexion de l'anode vers le ballon.
▶ Placer l'appareil de mesure de courant (plage de mesure mA) en série 

entre ces points. Le flux du courant ne doit pas être inférieur à 
0,3 mA si le ballon est rempli.

▶ Si le courant est trop faible et l'anode trop usée : remplacer immédia-
tement l'anode.

Montage d'une nouvelle anode
▶ Monter l'anode isolée.
▶ Mettre en place la connexion électrique de l'anode au réservoir à 

l'aide du câble de connexion.

9.4.2 Vidange
▶ Couper le ballon et l’élément chauffant électrique du secteur et les 

vidanger avant tous travaux de nettoyage ou de réparation.
▶ Vidanger l’échangeur thermique.

Si besoin, purger les spires inférieures.

9.4.3 Détartrage et nettoyage

Pour améliorer l’effet du nettoyage, réchauffer l’échangeur thermique 
avant de le rincer. L’effet de choc thermique facilite le détachement des 
croûtes (par ex. dépôts de calcaire).

▶ Couper le ballon du réseau côté eau potable.
▶ Fermer les vannes d’arrêt et débrancher la résistance électrique 

éventuelle
▶ Vidanger le ballon.
▶ Ouvrir la trappe de visite sur le ballon.
▶ Vérifier la présence d’impuretés dans la partie interne du ballon.
-ou-
▶ Si l’eau est peu calcaire : 

contrôler régulièrement le réservoir et le nettoyer de ses dépôts cal-
caires.

-ou-

▶ Si l’eau est calcaire ou très encrassée : 
faire régulièrement détartrer le ballon par un nettoyage chimique 
selon le taux de calcaire réel (par ex. avec un produit approprié à base 
d’acide citrique).

▶ Rincer le ballon.
▶ Eliminer les résidus avec un aspirateur humide / sec à tuyau d’aspira-

tion en matière plastique.
▶ Fermer la fenêtre de contrôle en place avec un nouveau joint.
Ballon avec trappe de visite

AVIS : 
Dégâts causés par l’eau !
Un joint défectueux ou usé peut provoquer des dégâts causés par l'eau.
▶ Contrôler et remplacer si nécessaire le joint de la bride lors du net-

toyage.

9.4.4 Remise en service
▶ Rincer abondamment le ballon après le nettoyage ou la réparation.
▶ Purge côté chauffage et eau chaude sanitaire.

9.5 Contrôle de fonctionnement

AVIS : 
Dégâts dus à la surpression !
Une soupape de sécurité qui ne fonctionne pas de manière optimale peut 
entraîner des dégâts dus à la surpression !
▶ Contrôler le fonctionnement de la soupape de sécurité et effectuer 

plusieurs purges d'air.
▶ Ne pas obturer l’ouverture de purge de la soupape de sécurité.

10 Défauts
Raccordements obstrués
La réaction électrochimique entre l’anode en magnésium et le matériau 
des tubes, dans le cas d’une combinaison avec des installations de tubes 
en cuivre, peut provoquer, dans des conditions défavorables, l’encrasse-
ment des raccords.
▶ Isoler les raccordements électriquement en utilisant des vis d’isola-

tion 
de l’installation des tubes en cuivre.

Odeur et coloration foncée de l’eau chauffée
Ceci est généralement dû à la formation d’acide sulfurique par des bac-
téries réductrices de sulfate. Les bactéries apparaissent dans l’eau très 
pauvre en oxygène, elles prélèvent l’oxygène des résidus de sulfate 
(SO4) et produisent de l’hydrogène sulfuré dégageant une forte odeur. 
▶ Nettoyage du ballon de stockage, remplacement de l’anode et fonc-

tionnement 
avec ≥  60  °C. 

▶ Si ceci n’est pas concluant : remplacer l’anode par une anode 
externe. Les coûts de transformation sont à la charge de l’utilisateur.

Déclenchement du limiteur de température de sécurité
Si le limiteur de température de sécurité qui se trouve dans la chaudière 
murale se déclenche fréquemment :
▶ Informer l’installateur.

Avec un débit élevé (> volume du ballon/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6

Dureté de l’eau [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
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Satura rādītājs 
Satura rādītājs 1 Simbolu skaidrojums un drošības norādījumi

1.1 Simbolu skaidrojums

Brīdinājuma norādījumi
Brīdinājuma norādījumos signālvārdi papildus raksturo seku veidu un 
smagumu gadījumos, kad netiek veikti pasākumi bīstamības novēršanai.
Ir definēti un šajā dokumentā var būt lietoti šādi signālvārdi:

BĪSTAMI: 
BRĪDINĀJUMS nozīmē, ka būs smagi līdz dzīvībai bīstami miesas 
bojājumi.

BRĪDINĀJUMS: 
BRĪDINĀJUMS nozīmē, ka iespējamas smagas un pat nāvējošas 
traumas.

UZMANĪBU: 
UZMANĪBU norāda, ka personas var gūt vieglas vai vidēji smagas 
traumas.

IEVĒRĪBAI: 
IEVĒRĪBAI nozīmē, ka ir iespējami mantiski bojājumi.

Svarīga informācija

Svarīga informācija, kas nav saistīta ar cilvēku apdraudējumu vai mantas 
bojājuma risku, ir apzīmēta ar redzamo informācijas simbolu.

Citi simboli

Tab. 1  

1.2 Vispārīgi drošības norādījumi

HMontāža, ekspluatācijas uzsākšana, apkope
Montāžu, ekspluatācijas uzsākšanu un apkopi drīkst 
veikt vienīgi sertificēts specializētais uzņēmums.
▶ Uzstādiet un darbiniet tvertni un piederumus 

atbilstīgi pievienotajai montāžas instrukcijai
▶ Lai samazinātu skābekļa daudzumu un tādējādi arī 

koroziju, neizmantojiet tvaiku caurlaidīgus 
komponentus! Nelietojiet vaļējas izplešanās 
tvertnes.

▶ Nekādā gadījumā neaizveriet drošības vārstu!
▶ Izmantojiet tikai oriģinālās rezerves daļas.
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Izstrādājuma apraksts
H Norādījumi attiecībā uz mērķgrupu
Montāžas instrukcija paredzēta gāzes un ūdens 
instalāciju, apkures sistēmu un elektrotehnikas 
speciālistiem. Jāņem vērā visās instrukcijās sniegtie 
norādījumi. Noteikumu neievērošana var radīt 
mantiskos bojājumus un/vai traumas, kā arī nāvējošas 
traumas.
▶ Pirms montāžas izlasiet montāžas instrukcijas 

(siltuma ražotāju, apkures temperatūras regulatoru 
utt.).

▶ Ievērojiet drošības norādījumus un brīdinājumus.
▶ Ievērojiet nacionālās un reģionālās prasības, 

tehniskos noteikumus un direktīvas.
▶ Dokumentējiet izpildītos darbus.
H Nodošana lietotājam
Nododot ierīci, iepazīstiniet lietotāju ar apkures 
sistēmas vadību un ekspluatācijas noteikumiem.
▶ Instruējiet lietotāju par iekārtas lietošanu, īpaši 

rūpīgi izskaidrojot darbības, kas jāveic attiecībā uz 
drošību.

▶ Informējiet lietotāju par to, ka iekārtas 
konstrukcijas izmaiņas vai remontdarbus drīkst 
veikt tikai sertificēts specializēts uzņēmums.

▶ Informējiet lietotāju, ka drošas un videi draudzīgas 
iekārtas darbības priekšnoteikums ir regulāri 
apsekošanas un apkopes darbi.

▶ Nododiet lietotājam glabāšanai montāžas un 
lietošanas instrukcijas.

2 Izstrādājuma apraksts

2.1 Noteikumiem atbilstoša lietošana
Emaljētas karstā ūdens tvertnes (tvertnes) ir paredzētas sanitārā ūdens 
sildīšanai un uzglabāšanai. Ievērojiet spēkā esošos nacionālos 
noteikumus, standartus un direktīvas par sanitāro ūdeni.
Emaljēto karstā ūdens tvertni (tvertni) izmantot tikai slēgtās karstā 
ūdens-apkures sistēmās.
Jebkāds cits pielietojums uzskatāms par noteikumiem neatbilstošu. Tā 
rezultātā radušies bojājumi neietilpst garantijas nosacījumos.

Tab. 2  Prasības attiecībā uz sanitāro ūdeni

Tvertni pēc izvēles var aprīkot ar elektrisku sildelementu.

2.2 tvertnes uzsildīšanas jauda
Tvertnes ir paredzētas pieslēgšanai pie apkures iekārtas, kā arī 
iespējams pieslēgt tvertnes temperatūras sensoru. Turklāt apkures 
iekārtas tvertnes uzsildīšanas maksimālā jauda nedrīkst pārsniegt šādas 
vērtības:

Tab. 3  tvertnes uzsildīšanas jauda

Lietojot apkures iekārtas ar augstāku tvertnes uzsildīšanas jaudu:
▶ Tvertnes uzsildīšanas jauda jāierobežo līdz norādītajai vērtībai (skatīt 

apkures iekārtas montāžas instrukciju).
 Tādējādi tiek samazināts apkures iekārtas cikla biežums.

2.3 Funkcijas apraksts
• Patērējot karsto ūdeni, tvertnes augšdaļā karstā ūdens temperatūra 

pazeminās par apm. 8  °C līdz 10  °C, pirms apkures iekārta atsāk 
ūdens uzsildīšanu tvertnē.

• Patērējot karsto ūdeni īslaicīgi vairākas reizes pēc kārtas, iespējamas 
novirzes no ieregulētās ūdens temperatūras tvertnē sakarā ar karstā 
ūdens noslāņošanos tvertnes augšpusē. Šīs novirzes ir sistēmas 
noteiktas un nav izmaināmas.

• Iebūvētais termometrs parāda tilpnes augšējā slāņa temperatūru. 
Sakarā ar dabisko noslāņošanos dažādas temperatūras slāņos, 
ieregulētā karstā ūdens temperatūra uzskatāma par vidējo 
parametru. Tādēļ temperatūras indikators un tvertnes temperatūras 
pārslēgšanās punkts nav identiski.

2.4 Piegādes komplekts
• Emaljēta tvertnes tilpne
• Magnija anods
• Termometrs
• tehniskā dokumentācija
• Putu poliuret.siltumizol.
• Apšuvums: PVC plēves apvalks ar mīksto putu pamatni un 

rāvējslēdzēju aizmugurē
• noņemams tvertnes atloks

2.5 Iekārtas apraksts

Tab. 4  Izstrādājuma apraksts (  1. att.,  84. lpp.)

Prasības attiecībā uz 
sanitāro ūdeni

Mērvienība Vērtība

ūdens cietība ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH skaitlis - ≥ 6,5... ≤9,5
Vadītspēja μS/cm ≥130... ≤1500

Tvertne maks. tvertnes uzsildīšanas 
jauda

WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW

Poz. Apraksts
1 Kontrolatvere
2 apakšējais siltummainis (solārais), emaljēta, gluda caurule
3 augšējais siltummainis, emaljēta, gluda caurule
4 Tvertnes apšuvums, emaljēts tērauda loksnes apšuvums
5 Siltumizolācija
6 Apšuvums
7 Uzmava elektriskajam sildelementam
8 Termometrs
9 Karstā ūdens izeja
10 Magnija anods
11 Tvertnes turpgaita
12 Gremdčaula siltuma ražotāja temperatūras sensoram
13 Cirkulācijas pieslēgums
14 Tvertnes atgaita
15 Solārā turpgaita
16 Gremdčaula solārajam temperatūras sensoram
17 Solārā atgaita
18 Aukstā ūdens ieplūde
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Izstrādājuma apraksts 
2.6 Datu plāksnīte

Tab. 5  Datu plāksnīte

2.7 Tehniskie dati

Tab. 6  Tehniskie dati

Karstā ūdens ilgstošā jauda
• Norādītā ilgstošā jauda attiecas uz apkures turpgaitas temperatūru 

90 °C, izplūdes temperatūru 45 °C un aukstā ūdens ieejas 
temperatūru 10 °C pie maks. tvertnes uzsildīšanas jaudas. Apkures 
iekārtas tvertnes uzsildīšanas jauda ir vismaz tikpat liela kā tvertnes 
sildvirsmas jauda.

• Samazinot norādīto apkures ūdens apjomu, tvertnes uzsildīšanas 
jaudu vai turpgaitas temperatūru, tiek samazināta ilgstošā jauda, kā 
arī jaudas koeficients (NL).

Tvertnes temperatūras sensora pretestības raksturlīkne

Tab. 7  Tvertnes temperatūras sensora pretestības raksturlīkne

2.8 Izstrād.dati attiec. uz enerģ. patēr
Norādītie dati atbilst prasībām, kas noteiktas ES regulās Nr. 811/2013 
un 812/2013, ar ko papildina Direktīvu 2010/30/ES. 
Šo direktīvu īstenošana, norādot ErP vērtības, ļauj ražotājiem izmantot 
"CE" marķējumu.

Tab. 8  Izstrād.dati attiec. uz enerģ. patēr

Poz. Apraksts
1 Tipa apzīmējums
2 Sērijas numurs 
3 Nominālais tilpums
4 Siltummaiņa nominālais tilpums
5 Siltuma patēriņš darba gatavības stāvokļa uzturēšanai
6 Pretkorozijas aizsardzība
7 Ražošanas gads
8 Tvertnes maksimālā karstā ūdens temperatūra
9 Siltumavota maksimālā turpgaitas temperatūra
10 Maksimālā turpgaitas temperatūra solārajā sistēmā
11 Apkures ūdens ieejas jauda
12 Apkures ūdens caurplūdes apjoms atbilstoši apkures ūdens 

ieejas jaudai
13 Maksimālais darba spiediens sanitārā ūdens sistēmā
14 maks. projektētais spiediens
15 Maks. darba spiediens siltumavota sistēmā
16 Maks. darba spiediens solārās sistēmas pusē
17 Maksimālais darba spiediens sanitārā ūdens sistēmā CH
18 Maks. pārbaudes spiediens sanitārā ūdens sistēmā CH

Mērvi
enība

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Izmēri un tehniskie dati -   2. att.,  84. lpp.
Tvertnes tilpums
Izmantojamais tilpums (kopā) l 343 419
Izmantojamais tilpums (bez sīkņa bloka) l 212 252
Pieļaujamās maksimālās vērtības
Apkures sist. ūdens darba spiediens bar 10 10
Sanitārā ūdens darba spiediens bar 10 10
Apkures ūdens temperatūra  °C 110 110
Sanitārā ūdens temperatūra  °C 95 95
 Siltummainis papildu apkurei ar siltuma ražotāju
Vijumu skaits 2x12 2x16
Ūdens tilpums sildcaurulē l 22 30
Sildvirsma m2 3,2 4,3
Apkures ūdens maksimālā temperatūra °C 110 110
Apkures ūdens maksimālais darba 
spiediens

bar 10 10

Maksimālā nepārtrauktā jauda, ja: 
turpgaitas temperatūra ir 
60  °C un tvertnes temperatūra ir 
45  °C

kW 64 88

Apk. ūd.caurplūde, kas ņemta vērā l/h 1550 2150
Jaudas koeficients NL saskaņā ar 

1) NL 9,1 11,2
Minimālais uzsildīšanas laiks no 10  °C 
aukstā ūdens pieplūdes temperatūras līdz 
57  °C tvertnes temperatūrai ar 60  °C 
turpgaitas temperatūru:
- 22 kW tvertnes uzsildīšanas jauda min. 52 63
- 11 kW tvertnes uzsildīšanas jauda min. 103 126

 Siltummainis solārajai apsildei
Vijumu skaits 2x5 2x6
Saturs l 9 11
Sildvirsma m2 1,4 1,6
Apkures ūdens maksimālā temperatūra °C 110 110
Apkures ūdens maksimālais darba 
spiediens

bar 10 10

1) Jaudas koeficients NL=1 saskaņā ar DIN 4708aprēķināts 3,5 cilvēkiem, parastai 
vannai un virtuves izlietnei. Temperatūras: tvertne 60 °C, karstā ūdens izplūdes 
caurule 45 °C un aukstais ūdens 10 °C. Mērījumi ar maks. apsildes jaudu. Ja 
apsildes jauda tiek samazināta, samazinās arī NL.

Tvertnes
temperatūra  °C

Sensora pretestība 
 10 °K

Sensora pretestība 
 12 °K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Preces
numurs

Izstrādājum
a tips

Tvertnes 
tilpums 

(V)

Karstā 
ūdens 

tvertnes 
pastāvīgie 
zudumi (S)

Ūdens 
uzsildīšanas 
energoefekti
vitātes klase

8732921683 WPS 390-1 
EP 1 C

374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C

Mērvi
enība

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Noteikumi
3 Noteikumi
Direktīvas un standarti, kas jāievēro:
• Vietējie noteikumi
• EnEG Noteikumi par enerģijas taupīšanu ēkās (Vācijā)
• Enerģijas taupīšanas noteikumi (Vācijā)
Apkures ūdens un karstā ūdens sagatavoš.iekārtu uzstādīšana un 
aprīkojums:
• DIN un EN standarti

– DIN 4753-1 – Ūdens sildītāji ...; prasības, marķējums, 
aprīkojums un pārbaude

– DIN 4753-3 – Ūdens sildītāji ...; aizsardz.pret ūdens izraisīto 
koroziju, uzklājot emalju; prasības un pārb.(prod. standarts)

– DIN 4753-7 – dzeramā ūdens sildītājs, tvertne ar tilpumu līdz 
1000 l, prasības attiecībā uz izgatavošanu, siltumizolāciju un 
aizsardzību pret koroziju

– DIN EN 12897 – Ūdens apgāde - noteikumi ... Tvertnes tipa 
ūdens sildītāji (produktu standarts)

– DIN 1988-100 - Tehniskie noteikumi par sanitārā ūdens 
instalācijām

– DIN EN 1717 Sanitārā ūdens aizsardzība pret piesārņojumu ...
– DIN EN 806-5 (Ēku iekšējo dzeramā ūdens ietaišu specifikācijas)
– DIN 4708 Centralizētās ūdens sildīšanas iekārtas
– EN 12975Saules siltumenerģētiskās sistēmas un to sastāvdaļas 

(kolektori).
• DVGW

– Darba žurnāls W 551 Dzeramā ūdens sildīšanas un pievadīšanas 
sistēmas; tehniskie pasākumi, kas ierobežo legionellu vairošanos 
jaunās sistēmās; ...

– Darba žurnāls W 553 - Cirkulācijas sistēmu izmēri ... 
Ierīces dati attiecībā uz enerģijas patēriņu
• ES regula un direktīvas

– Direktīva 2010/30/ES 
– ES Direktīva 811/2013 un 812/2013

4 Transportēšana

BRĪDINĀJUMS: 
Traumu risks, pārvietojot smagas kravas un transportējot nepareizi 
nostiprinātu kravu!
▶ Izmantojiet piemērotu transportēšanas līdzekli.
▶ Nodrošiniet iekārtu pret nokrišanu.

▶ Pārvietojiet tvertni ar iepakojumu, lietojot ratiņus un nospriegošanas 
siksnu (  3. att.,  85. lpp.).

-vai-
▶ Tvertni bez iepakojuma pārvietojiet, lietojot transportēšanas tīklu, lai 

pieslēgumiem nerastos bojājumi.

5 Montāža

5.1 Uzstādīšanas telpa

IEVĒRĪBAI: 
Iekārtas bojājumi nepietiekamas uzstādīšanas virsmas nestspējas 
vai nepiemērotas pamatnes dēļ!
▶ Nodrošiniet, lai uzstādīšanas virsma būtu gluda un ar pietiekamu 

nestspēju.

▶ Uzstādīt tvertni sausās un no sala pasargātās iekštelpās.
▶ Novietojiet karstā ūdens tvertni uz cokola, ja pastāv risks, ka 

uzstādīšanas vietā uz grīdas var uzkrāties ūdens.
▶ Uzstādīšanas telpā ievērojiet norādītos minimālos attālumus (   3. 

attēls, 85. lpp.).
▶ Veikt tvertnes vertikālo nolīmeņošanu ar augstumu regulējošajām 

pamatnes skrūvēm.

5.2 Instalācija

5.2.1 Tvertnes pieslēgumi

IEVĒRĪBAI: 
Termiski neizturīgu montāžas materiālu (piem., plastmasas 
cauruļvadu) bojājumi!
▶ Izmantojiet ≥ 80 °C izmantojiet termiski izturīgus montāžas 

materiālus.
▶ Solārā loka sūknī iespējamas augstākas temperatūras. Izvēlieties 

instalācijas materiālu atbilstoši plakano kolektoru uzstādīšanas 
instrukcijām.

Pašcirkulācijas radītu siltuma zudumu novēršana:
▶ Visos tvertnes lokos iebūvējiet pretvārstus.
-vai-
▶ Cauruļvadus pie tvertnes pieslēgumiem veidot tā, lai nebūtu 

iespējama dabīgā (gravitācijas) cirkulācija.
▶ Pieslēdzot cauruļvadus, sekot, lai nerastos deformācijas spriedze.

5.2.2 Hidrauliskais pieslēgums

BRĪDINĀJUMS: 
Ugunsbīstamība lodēšanas un metināšanas darbos! 
▶ Lodēšanas un metināšanas laikā veiciet atbilstošus aizsardzības 

pasākumus, jo siltumizolācijas materiāls ir degošs (piem. apklājiet 
siltumizolāciju).

▶ Pēc darbu beigšanas pārbaudiet, vai tvertnes apšuvums nav bojāts.

BRĪDINĀJUMS: 
Piesārņots ūdens apdraud veselību!
Ja montāžas darbu laikā nav ievērota tīrība, ūdens tiek piesārņots.
▶ Tvertni uzstādīt un aprīkot, rūpīgi ievērojot higiēnas prasības 

atbilstoši nacionālajiem standartiem un direktīvām.
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Montāža 
Tvertnes hidrauliskā pieslēgšana
Iekārtas apsaistes piemērs ar visiem ieteicamajiem vārstiem un krāniem 
(.  5. att.,  85. lpp.).
▶ Izmantojiet apkures pusē montāžas materiālus, kas iztur līdz 90 °C 

augstu temperatūru.
▶ Izmantojiet solārajiem pieslēgumiem montāžas materiālus, kas iztur 

līdz 130  °C augstu temperatūru.
▶ Nelietojiet vaļējas izplešanās tvertnes.
▶ Sanitārā ūdens sildīšanas iekārtās ar plastmasas cauruļvadiem ir 

jālieto metāla pieslēguma skrūvsavienojumi.
▶ Iztukšošanas cauruļvada izmērs jāizvēlas atbilstoši pieslēguma 

izmēram.
▶ Lai nodrošinātu optimālu tīrīšanu, iztukšošanas caurulē nedrīkst 

iemontēt līkumus.
▶ Ja aukstā ūdens pievadā tiek izmantots pretvārsts: starp pretvārstu 

un aukstā ūdens ieeju jāiemontē drošības vārsts.
▶ Ja sistēmas spiediens miera stāvoklī ir augstāks par 5 bar, uzstādiet 

spiediena reduktoru. 
▶ Noslēdziet visas neizmantotās pieslēgvietas.

Uzpildiet tvertni tikai ar sanitāro ūdeni.

▶ Uzpildīšanas laikā atveriet visaugstāk novietoto ūdens ņemšanas 
krānu.

Drošības vārsta montāža
▶ Aukstā ūdens cauruļvadā iemontējiet sanitārajam ūdenim sertificētu 

drošības vārstu (≥ DN 20) (.  5 . att.,  85. lpp.).
▶ Ievērojiet drošības vārsta montāžas instrukciju.
▶ Drošības vārsta gaisa izplūdes cauruļvads jāizvada labi pārskatāmā 

un no sala pasargātā vietā, kur atrodas kanalizācijas noteka.
– Gaisa izplūdes cauruļvada šķērsgriezumam jābūt vismaz tikpat 

lielam kā drošības vārsta izejas šķērsgriezumam. 
– Drošības vārsta ūdens izplūdes cauruļvadam jāspēj novadīt 

vismaz tikpat lielu plūsmu, kāda ir iespējama aukstā ūdens 
pievadā (  6. tab.).

▶ Pie drošības vārsta jāpiestiprina plāksnīte ar šādu uzrakstu: 
"Nenoslēgt gaisa izplūdes cauruļvadu. Uzsildīšanas laikā var izplūst 
ūdens.“

Ja sistēmas statiskais spiediens pārsniedz 80 % no drošības vārsta 
nostrādāšanas spiediena:
▶ Pirms tā pieslēdziet spiediena reduktoru ( .  5. att.,  85. lpp.).

Tab. 9  Piemērota spiediena reduktora izvēle

5.2.3 Cirkulācija
Cirkulācijas vada pieslēgums:
▶ Iebūvējiet sanitārajam ūdenim sertificētu 

cirkulācijas sūkni un pretvārstu.
Nav cirkulācijas vada pieslēguma:
▶ Noslēdziet pieslēgumu un izolējiet to.

Ņemot vērā siltuma zudumus, atdziestot, cirkulācija ir pieļaujama tikai ar 
laika vai temperatūras vadītu cirkulācijas sūkni.

Cirkulācijas cauruļvadu izmēru noteikšanu jāveic, balstoties uz DVGW 
darba lapu W 553. Ievērojiet īpašu specifikāciju saskaņā ar DVGW W 
511:
• Temperatūras samazināšanās maksimāli 5 K 

Lai būtu vienkāršāk ievērot maksimālo ūdens temperatūras kritumu:
▶ Iebūvēt regulējošo vārstu ar termometru.

5.2.4 Pieslēgums apkures pusē
▶ Turpgaitu pieslēgt sildcaurules augšpusē, bet atgaitu - apakšpusē pie 

siltummaiņa.
▶ Tvertnes uzsildīšanas cauruļvadus veidot pēc iespējas īsākus, ar labu 

izolāciju. Tas ļauj samazināt spiediena zudumus un tvertnes 
atdzišanu, kuru rada ūdens cirkulācija cauruļvados, kā arī citi iemesli.

▶ Lai novērstu gaisa ieslēgumu izraisītus darbības traucējumus, 
augstākajā vietā starp tvertni un siltumsūkni paredzēt efektīvu 
atgaisošanu (piem. gaisa atdalītāju).

▶ Iebūvējiet iztukšošanas krānu uzsildīšanas jaudā. 
To izmanto siltummaiņa iztukšošanai.

5.2.5 Ar ūdeni saistītie pieslēgumi

IEVĒRĪBAI: 
Kontaktu korozija var radīt bojājumus tvertnes pieslēgumos!
▶ Izmantojot vara cauruļvadus pieeslēgumam sanitārā ūdens pusē, 

izmantojiet misiņa vai ieroču metāla pieslēguma fitingu

▶ Pieslēgums pie aukstā ūdens vada saskaņā ar DIN 1988-100, 
izmantojot piemērotas atsevišķās armatūras, vai izveidojiet 
nokomplektētu drošības ierīču grupu.

▶ Nepieciešams, lai tipveida pārbaudītais drošības vārsts spēj novadīt 
vismaz tikpat lielu plūsmu, kāds ir iestatītais caurplūdes apjoma 
ierobežojums aukstā ūdens ieplūdē (  6.2. nodaļa,  47. lpp.).

▶ Tipveida pārbaudītais drošības vārsts rūpnīcā jāieregulē tā, lai 
novērstu pieļaujamā tvertnes darba spiediena pārsniegšanu.

▶ Drošības vārsta gaisa izplūdes cauruļvads jāizvada labi pārskatāmā 
un no sala pasargātā vietā, kur atrodas kanalizācijas noteka. Gaisa 
izplūdes cauruļvada šķērsgriezumam jābūt vismaz tikpat lielam kā 
drošības vārsta izejas šķērsgriezumam.

Tīkla spiediens 
(statiskais 
spiediens)

Drošības vārsta 
nostrād. spied.

Spiediena reduktors
ES Ārpus ES

< 4,8 bar ≥ 6 bar nav 
nepieciešams

nav 
nepieciešams

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8 bar nav 

nepieciešams
nav 

nepieciešams
6 bar ≥ 8 bar ≤ 5 bar nav 

nepieciešams
7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar nav 

nepieciešams
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Ekspluatācijas uzsākšana
IEVĒRĪBAI: 
Bojājumi pārspiediena dēļ!
▶ Ja aukstā ūdens pievadā tiek izmantots pretvārsts: starp pretvārstu 

un aukstā ūdens ieeju jāiemontē drošības vārsts.
▶ Neaizveriet drošības vārsta gaisa izplūdes atvērumu.

▶ Drošības vārsta izplūdes cauruļvada tuvumā uzmontēt brīdinājuma 
zīmi ar šādu uzrakstu: Apkures laikā drošības apsvērumu dēļ 
iespējama ūdens izplūde no izplūdes cauruļvada! Neaizveriet!"

Ja sistēmas statiskais spiediens pārsniedz 80 % no drošības vārsta 
nostrādāšanas spiediena:
▶ Vispirms uzstādīt spiediena reduktoru.

5.2.6 Sanitārā ūdens izplešanās tvertne

Lai novērstu ūdens zudumus cauri drošības vārstam, var iebūt 
sanitārajam ūdenim piemērotu izplešanās tvertni.

▶ Iebūvējiet izplešanās tvertni aukstā ūdens caruruļvadā starp tvertni 
un drošības grupu. Turklāt jānodrošina, lai cauri izplešanās tvertnei 
plūst sanitārais ūdens, ikreiz, kad tā saskaras ar ūdeni.

5.3 Elektriskais pieslēgums

BĪSTAMI: 
Strāvas trieciena radītas briesmas dzīvībai!
▶ Pirms pieslēgšanas elektrotīklam pārtrauciet sprieguma padevi (230 

V AC) apkures sistēmai.

Detalizētu aprakstu par pieslēgšanu elektrotīklam meklēt attiecīgajā 
siltumsūkņu montāžas instrukcijā.

Pieslēgums pie apkures iekārtas
▶ Pieslēgt pie apkures iekārtas tvertnes temperatūras sensora 

pieslēguma spraudni (  6,  86. att.).

5.4 Elektriskais sildelements (piederums)
▶ Uzstādiet elektrisko sildelementu, sekojot norādījumiem atsevišķajā 

montāžas instrukcijā. 
▶ Kad tvertnes montāža ir pabeigta, pārbaudiet zemējuma vadu. To 

darot, ņemiet vērā metāla skrūvsavienojumus.

6 Ekspluatācijas uzsākšana

BĪSTAMI: 
Tvertnes bojājumi pārspiediena rezultātā!
Paaugstināts spiediens var nospriegot emalju un radīt plaisas.
▶ Neaizveriet drošības vārsta gaisa izplūdes cauruļvadu.
▶ Pirms tvertnes pieslēgšanas veikt ūdens cauruļvadu blīvējumu 

pārbaudi.

▶ Apkures iekārtu, konstruktīvos mezglus un piederumus iedarbiniet 
atbilstoši 
ražotāja norādījumiem un tehniskajai dokumentācijai.

6.1 Tvertnes iedarbināšana
▶ Pirms tvertnes uzpildīšanas: kārtīgi izskalojiet tvertni un 

cauruļvadus ar dzeramo ūdeni.
▶ Uzpildīt tvertni, atverot siltā ūdens ņemšanas krānus, līdz sāk plūst 

ūdens.
▶ Veiciet hermētiskuma pārbaudi.

Tvertnes hermētiskuma pārbaudi veikt tikai ar sanitāro ūdeni. Pārbaudes 
spiediens karstā ūdens pusē nedrīkst pārsniegt 10 bar pārspiedienu.

Tvertnes temperatūras iestatīšana
▶ Vēlamo ūdens temperatūru tvertnē ieregulēt saskaņā ar apkures 

iekārtas lietošanas instrukciju.

Termiskā dezinfekcija
▶ Ieteicams veikt termisko dezinfekciju cikliski, ievērojot apkures 

iekārtas lietošanas instrukciju.

BRĪDINĀJUMS: 
Applaucēšanās risks!
Karstais ūdens var radīt nopietnus applaucējumus.
▶ Termisko dezinfekciju veikt tikai ārpus normālas darbības laikiem.
▶ Brīdināt iedzīvotājus par applaucēšanās bīstamību un noteikti 

uzmanīt termiskās dezinfekcijas norisi vai iebūvēt termostatisko 
dzeramā ūdens maisītāju.

6.2 Caurplūdes apjoma ierobežojums karstajam ūdenim
Lai optimāli izmantotu karstā ūdens tvertni un novērstu priekšlaicīgu 
ūdens samaisīšanu, mēs iesakām aukstā ūdens ieplūdi (neietilpst 
piegādes komplektā) tvertnē ierobežot līdz nākamajam caurplūdes 
apjomam:

Tab. 10  Caurplūdes apjoma ierobežojums

6.3 Lietotāja instruktāža

BRĪDINĀJUMS: 
Applaucēšanās risks karstā ūdens ņemšanas vietās! 
Termiskās dezinfekcijas laikā un tad, kad karstā ūdens temperatūra ir 
iestatīta virs 60 °C, ūdens ņemšanas vietās ir iespējams applaucēties. 
▶ Informējiet lietotāju, ka krāns ir jāpagriež samaisīta ūdens pozīcijā.

▶ Izskaidrojiet lietotājam kombinētās tvertnes darbības principus un 
lietošanu, kā arī īpaši uzsveriet drošības tehnikas noteikumus. 

▶ Izskaidrojiet drošības vārsta darbības principus un pārbaudes 
veikšanu. 

▶ Izsniegt lietotājam visus pievienotos dokumentus. 
▶ Ieteikums lietotājam: noslēgt apkopes līgumu ar sertificētu 

specializēto uzņēmumu. Veikt tvertnes tehnisko apkopi un ikgadējo 
pārbaudi saskaņā ar norādītajiem intervāliem (  11. tabula).

Informējiet lietotāju par šādiem punktiem: 
▶ Karstā ūdens temperatūras iestatīšana. 

– Uzsildīšanas laikā no drošības vārsta var izplūst ūdens. 
– Drošības vārsta gaisa izplūdes cauruļvadam vienmēr jābūt 

atvērtam. 
– Ievērojiet apkopes intervālus (  11. tab.).
– Sala riska un īslaicīgas lietotāja prombūtnes gadījumā: 

atstājiet iekārtu darbības režīmā un iestatiet zemāko karstā ūdens 
temperatūru.

Tvertne maksimālais caurplūdes 
ierobežojums

WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Ekspluatācijas pārtraukšana 
7 Ekspluatācijas pārtraukšana
▶ Ja ir uzstādīts elektriskais sildelements (piederums), izslēdziet 

tvertnei strāvas padevi.
▶ Izslēdziet temperatūras regulēšanas funkciju regulēšanas ierīcē.

BRĪDINĀJUMS: 
Pastāv risks applaucēties ar karstu ūdeni!
Karstais ūdens var izraisīt smagus apdegumus.
▶ Pēc izslēgšanas ļaujiet tvertnei pietiekami atdzist.

▶ Iztukšojiet tvertni.
▶ Pārtrauciet visu apkures sistēmu komponentu un piederumu 

ekspluatāciju atbilstoši ražotāja tehniskajā dokumentācijā dotajiem 
norādījumiem.

▶ Aizveriet drošības vārstus.
▶ Nodrošiniet, lai augšējais un apakšējais siltummainis nav zem 

spiediena.
▶ Iztukšojiet un izpūtiet augšējo un apakšējo siltummaini.
Lai novērstu koroziju:
▶ Atstājiet atvērtu inspekcijas lūkas vāciņu, lai varētu kārtīgi izžāvēt 

iekšpusi.

8 Apkārtējās vides aizsardzība/utilizācija
Vides aizsardzība ir Bosch grupas uzņēmējdarbības pamatprincips. 
Mūsu izstrādājumu kvalit., ekonom. un apkārt. vides aizsardz. mums ir 
vienlīdz svarīgi mērķi. Mēs stingri ievērojam apkārtējās vides 
aizsardzības likumdošanu un prasības.
Lai aizsargātu apkārtējo vidi, mēs izmantojam vislabāko tehniku un 
materiālus, ievērojot ekonomiskos mērķus.

Iepakojums
Mēs piedalāmies iesaiņojamo materiālu otrreizējās izmantošanas 
sistēmas izstrādē, lai nodrošinātu to optimālu pārstrādi. 
Visi izmantotie iepakojuma materiāli ir videi draudzīgi un otrreiz 
pārstrādājami.

Nolietotā iekārta
Nolietotas iekārtas satur vērtīgas izejvielas, kuras jānodod otrreizējai 
pārstrādei.
Konstruktīvie mezgli ir viegli atdalāmi. Plastmasa ir marķēta. Tādējādi 
visus konstruktīvos mezglus ir iespējams sašķirot un nodot otrreizējai 
pārstrādei vai utilizācijai.

9 Pārbaude un apkope

BRĪDINĀJUMS: 
Pastāv risks applaucēties ar karstu ūdeni!
Karstais ūdens var izraisīt smagus apdegumus.
▶ Pēc izslēgšanas ļaujiet tvertnei pietiekami atdzist.

▶ Pirms visiem apkopes darbiem ļaujiet atdzist tvertnei.
▶ Tīrīšana un apkope jāveic pēc norādītajiem starplaikiem.
▶ Nekavējoties novērst bojājumus.
▶ Izmantojiet tikai oriģinālās rezerves daļas!

9.1 Apsekošana
Saskaņā ar DIN EN 806-5 ik pēc 2 mēnešiem ir jāveic tvertņu 
apsekošana/ pārbaude. Tās laikā jāpārbauda iestatītā temperatūra un 
jāsalīdzina ar uzsildītā ūdens faktisko temperatūru.

9.2 Apkope
Saskaņā ar DIN EN 806-5 A pielikuma A1 tabulas 42. aili reizi gadā ir 
jāveic apkope. Šajā saistībā veic šādus darbus:
• Drošības vārsta darbības pārbaude
• Visu pieslēgumu hermētiskuma pārbaude
• Tvertnes tīrīšana
• Anodu pārbaude

9.3 Apkopes intervāli
Apkopes biežums ir atkarīgs no ūdens patēriņa, darba temperatūras un 
ūdens cietības (  11. tab.). Tādēļ, ņemot vērā mūsu ilggadējo pieredzi, 
iesakām izvēlēties apkopes intervālus saskaņā ar tab. 11. 
Izmantojot hlorētu sanitāro ūdeni vai ūdeni no mīkstināšanas iekārtām, 
apkopes intervāli ir īsāki. 
Ūdens kvalitāti iespējams noskaidrot pie vietējā ūdens piegādes 
uzņēmuma. 
Atkarībā no ūdens sastāva var būt atkāpes no minētajām orientējošām 
vērtībām.

Tab. 11  Apkopes intervāli (mēneši)

9.4 Apkopes darbi

9.4.1 Magnija anods
Magnija anods nodrošina minimālu aizsardzību saskaņā ar DIN 4753 
saistībā ar potenciāliem emaljas bojājumiem.
Pirmreizējā pārbaude būtu jāveic vienu gadu pēc ekspluatāc. uzsākš.

IEVĒRĪBAI: 
Korozijas izraisīti bojājumi!
Pavirša attieksme pret aizsarganoda stāvokli var izraisīt priekšlaic. 
koroziju.
▶ Anodes apkope jāveic katru gadu vai arī reizi divos gados, atkarībā no 

ūdens kvalitātes.

Pārb.anodus
(  7. attēls,  86. lpp.)
▶ Noņemt kabeli, kas savieno anodu un tvertni.
▶ Strāvas mēraparātu pievienot virknes slēgumā (mA) starp 

atvienotajām daļām. Ja tvertne ir pilna, strāvas plūsma nedrīkst 
būt mazāka par 0,3 mA.

▶ Pārāk nelielas caurplūdes un anoda stipra nolietojuma gadījumā: 
nekavējoties nomainiet anodu.

Jauna anoda montāža
▶ Iebūvējiet anodu, izolējot to.
▶ Izveidojiet elektrisko savienojumu no anoda uz tvertni, izmantojot 

savienotājkabeli.

Ūdens cietība [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Kalcija karbonāta koncentrācija 
[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperatūra Mēneši
Normāla caurplūde (< tvertnes tilpums/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Palielināta caurplūde (> tvertnes tilpums/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
Stora – 6720884301 (2018/08)48



Kļūmes
9.4.2 Iztukšošana
▶ Pirms tīrīšanas vai remontēšanas atvienojiet tvertni un 

elektr.sildelementu no tīkla un iztukšojiet.
▶ Iztukšojiet siltummaini.

Vajadzības gadījumā izpūtiet apakšējos vijumus.

9.4.3 Atkaļķošana un tīrīšana

Lai paaugstinātu tīrīšanas efektivitāti, pirms tās sākšanas uzkarsējiet 
siltummaini. Termošoka rezultātā labāk atdalās katlakmens (piem., kaļķa 
nogulsnējumi).

▶ Atvienojiet tvertni no sanitārā ūdens apgādes tīkla.
▶ Aizveriet noslēgvārstus, un, ja uzstādīts elektriskais sildelements, 

atvienojiet to no elektrotīkla.
▶ Iztukšojiet tvertni.
▶ Atveriet tvertnes pārbaudes lūku.
▶ Pārbaudiet, vai tvertnes iekšpusē nav izveidojies piesārņojums.
-vai-
▶ Ūdens nav kaļķains: 

regulāri pārbaudiet tvertni un iztīriet kaļķa nogulsnējumus.
-vai-
▶ Kaļķains ūdens vai liels piesārņojums:

atbilstoši nogulsnēto kaļķu daudzumam regulāri atkaļķojiet tvertni, 
pielietojot ķīmisko tīrīšanu (piem., ar piemērotu līdzekli, kas šķīdina 
kaļķus).

▶ Tvertnes izsmidzināšana.
▶ Ar sausās/slapjās uzkopšanas putekļu sūcēja palīdzību savākt 

atdalījušās nogulsnes.
▶ Aizveriet inspekcijas lūku, ieliekot jaunu blīvējumu.
Tvertne ar apskatīšanas atveri

IEVĒRĪBAI: 
Ūdens var radīt bojājumus!
Bojāts vai sadalījies apšuvums var izraisīt ūdens radītus bojājumus.
▶ Pārbaudīt vai atjaunot tīrīšanas atloka blīvējumu tīrīšanas laikā.

9.4.4 Atkārtota iedarbināšana
▶ Pēc tīrīšanas vai remontēšanas tvertni rūpīgi izskalojiet.
▶ Atgaisot apkures un sanitārā ūdens puses cauruļvadus.

9.5 Darbības pārbaude

IEVĒRĪBAI: 
Bojājumi pārspiediena dēļ!
Ja drošības vārsts nedarbojas nevainojami, pārspiediena rezultātā var 
rasties bojājumi!
▶ Drošības vārsta darba darbība laiku pa laikam jāpārbauda ar 

vairākkārtīgu gaisa plūsmas padevi.
▶ Neaizveriet drošības vārsta gaisa izplūdes atvērumu.

10 Kļūmes
Aizsērējuši pieslēgumi
Vara caurules montāžas gadījumā nelabvēlīgos apstākļos magnēzija 
anodu un cauruļvadu materiāla elektroķīmiskās ietekmes rezultātā var 
aizsērēt pieslēgumi.
▶ Elektriski atvienojiet pieslēgumus no vara caurules montāžas, 

izmantojot izolētus atdalītājskrūvsavienojumus
.

Uzsildītā ūdens smaržas pasliktināšanās un iekrāsošanās tumšā 
krāsā
Parasti tas ir saistīts ar sērūdeņraža veidošanos, ko izraisa sulfātu 
samazinošas baktērijas. Baktērijas uzrodas ūdenī ar lielu skābekļa 
trūkumu, tās noārda skābekli no sulfāta atlikuma (SO4) un izveido 
sērūdeņradi, kam ir spēcīga smarža. 
▶ Tvertnes tīrīšana, anoda nomaiņa un darba režīms 

ar ≥  60 °C. 
▶ Ja tas nenodrošina ilgstošu risinājumu, nomainiet anodu pret anodu 

ar neatkarīgu strāvas avotu. Pārbūves izmaksas sedz lietotājs.

Nostrādā drošības temperatūras ierobežotājs
Ja atkārtoti nostrādā apkures iekārtā iebūvētais drošības temperatūras 
ierobežotājs:
▶ Informējiet montieri.
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Turinys 
Turinys 1 Simbolių paaiškinimas ir saugos nuorodos

1.1 Simbolių paaiškinimas

Įspėjamosios nuorodos
Įspėjamosiose nuorodose esantys įspėjamieji žodžiai nusako pasekmių 
pobūdį ir sunkumą, jei nebus imamasi apsaugos nuo pavojaus 
priemonių.
Šiame dokumente gali būti vartojami žemiau pateikti įspėjamieji žodžiai, 
kurių reikšmė yra apibrėžta:

PAVOJUS: 
PAVOJUS reiškia, kad nesilaikant nurodymų bus sunkiai ar net mirtinai 
sužaloti asmenys.

ĮSPĖJIMAS: 
ĮSPĖJIMAS reiškia, kad galimi sunkūs ar net mirtini asmenų sužalojimai.

PERSPĖJIMAS: 
PERSPĖJIMAS reiškia, kad galimi vidutiniai asmenų sužalojimai.

PRANEŠIMAS: 
PRANEŠIMAS reiškia, kad galima materialinė žala.

Svarbi informacija

Svarbi informacija, kai nekeliamas pavojus žmonėms ir materialiajam 
turtui, žymima pavaizduotu informacijos simboliu.

Kiti simboliai

Lent. 1  

1.2 Bendrieji saugos nurodymai

HMontavimas, paleidimas eksploatuoti, 
techninė priežiūra

Sumontuoti, paleisti eksploatuoti ir atlikti techninę 
priežiūrą leidžiama tik įgaliotai specializuotai įmonei.
▶ Talpyklą ir priedus sumontuokite ir paleiskite 

eksploatuoti laikydamiesi atitinkamos instrukcijos
▶ Kad išvengtumėte deguonies patekimo, o tuo pačiu 

ir korozijos, nenaudokite deguoniui pralaidžių 
konstrukcinių dalių! Nenaudokite atvirų išsiplėtimo 
indų.

▶ Jokiu būdu neuždarykite apsauginio vožtuvo!
▶ Naudokite tik originalias atsargines dalis.
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Duomenys apie gaminį
H Nuorodos tikslinei grupei
Ši montavimo instrukcija skirta dujų ir vandens 
instaliacijų, šildymo sistemų ir elektrotechnikos 
specialistams. Būtina laikytis visose instrukcijose 
pateiktų nurodymų. Nesilaikant nurodymų, galima 
patirti materialinės žalos, gali būti sužaloti asmenys ir 
net gali iškilti pavojus gyvybei.
▶ Prieš pradėdami montuoti perskaitykite montavimo 

instrukcijas (šilumos generatoriaus, šildymo 
reguliatoriaus ir kt.).

▶ Laikykitės saugos ir įspėjamųjų nuorodų.
▶ Laikykitės nacionalinių ir regioninių teisės aktų, 

techninių taisyklių ir direktyvų.
▶ Atliktus darbus užregistruokite dokumentuose.
H Perdavimas naudotojui
Perduodami įrangą, instruktuokite naudotoją apie 
šildymo sistemos valdymą ir eksploatavimo sąlygas.
▶ Paaiškinkite, kaip valdyti – ypač akcentuokite su 

sauga susijusius veiksmus.
▶ Įspėkite, kad įrangos permontavimo ir remonto 

darbus leidžiama atlikti tik įgaliotai specializuotai 
įmonei.

▶ Įspėkite, kad, siekiant užtikrinti saugią ir aplinką 
tausojančią eksploataciją, būtina atlikti patikras.

▶ Montavimo ir naudojimo instrukciją tolimesniam 
saugojimui perduokite naudotojui.

2 Duomenys apie gaminį

2.1 Naudojimas pagal paskirtį
Emaliuoti karšto vandens šildytuvai (talpyklos) skirti geriamajam 
vandeniui šildyti ir laikyti. Eksploatuodami įrenginį laikykitės 
eksploatavimo šalyje galiojančių standartų, taisyklių ir reikalavimų.
Emaliuotus karšto vandens šildytuvus (talpyklas) naudokite tik uždarose 
karšto vandens-šildymo sistemose.
Bet koks kitokio pobūdžio naudojimas laikomas naudojimu ne pagal 
paskirtį. Dėl šios priežasties atsiradusiems defektams garantiniai 
įsipareigojimai netaikomi.

Lent. 2  Geriamajam vandeniui keliami reikalavimai

Talpykla pasirinktinai gali būti su elektriniu šildymo elementu.

2.2 Talpyklos užkrovimo galia
Talpyklos yra skirtos prijungti prie šildymo įrenginio su galimybe prijungti 
karšto vandens šildytuvo temperatūros jutiklį. Šildymo įrenginio 
maksimali talpyklos užkrovimo galia negali būti didesnė nei šios vertės:

Lent. 3  Talpyklos užkrovimo galia

Kai šildymo įrenginiai yra su didesne talpyklos užkrovimo galia:
▶ Talpyklos užkrovimo galią apribokite viršuje nurodyta verte (žr. 

šildymo įrenginio montavimo instrukciją).
 Tokiu būdu sumažinamas šildymo įrenginio taktų dažnis.

2.3 Veikimo aprašymas
• Naudojant karštą vandenį, prieš šildymo įrenginiui pakartotinai 

pašildant talpyklą, temperatūra viršutinėje talpos dalyje nukrenta 
maždaug 8  °C – 10  °C.

• Jei karštas vanduo naudojamas dažnai ir trumpai, galimi nukrypimai 
nuo nustatytos talpyklos temperatūros viršutinėje talpyklos dalyje. 
Šis procesas sąlygojamas sistemos ir jo negalima pakeisti.

• Sumontuotas termometras rodo viršutinėje talpyklos dalyje 
vyraujančią temperatūrą. Dėl natūralaus temperatūros 
susisluoksniavimo talpyklos viduje nustatyta talpyklos temperatūra 
laikoma tik vidutine verte. Talpyklos temperatūros reguliatoriaus 
jungimo taškas ir temperatūros rodmenys nėra identiški.

2.4 Tiekiamas komplektas
• Emaliuota akumuliacinė talpykla
• Magnio anodas
• Termometras
• Techninė dokumentacija
• Kietojo putplasčio šiluminė izoliacija
• Gaubtas: iš PVC plėvelės su minkštų putų posluoksniu ir užtrauktuku 

galinėje pusėje
• Nuimamamoji talpyklos jungė

2.5 Įrenginio aprašas

Lent. 4  Įrenginio aprašas (  1 pav.,  84 psl.)

Geriamajam vandeniui 
keliami reikalavimai

Vienetai Vertė

Vandens kietis ppm CaCO3
granų/amer. galone
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH vertė - ≥ 6,5... ≤9,5
Laidumas μS/cm ≥130... ≤1500

Talpykla Maks. talpyklos užkrovimo galia
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW

Poz. Aprašas
1 Patikros anga
2 Apatinis šilumokaitis (saul. kolekt.), emaliuotas lygiavamzdis 

šilumokaitis
3 Viršutinis šilumokaitis, emaliuotas lygiavamzdis šilumokaitis
4 Talpyklos gaubtas, emaliuotas gaubtas iš plieno skardos
5 Šilumos izoliacija
6 Gaubtas
7 Mova elektriniam šildymo elementui
8 Termometras
9 Karšto vandens išvadas
10 Magnio anodas
11 Talpyklos tiekiamas srautas
12 Įleistinė tūtelė šilumos generatoriaus temperatūros jutikliui
13 Cirkuliacijos kontūro jungtis
14 Talpyklos grįžtantis srautas
15 Saulės kolektoriaus tiekiamas srautas
16 Įleistinė tūtelė saulės kolektoriaus temperatūros jutikliui
17 Saulės kolektoriaus grįžtantis srautas
18 Šalto vandens įvadas
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Duomenys apie gaminį 
2.6 Tipo lentelė

Lent. 5  Tipo lentelė

2.7 Techniniai duomenys

Lent. 6  Techniniai duomenys

Karšto vandens ilgalaikis našumas
• Nurodytas ilgalaikis našumas nustatytas, kai šildymo sistemos 

tiekiamo srauto temperatūra yra 90 °C, ištekančio vandens 
temperatūra paėmimo vietose 45 °C, šalto vandens įleidimo 
temperatūra 10 °C, o talpyklos užkrovimo galia – maksimali. Šildymo 
įrenginio talpyklos užkrovimo galia negali būti mažesnė nei talpyklos 
kaitinamojo paviršiaus galia.

• Mažinant nurodytąjį karšto vandens kiekį, talpyklos užkrovimo galią 
arba tiekiamo srauto temperatūrą, atitinkamai sumažėja ir nuolatinė 
galia bei galios rodiklis (NL).

Poz. Aprašas
1 Tipo pavadinimas
2 Serijos numeris 
3 Vardinis tūris
4 Šilumokaičio vardinis tūris
5 Šilumos poreikis parengimui
6 Apsauga nuo korozijos
7 Pagaminimo metai
8 Maksimali talpyklos karšto vandens temperatūra
9 Maksimali šildymo šaltinio tiekiamo srauto temperatūra
10 Maksimali tiekiamo srauto temperatūra saulės kolektorių 

pusėje
11 Šildymo sistemos vandens įeinamoji galia
12 Šildymo sistemos vandens debitas šildymo sistemos vandens 

įeinamajai galiai
13 Maksimalus darbinis slėgis geriamojo vandens sistemoje
14 Aukščiausias skaičiuojamasis slėgis
15 Maksimalus darbinis slėgis šildymo sistemos pusėje
16 Maksimalus darbinis slėgis saulės kolektorių sistemos pusėje
17 Maksimalus darbinis slėgis geriamojo vandens sistemos 

pusėje
18 Maksimalus patikros slėgis geriamojo vandens pusėje CH

Vienet
ai

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Matmenys ir techniniai duomenys -   2 pav.,  84 psl.
Talpyklos tūris
Naudingoji talpa (bendra) l 343 419
Naudingoji talpa (be saulės kolektorių 
stotelės)

l 212 252

Leidžiamosios maksimalios vertės
Šildymo sistemos vandens darbinis slėgis bar 10 10
Geriamojo vandens sistemos slėgis bar 10 10
Šildymo sistemos vandens temperatūra  °C 110 110
Geriamojo vandens temperatūra  °C 95 95

 Šilumokaitis papildomam šildymui naudojant šilumos generatorių
Vijų skaičius 2x12 2x16
Šildymo sistemos vandens tūris l 22 30
Šildymo paviršius m2 3,2 4,3
Maksimali šildymo sistemos vandens 
temperatūra

°C 110 110

Maksimalus šildymo sistemos vandens 
slėgis

bar 10 10

Maksimalus ilgalaikis našumas, esant: 
60  °C tiekiamo srauto temperatūrai ir 
45  °C talpyklos temperatūrai

kW 64 88

Įvertintas šildymo sistemos vandens 
srautas

l/val. 1550 2150

Galios rodiklis NL 
1) NL 9,1 11,2

Min. kaitinimo laikas nuo 10  °C įleidžiamo 
šalto vandens temperatūros iki 57  °C 
talpyklos temperatūros su 60  °C tiekiamo 
srauto temperatūra:
- 22 kW talpyklos užkrovimo galia min. 52 63
- 11 kW talpyklos užkrovimo galia min. 103 126
 Šilumokaitis šildymui naudojant saulės energiją
Vijų skaičius 2x5 2x6
Turinys l 9 11
Šildymo paviršius m2 1,4 1,6
Maksimali šildymo sistemos vandens 
temperatūra

°C 110 110

Maksimalus šildymo sistemos vandens 
slėgis

bar 10 10

1) Galios rodiklis NL=1 pagal DIN 4708 3,5 asmenims, standartinei voniai ir 
virtuvės praustuvui. Temperatūros: talpykla 60 °C, ištekančio karšto vandens 
temperatūra 45 °C ir šaltas vanduo 10 °C. Matuojama, esant maks. šildymo 
galiai. Sumažinus šildymo galią, NL būna mažesnis.

Vienet
ai

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Teisės aktai
Talpyklos temperatūros jutiklio matavimų vertės

Lent. 7  Talpyklos temperatūros jutiklio matavimų vertės

2.8 Gaminio parametrai apie suvartojamą energijos kiekį
Šie gaminio parametrai atitinka ES reglamentų Nr. 811/2013 ir Nr. 812/
2013, kuriais papildoma Direktyva 2010/30/ES, reikalavimus. 
Šio direktyvos taikymas nurodant ErP vertes, leidžia gamintojams 
naudoti "CE" ženklą.

Lent. 8  Gaminio parametrai apie suvartojamą energijos kiekį

3 Teisės aktai
Laikykitės šių standartų ir direktyvų:
• Vietiniai teisės aktai
• EnEG (Vokietijoje)
• EnEV (Vokietijoje)
Patalpų šildymo ir karšto vandens ruošimo sistemos ir jų įrengimas:
• DIN ir EN standartai

– DIN 4753-1 – Tūriniai vandens šildytuvai ...; reikalavimai, 
žymėjimas, įranga ir tikrinimas

– DIN 4753-3 – Tūriniai vandens šildytuvai ...; su vandeniu 
besiliečiančių paviršių antikorozinė apsauga emaliuojant; 
reikalavimai ir tikrinimas (gaminio standartas)

– DIN 4753-7 – Geriamojo vandens šildymo sistemos, talpyklos, 
kurių talpa iki 1000 l, reikalavimai gamybai, šiluminei izoliacijai ir 
apsaugai nuo korozijos

– DIN EN 12897 – Vandens tiekimas - reikalavimai, skirti ... 
Tūriniams vandens šildytuvams (gaminio standartas)

– DIN 1988-100 – Geriamojo vandens įrengimo techninės 
taisyklės

– DIN EN 1717 – Geriamojo vandens apsauga nuo teršalų ... ...
– DIN EN 806-5 – Žmonių vartojamą vandenį tiekiančios pastatų 

įrangos reikalavimai
– DIN 4708 – Centrinės vandens šildymo sistemos
– EN 12975 – Šiluminiai saulės kolektoriai ir jų konstrukcinės dalys 

(kolektoriai)

• DVGW
– Darbo lapas W 551 – geriamojo vandens šildymo sistemos ir 

vamzdynai; legionelių dauginimosi stabdymo techninės 
priemonės naujuose įrenginiuose; ...

– Darbo lapas W 553 – Cirkuliacijos sistemų matavimas ... 
Gaminio parametrai apie suvartojamą energijos kiekį
• ES reglamentas ir direktyvos

– 2010/30/ES direktyva 
– ES reglamentas 811/2013 ir 812/2013

4 Transportavimas

ĮSPĖJIMAS: 
Keliant sunkius ir transportuojant netinkamai pritvirtintus 
krovinius, iškyla sužalojimo pavojus!
▶ Naudokite tam skirtas transportavimo priemones.
▶ Pritvirtinkite talpyklą, kad nenukristų.

▶ Supakuotą talpyklą transportuokite maišams skirtu vežimėliu su 
tvirtinamuoju diržu (  3,  85 pav.).

-arba-
▶ Nesupakuotą talpyklą transportuokite su gabenimo sistema ir 

apsaugokite jungtis nuo pažeidimų.

5 Montavimas

5.1 Patalpa, kurioje statomas įrenginys

PRANEŠIMAS: 
Įrenginio pažeidimai dėl nepakankamos pastatymo paviršiaus 
leidžiamosios apkrovos arba dėl netinkamo pagrindo!
▶ Įsitikinkite, kad pastatymo paviršius yra lygus ir pakankamos 

leidžiamosios apkrovos.

▶ Talpyklą pastatykite sausoje ir nuo užšalimo apsaugotoje patalpoje.
▶ Jei pastatymo vietoje gali iškilti vandens susikaupimo ant grindų 

pavojus, talpyklą pastatykite ant specialaus pagrindo.
▶ Pastatymo vietoje išlaikykite minimalius atstumus iki sienų (  3 

pav.,  85 psl.).
▶ Reguliuodami kojeles, vertikaliai pastatykite baką.

5.2 Montavimas

5.2.1 Talpyklos jungtys

PRANEŠIMAS: 
Pažeidimai dėl temperatūros pokyčiams neatsparių instaliavimo 
medžiagų (pvz., plastikinių vamzdžių)!
▶ Naudokite ≥ 80 °C temperatūrai atsparias instaliavimo medžiagas.
▶ Saulės kolektoriaus kontūre gali būti aukštesnė temperatūra. 

Instaliavimo medžiagą parinkite laikydamiesi plokščiųjų kolektorių 
montavimo instrukcijos.

Siekdami išvengti natūralių cirkuliacinių šilumos nuostolių:
▶ Visuose talpyklos kontūruose sumontuokite atbulinius vožtuvus arba 

atbulines sklendes.
-arba-
▶ Prie talpos prijungiamų vamzdynų konstrukcija turi būti tokia, kad 

nevyktų natūrali cirkuliacija.
▶ Per stipriai neveržkite jungiamųjų vamzdžių.

Talpyklos 
temperatūra  °C

Jutiklio varža  10 
°K

Jutiklio varža  12 
°K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Gaminio 
numeris

Gaminio 
tipas

Talpyklos 
tūris (V)

Šilumos 
palaikymo 
nuostolis 

(S)

Energijos 
vandeniui 

šildyti 
vartojimo 

efektyvumo 
klasė

8732921683 WPS 390-1 
EP 1 C

374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C
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Montavimas 
5.2.2 Prijungimas prie hidraulinės sistemos

ĮSPĖJIMAS: 
Atliekant litavimo ir suvirinimo darbus iškyla gaisro pavojus! 
▶ Atliekant litavimo ir suvirinimo darbus būtina imtis specialių 

apsaugos priemonių (pvz., apdengti šilumos izoliaciją), nes šilumos 
izoliacija yra degi.

▶ Baigus darbą reikia patikrinti, ar nepažeistas katilo gaubtas.

ĮSPĖJIMAS: 
Užterštas vanduo kelia pavojų sveikatai!
Jeigu montavimo darbai atliekami nesilaikant higienos reikalavimų, gali 
būti užteršiamas vanduo.
▶ Talpyklą sumontuokite ir įrenkite griežtai laikydamiesi atitinkamų 

šalyje galiojančių higienos standartų ir taisyklių.

Talpyklos hidraulinių jungčių prijungimas
Įrenginio pavyzdys su visais rekomenduojamais vožtuvais ir čiaupais (
  5 pav.,  85 psl.)
▶ Šildymo sistemos pusėje naudokite iki 90 °C temperatūrai atsparias 

instaliavimo medžiagas.
▶ Saulės kolektorių sistemos jungtims naudokite iki 130  °C 

temperatūrai atsparias instaliavimo medžiagas.
▶ Nenaudokite atvirų išsiplėtimo indų.
▶ Geriamojo vandens šildymo įrenginiuose su plastikiniais vamzdynais 

būtina naudoti metalines sriegines dalis.
▶ Ištuštinimo vamzdžio matmenis nustatykite pagal jungtį.
▶ Kad būtų garantuotas geras dumblo šalinimas, ištuštinimo liniją 

montuokite tik tiesiai.
▶ Šalto vandens įvado tiekimo linijoje naudojant atbulinį vožtuvą: tarp 

atbulinio vožtuvo ir šalto vandens įvado reikia įmontuoti apsauginį 
vožtuvą.

▶ Jei įrenginio visas srauto slėgis yra virš 5 bar, įmontuokite slėgio 
reduktorių. 

▶ Visas nenaudojamas jungtis uždarykite.

Talpyklą pildykite tik geriamuoju vandeniu!

▶ Pripildymo metu turi būti atidarytas aukščiausiai esantis čiaupas.

Apsauginio vožtuvo įmontavimas
▶ Šalto vandens linijoje įmontuokite geriamajam vandeniui aprobuotą 

apsauginį vožtuvą (≥ DN 20) (  5 pav.,  85 psl.).
▶ Laikykitės apsauginio vožtuvo montavimo instrukcijos.
▶ Apsauginio vožtuvo išbėgimo linija turi būti matoma ir nukreipta į 

nutekamąją įdubą, esančią nuo užšalimo apsaugotoje zonoje.
– Išleidimo linijos skersmuo turi būti ne mažesnis už apsauginio 

vožtuvo skersmenį. 
– Išleidimo linija turi būti bent tokių matmenų, kad galėtų nutekėti 

tūrinis srautas, galintis susidaryti šalto vandens įvade (  6 
lent.).

▶ Prie apsauginio vožtuvo pritvirtinkite skydelį su tokiu nurodymu: 
"Neuždarykite nutekamojo vamzdžio. Šildymo metu dėl veikimo 
ypatumų gali ištekėti vandens."

Jei ramybės būsenoje sistemos slėgis yra 80 % aukštesnis už apsauginio 
vožtuvo suveikties slėgį:
▶ Prijunkite slėgio reduktorių (  5 pav.,  85 psl.).

Lent. 9  Tinkamo slėgio reduktoriaus parinkimas

5.2.3 Cirkuliacija
Cirkuliacijos kontūro prijungimas
▶ Įmontuokite geriamajam vandeniui aprobuotą cirkuliacinį siurblį ir 

atbulinį vožtuvą.
Cirkuliacijos kontūras neprijungiamas:
▶ Jungtį uždenkite ir izoliuokite.

Atsižvelgiant į šilumos nuostolius atvėstant vandeniui, cirkuliaciniam 
kontūrui leidžiama naudoti tik pagal laiką ir/arba temperatūrą valdomą 
cirkuliacinį siurblį.

Cirkuliacijos vamzdyno matmenys nustatomi pagal DVGW darbo lapą W 
553. Laikykitės specialių nurodymų pagal DVGW W 511:
• Temperatūros kritimas ne didesnis kaip 5 K 

Siekdami lengviau įvykdyti reikalavimą dėl temperatūros sumažėjimo 
vamzdynuose:
▶ Įmontuokite reguliavimo vožtuvą su termometru.

5.2.4 Šildymo prijungimas
▶ Tiekiamą srautą prijunkite prie šilumokaičio iš viršaus, o grįžtantį 

srautą – iš apačios.
▶ Užkrovimo vamzdyną nutieskite taip, kad jis būtų kuo trumpesnis ir 

tinkamai izoliuokite. Taip išvengsite bereikalingų slėgio nuostolių ir 
talpyklos atvėsimo dėl vandens cirkuliacijos vamzdyne ir kt.

▶ Siekdami išvengti trikčių dėl to, kad sistemoje yra oro, aukščiausioje 
vietoje tarp talpyklos ir šildymo įrenginio įrenkite efektyviai veikiantį 
oro išleidimo įrenginį (pvz., oro pašalinimo indą).

▶ Užkrovimo linijoje įmontuokite išleidimo čiaupą.
Per jį iš šilumokaičio turi būti išleidžiamas vanduo.

Tinklo slėgis 
(visas srauto 

slėgis)

Apsauginio 
vožtuvo 

suveikties slėgis

Slėgio reduktorius
Europos 

Sąjungoje
Už ES ribų

< 4,8 bar ≥ 6 bar nebūtina nebūtina

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8 bar nebūtina nebūtina

6 bar ≥ 8 bar ≤ 5 bar nebūtina

7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar nebūtina
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Paleidimas eksploatuoti
5.2.5 Vandens prijungimas

PRANEŠIMAS: 
Talpyklos jungtis gali pažeisti kontaktinė korozija!
▶ Jei geriamojo vandens vamzdynas yra varinis: naudokite žalvarines 

arba špižines jungiamąsias movas.

▶ Šaltą vandenį prijunkite pagal DIN 1988-100, naudodami tam tikras 
armatūras arba saugos grupės komplektą.

▶ Pro apsauginį vožtuvą, kuriam buvo atlikta tipo patikra, ištekantis 
vandens srautas turi būti ne mažesnis už nustatytą debitą šalto 
vandens įvade (  6.2 skyr.,  55 psl.).

▶ Apsauginis vožtuvas, kuriam buvo atlikta tipo patikra, nustatykite 
taip, kad nebūtų galima viršyti leistino talpyklos darbinio slėgio.

▶ Apsauginio vožtuvo išbėgimo linija turi būti matoma ir nukreipta į 
nutekamąją įdubą, esančią nuo užšalimo apsaugotoje zonoje. 
Išbėgimo linijos skersmuo turi būti ne mažesnis už apsauginio 
vožtuvo skersmenį.

PRANEŠIMAS: 
Žala dėl viršslėgio!
▶ Jei naudojate atbulinį vožtuvą: apsauginį vožtuvą įmontuokite tarp 

atbulinio vožtuvo ir talpyklos (šalto vandens) jungties.
▶ Neuždarykite apsauginio vožtuvo išbėgimo angos.

▶ Netoli apsauginio vožtuvo išbėgimo linijos pritvirtinkite įspėjamąjį 
skydelį su tokiu užrašu: "Šildymo metu saugumo sumetimais iš 
išbėgimo linijos gali ištekėti vandens! Todėl jokiu būdu jos 
neuždarykite!"

Jei ramybės būsenoje sistemos slėgis yra 80 % aukštesnis už apsauginio 
vožtuvo suveikties slėgį:
▶ Prijunkite slėgio reduktorių.

5.2.6 Geriamojo vandens išsiplėtimo indas

Siekdami išvengti vandens nuostolių per apsauginį vožtuvą, įmontuokite 
sanitariniam vandeniui tinkamą išsiplėtimo indą.

▶ Išsiplėtimo indą įmontuokite šalto vandens vamzdyne tarp talpyklos 
ir saugos grupės. Vanduo turi tekėti per išsiplėtimo indą kaskart, kai 
imamas vanduo.

5.3 Prijungimas prie elektros tinklo

PAVOJUS: 
Elektros smūgis kelia pavojų gyvybei!
▶ Prieš prijungdami prie elektros tinklo, nutraukite elektros srovės 

tiekimą (230 V AC) į šildymo sistemą.

Išsamų aprašymą apie prijungimą prie elektros tinklo rasite atitinkamoje 
montavimo instrukcijoje.

Prijungimas prie šildymo įrenginio
▶ Talpyklos temperatūros jutiklio kištuką prijunkite prie šildymo 

įrenginio (  6 pav.,  86 psl.).

5.4 Elektrinis šildymo elementas (priedas)
▶ Elektrinį šildymo elementą įmontuokite laikydamiesi atskiros 

montavimo instrukcijos. 
▶ Baigę visus talpyklos montavimo darbus, patikrinkite apsauginį 

įžeminimo laidininką. Užveržkite metalines sriegines jungtis.

6 Paleidimas eksploatuoti

PAVOJUS: 
Talpyklos pažeidimas dėl viršslėgio!
Dėl viršslėgio emalėje gali atsirasti įtrūkių.
▶ Neuždarykite apsauginio vožtuvo išbėgimo linijos.
▶ Prieš prijungdami talpyklą, patikrinkite vandentiekio sandarumą.

▶ Šildymo įrenginį, mazgus ir priedus paruoškite eksploatuoti 
laikydamiesi 
gamintojo nurodymų, pateiktų techniniuose dokumentuose.

6.1 Talpyklos įjungimas
▶ Prieš užpildydami talpyklą: 

geriamuoju vandeniu praplaukite vamzdynų sistemą ir talpyklą.
▶ Esant atsuktiems karšto vandens čiaupams, pildykite talpyklą, kol iš 

jų pradės tekėti vanduo.
▶ Atlikite sandarumo patikrą.

Talpyklos sandarumo patikrą atlikite naudodami tik geriamąjį vandenį. 
Maksimalus bandomasis slėgis karšto vandens pusėje neturi viršyti 
10 barų.

Talpyklos temperatūros nustatymas
▶ Pageidaujamą talpyklos temperatūrą nustatykite vadovaudamiesi 

šildymo įrenginio naudojimo instrukcija.

Terminė dezinfekcija
▶ Terminę dezinfekciją reguliariai atlikite vadovaudamiesi šildymo 

įrenginio naudojimo instrukcija.

ĮSPĖJIMAS: 
Pavojus nusiplikyti!
Karštu vandeniu galima smarkiai nusiplikyti.
▶ Terminę dezinfekciją atlikite tuo metu, kai įrenginys 

neeksploatuojamas.
▶ Įspėkite gyventojus apie pavojų nusiplikyti ir būtinai stebėkite, kaip 

vykdoma terminė dezinfekcija arba įmontuokite termostatinį 
geriamojo vandens maišytuvą.

6.2 Debito apribojimas karštam vandeniui
Siekdami užtikrinti kuo efektyvesnį talpyklos tūrio išnaudojimą ir 
pristabdyti ankstyvą vandens sluoksnių susimaišymą, apribokite srautą 
šalto vandens įvade į talpyklą iki toliau pateikiamų debito verčių:

Lent. 10  Debito apribojimas

Talpykla Maksimalus srauto ribojimas
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Eksploatavimo nutraukimas 
6.3 Naudotojo instruktavimas

ĮSPĖJIMAS: 
Nusiplikymo pavojus ties karšto vandens čiaupais! 
Terminės dezinfekcijos metu ir tuo atveju, jei karšto vandens 
temperatūra nustatyta ≥ 60 °C, ties karšto vandens čiaupais galima 
nusiplikyti. 
▶ Įspėkite naudotoją, kad atsuktų tik maišytą vandenį.

▶ Paaiškinkite naudotojui šildymo sistemos ir talpyklos veikimo bei 
valdymo principą ir ypač atkreipkite dėmesį į saugumo technikos 
punktus. 

▶ Paaiškinkite apsauginio vožtuvo veikimo principą ir patikrą. 
▶ Perduokite naudotojui visus pateiktus dokumentus. 
▶ Patarimas naudotojui: su įgaliota specializuota įmone pasirašykite 

techninės priežiūros ir patikros sutartį. Nurodytais techninės 
priežiūros intervalais (  11 lent.) reikia atlikti talpyklos techninę 
priežiūrą ir kasmet patikrinti.

Atkreipkite naudotojo dėmesį į šiuos punktus: 
▶ Nustatyti karšto vandens temperatūrą. 

– Talpyklai kaistant, iš apsauginio vožtuvo gali ištekėti vandens. 
– Apsauginio vožtuvo išbėgimo liniją visada laikyti atvirą. 
– Laikytis techninės priežiūros intervalų (  11 lent.).
– Patarimas, esant užšalimo pavojui ir naudotojui trumpalaikiai 

išvykstant: šildymo sistemą palikite įjungtą ir nustatykite 
žemiausią karšto vandens temperatūrą.

7 Eksploatavimo nutraukimas
▶ Jei yra įmontuotas elektrinis šildymo elementas (priedas), talpyklą 

atjunkite nuo elektros tinklo.
▶ Reguliavimo įrenginyje išjunkite temperatūros reguliatorių.

ĮSPĖJIMAS: 
Karštas vanduo kelia nusiplikymo pavojų!
Karštas vanduo gali labai nudeginti.
▶ Palaukite, kol talpykla pakankamai atvės.

▶ Talpą ištuštinkite.
▶ Visų šildymo sistemos mazgų ir priedų eksploataciją nutraukite 

laikydamiesi gamintojo nurodymų, pateiktų techniniuose 
dokumentuose.

▶ Užsukite užtvarinius vožtuvus.
▶ Iš viršutinio ir apatinio šilumokaičių išleiskite slėgį.
▶ Viršutinį ir apatinį šilumokaičius ištuštinkite ir išleiskite likusį 

vandenį.
Siekdami išvengti korozijos:
▶ Kad vidus galėtų gerai išdžiūti, patikros angos dangtelį palikite 

atidarytą.

8 Aplinkosauga ir šalinimas
Aplinkosauga yra Bosch grupės veiklos prioritetas. 
Mums vienodai svarbu gaminių kokybė, ekonomiškumas ir aplinkosauga. 
Todėl griežtai laikomės su aplinkosauga susijusių įstatymų bei teisės 
aktų.
Siekdami apsaugoti aplinką ir atsižvelgdami į ekonomiškumo kriterijus, 
gamyboje taikome geriausius procesus, techniką bei medžiagas.

Pakuotė
Mes dalyvaujame šalyse vykdomose pakuočių utilizavimo programose, 
užtikrinančiose optimalų perdirbimą. 
Visos pakuotės medžiagos yra nekenksmingos aplinkai ir jas galima 
perdirbti.

Įrangos atliekos
Nebetinkamuose naudoti įrenginiuose yra medžiagų, kurias galima 
perdirbti. 
Konstrukciniai elementai lengvai išardomi. Plastikai yra atitinkamai 
sužymėti. Todėl įvairius konstrukcinius elementus galima surūšiuoti ir 
utilizuoti arba atiduoti perdirbti.

9 Patikra ir techninė priežiūra

ĮSPĖJIMAS: 
Karštas vanduo kelia nusiplikymo pavojų!
Karštas vanduo gali labai nudeginti.
▶ Palaukite, kol talpykla pakankamai atvės.

▶ Prieš pradėdami bet kokius techninės priežiūros darbus palaukite, 
kol talpykla atvės.

▶ Nurodytais intervalais reikia valyti ir atlikti techninę priežiūrą.
▶ Rastus trūkumus būtina nedelsiant pašalinti.
▶ Naudokite tik originalias atsargines dalis!

9.1 Patikra
Remiantis DIN EN 806-5, kas 2 mėnesius reikia atlikti talpyklų patikrą/
kontrolę. Tai atliekant reikia patikrinti nustatytą temperatūrą ir palyginti 
ją su faktine pašildyto vandens temperatūra.

9.2 Techninė priežiūra
Pagal DIN EN 806-5, A priedas, A1 lent., 42 eilutė, kasmet reikia atlikti 
techninę priežiūrą. Ji apima šiuos darbus:
• Apsauginio vožtuvo veikimo kontrolė
• Visų jungčių sandarumo patikra
• Talpyklos valymas
• Anodų patikra

9.3 Techninės priežiūros intervalai
Techninė priežiūra turi būti atliekama priklausomai nuo debito, darbinės 
temperatūros ir vandens kiečio (  11 lent.). Remdamiesi savo ilgamete 
patirtimi, rekomenduojame laikytis  11 lent. nurodytų techninės 
priežiūros intervalų. 
Naudojant chloruotą geriamąjį vandenį arba vandens minkštinimo 
įrenginius, techninės priežiūros intervalai sutrumpėja. 
Apie vandens kokybę galima pasiteirauti vietinio vandens tiekėjo. 
Priklausomai nuo vandens sudėties galimi nuokrypiai nuo nurodytų 
orientacinių verčių.

Vandens kietis [ dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Kalcio karbonato koncentracija 
[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperatūra Mėnesiai
Esant normaliam debitui (< talpyklos tūris/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Esant didesniam debitui (> talpyklos tūris/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Triktys
Lent. 11  Techninės priežiūros intervalai mėnesiais

9.4 Techninės priežiūros darbai

9.4.1 Magnio anodas
Pagal DIN 4753, magnio anodas užtikrina apsaugą nuo korozijos tose 
vietose, kur gali būti pažeistas emalis.
Pirmąją patikrą rekomenduojame atlikti praėjus metams po paleidimo 
eksploatuoti.

PRANEŠIMAS: 
Korozijos sukelti pažeidimai!
Aplaidus požiūris į anodo būklę gali lemti ankstyvą koroziją.
▶ Atsižvelgdami į vietinio vandens savybes, anodą tikrinkite kasmet 

arba kas dvejus metus ir, prireikus, pakeiskite.

Anodo patikra
(  7 pav.,  86 psl.)
▶ Atjunkite jungiamąjį anodo kabelį, jungiantį jį su talpykla.
▶ Nuosekliai tarp jų prijunkite srovės matavimo prietaisą (matavimo 

diapazonas mA). Kai talpykla pripildyta, srovė turi būti ne 
silpnesnė kaip 0,3 mA.

▶ Jei srovė per silpna ir anodas smarkiai susidėvėjęs: anodą 
nedelsdami pakeiskite.

Naujo anodo montavimas
▶ Anodą įmontuokite ir izoliuokite.
▶ Jungiamuoju laidu nuo anodo iki talpyklos sukurkite elektrai laidžią 

jungtį.

9.4.2 Išleidimas
▶ Prieš atlikdami talpyklos ir elektrinio šildymo elemento valymo ar 

remonto darbus, atjunkite jį nuo srovės tinklo ir ištuštinkite.
▶ Šilumokaitį ištuštinkite.

Jei reikia, prapūskite apatines vijas.

9.4.3 Kalkių šalinimas ir valymas

Norėdami padidinti valymo efektyvumą, prieš apdorodami vandens 
srove, šilumokaitį pakaitinkite. Dėl šilumos smūgio susidariusi pluta 
(pvz, kalkių nuosėdos) geriau pasišalina.

▶ Talpyklą atjunkite nuo geriamojo vandens tiekimo sistemos.
▶ Užsukite užtvarinius vožtuvus ir, jei naudojate elektrinį šildymo 

elementą, atjunkite jį nuo elektros tinklo
▶ Talpą ištuštinkite.
▶ Atidarykite ant talpyklos esančią patikros angą.
▶ Patikrinkite, ar ant talpyklos vidinių sienelių nėra nešvarumų.
-arba-
▶ Jei vanduo kalkėtas: 

talpyklą reguliariai tikrinkite ir pašalinkite kalkių nuosėdas.
-arba-
▶ Jei vanduo kalkėtas arba labai užterštas:

 talpyklą priklausomai nuo susidarančių kalkių kiekio reguliariai 
valykite cheminiu valikliu (pvz., specialia kalkes šalinančia priemone 
citrinos rūgšties pagrindu).

▶ Talpyklą išplaukite srove.
▶ Kalkių gabalus galite pašalinti sausuoju arba drėgnuoju režimu 

veikiančiu dulkių siurbliu su plastikiniu antgaliu.
▶ Patikros angą uždarykite su nauju sandarikliu.
Talpykla su kontroline anga

PRANEŠIMAS: 
Pažeidimai dėl vandens!
Dėl sugadintos arba pažeistos sandarinimo detalės galimi vandens 
nuostoliai.
▶ Atlikdami valymo darbus, patikrinkite valymo jungės sandarinimo 

detalę ir, prireikus, ją pakeiskite.

9.4.4 Pakartotinis parengimas darbui
▶ Atlikę valymo arba remonto darbus, kruopščiai perplaukite talpyklą.
▶ Iš šildymo ir geriamojo vandens sistemos išleiskite orą.

9.5 Funkcionavimo patikra

PRANEŠIMAS: 
Pažeidimai dėl viršslėgio!
Netinkamai funkcionuojantis apsauginis vožtuvas gali sukelti pažeidimus 
dėl viršslėgio!
▶ Patikrinkite apsauginio vožtuvo funkcionavimą ir, daug kartų 

išleisdami orą, jį perplaukite.
▶ Neuždarykite apsauginio vožtuvo išbėgimo angos.

10 Triktys
Užterštos jungtys
Naudojant varinius vamzdžius, nepalankiomis sąlygomis dėl 
elektrocheminės sąveikos tarp magnio anodo ir vamzdžių medžiagos gali 
užsiteršti jungtys.
▶ Jungtis nuo varinio vamzdyno 

elektriškai atskirkite naudodami izoliacines sriegines jungtis.

Karštas vanduo troškaus kvapo ir tamsios spalvos
Šiuos reiškinius dažniausiai sukelia sieros vandenilis, susidaręs dėl 
sulfatus mažinančių bakterijų. Bakterijos atsiranda vandenyje, kuriame 
labai mažai deguonies, jos išlaisvina deguonį iš sulfato (SO4) likučių ir 
sukuria stipraus kvapo sieros vandenilį. 
▶ Išvalykite talpyklą, pakeiskite anodą ir eksploatuokite 

padidinę temperatūrą iki ≥  60 °C. 
▶ Jei tai nepadeda: anodą pakeiskite katodinės apsaugos anodu. 

Permontavimo išlaidas padengia naudotojas.

Apsauginio temperatūros ribotuvo suveikimas
Jei pakartotinai suveikia šildymo įrenginyje įrengtas apsauginis 
temperatūros ribotuvas:
▶ Informuokite montuotoją.
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Inhoudsopgave 
Inhoudsopgave 1 Toelichting bij de symbolen en veiligheidsvoor-
schriften

1.1 Symboolverklaringen

Waarschuwingen
Bij waarschuwingen geven signaalwoorden de soort en de ernst van de 
gevolgen aan indien de maatregelen ter voorkoming van het gevaar niet 
worden opgevolgd.
De volgende signaalwoorden zijn vastgelegd en kunnen in dit document 
worden gebruikt:

GEVAAR: 
GEVAAR betekent dat zwaar tot levensgevaarlijk lichamelijk letsel zal 
ontstaan.

WAARSCHUWING: 
WAARSCHUWING betekent dat zwaar tot levensgevaarlijk lichamelijk 
letsel kan ontstaan.

VOORZICHTIG: 
VOORZICHTIG betekent, dat licht tot middelzwaar persoonlijk letsel kan 
ontstaan.

OPMERKING: 
OPMERKING betekent dat materiële schade kan ontstaan.

Belangrijke informatie

Belangrijke informatie, zonder gevaar voor mens of materialen, wordt 
met het getoonde info-symbool gemarkeerd.

Aanvullende symbolen

Tabel 1  

1.2 Algemene veiligheidsvoorschriften

H Installatie, inbedrijfstelling, onderhoud
Installatie, inbedrijfstelling en onderhoud mogen al-
leen door een erkend vakman worden uitgevoerd.
▶ Monteren en in bedrijf stellen van de boiler en toe-

behoren overeenkomstig de bijbehorende installa-
tiehandleiding

▶ Gebruik om zuurstoftoevoer en daarmee ook corro-
sie te verminderen geen diffusie-open bestandde-
len! Gebruik geen open expansievaten.

▶ Sluit het veiligheidsventiel in geen geval af!
▶ Gebruik alleen originele originele wisselstukken.
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Gegevens betreffende het product
H Instructies voor de doelgroep
Deze installatiehandleiding is bedoeld voor installa-
teurs van gas- en waterinstallaties, cv- en elektrotech-
niek. Houd de instructies in alle handleidingen aan. 
Indien deze niet worden aangehouden kunnen mate-
riele schade en lichamelijk letsel en zelfs levensgevaar 
ontstaan.
▶ Lees de installatiehandleidingen (warmteprodu-

cent, verwarmingsregelaar enz.) voor de installatie.
▶ Veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzin-

gen in acht nemen.
▶ Nationale en regionale voorschriften, technische re-

gels en richtlijnen in acht nemen.
▶ Uitgevoerde werkzaamheden documenteren.
H Overdracht aan de eigenaar
Instrueer de eigenaar bij de overdracht in de bedie-
ning en bedrijfsomstandigheden van de cv-installatie.
▶ Leg de bediening uit – ga daarbij in het bijzonder in 

op alle veiligheidsrelevante handelingen.
▶ Wijs erop, dat ombouw of herstellingen alleen door 

een erkend installateur mogen worden uitgevoerd.
▶ Wijs op de noodzaak tot inspectie en onderhoud 

voor een veilig en milieuvriendelijk bedrijf.
▶ Geef de installatie- en bedieningshandleidingen 

aan de eigenaar in bewaring.

2 Gegevens betreffende het product

2.1 Gebruik volgens de voorschriften
Geëmailleerde boilers zijn bestemd voor de opwarming en opslag van 
drinkwater. De voor drinkwater geldende nationale voorschriften, richt-
lijnen en normen naleven.
De geëmailleerde warmwaterboiler (boiler) alleen in gesloten warmwa-
tersystemen gebruiken.
Ieder ander gebruik komt niet overeen met de voorschriften. Daaruit re-
sulterende schade valt niet onder de fabrieksgarantie.

Tabel 2  Eisen aan het drinkwater

De boiler kan als optie worden uitgevoerd met een elektrische weer-
stand.

2.2 Boilercapaciteit
De boilers zijn bedoeld voor aansluiting op een cv-ketel met aansluitmo-
gelijkheid voor een boilertemperatuursensor. Daarbij mag de maximale 
boilercapaciteit van de cv-ketel de volgende waarden niet overschrijden:

Tabel 3  Boilercapaciteit

Bij verwarmingen met een hoger boilerlaadvermogen:
▶ Het boilerlaadvermogen tot de hierboven genoemde waarden be-

grenzen (zie de installatiehandleiding bij de verwarming).
 Daardoor wordt de in-/uitschakelfrequentie van de cv-ketel vermin-
derd.

2.3 Functiebeschrijving
• Tijdens het tappen daalt de boilertemperatuur in het bovenste bereik 

ca. 8  °C tot 10  °C voor de cv-ketel de boiler weer naverwarmt.
• Bij veelvuldig, kort op elkaar volgend tappen kunnen een overschrij-

ding van de ingestelde boilertemperatuur en een verandering van de 
verwarmingslagen bovenin het boilervat ontstaan. Dit is systeemaf-
hankelijk en kan niet worden veranderd.

• De ingebouwde thermometer geeft de bovenin het boilervat heersen-
de temperatuur aan. Door de natuurlijke temperatuurlaagvorming 
binnen in het boilervat moet de ingestelde boilertemperatuur slechts 
als gemiddelde worden gezien. Temperatuurweergave en schakel-
punt van de boilertemperatuurregelaar zijn daarom niet identiek.

2.4 Leveringsomvang
• Geëmailleerd boilervat
• Magnesiumanode
• Thermometer
• Technische documentatie
• Isolatiemantel uit hardschuim
• Mantel: PVC-folie met zachtschuim onderlaag, met ritssluiting
• afneembare boilerflens

2.5 Productbeschrijving

Tabel 4  Productbeschrijving ( afb.  1, pagina  84)

Eisen aan het drinkwa-
ter

Eenheid Waarde

Waterhardheid ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-waarde - ≥ 6,5... ≤9,5
Geleidbaarheid μS/cm ≥130... ≤1500

Boiler max. boilerlaadvermogen
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW

Pos. Omschrijving
1 Inspectieopening
2 Onderste warmtewisselaar (solar), geëmailleerde gladde buis
3 Bovenste warmtewisselaar, geëmailleerde gladde buis
4 Boilermantel, geëmailleerde plaatstalen mantel
5 Warmte-isolatie
6 Mantel
7 Mof voor Elektrische weerstand
8 Thermometer
9 Warmwateruitgang
10 Magnesiumanode
11 Aanvoer boiler
12 Dompelhuls voor temperatuursensor warmteproducent
13 Circulatieaansluiting
14 Retour boiler
15 Solaraanvoer
16 Dompelhuls voor temperatuursensor solar
17 Solarretour
18 Koudwateringang
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Gegevens betreffende het product 
2.6 Typeplaat

Tabel 5  Typeplaat

2.7 Technische gegevens

Tabel 6  Technische gegevens

Constante doorstroming tapwater
• De aangegeven continue vermogens hebben betrekking op een aan-

voertemperatuur van 90  °C, een uitlooptemperatuur van 45  °C en 
een koudwateraanvoertemperatuur van 10  °C bij maximaal boiler-
laadvermogen. Boilerlaadvermogen van de cv-ketel minimaal zo 
groot als het verwarmingsoppervlakvermogen van de boiler.

• Een vermindering van de aangegeven cv-waterhoeveelheid, het boi-
lerlaadvermogen of de aanvoertemperatuur heeft een vermindering 
van het de constante doorstroming alsmede de vermogensfactor 
(NL) tot gevolg.

Meetwaarden van de boilertemperatuursensor

Tabel 7  Meetwaarden van de boilertemperatuursensor

2.8 Productgegevens voor energieverbruik
De volgende productspecificaties voldoen aan de eisen van de EU-veror-
deningen nr. 811/2013 en nr. 812/2013 als aanvulling op de richtlijn 
2010/30/EU. 
Door de implementatie van deze richtlijn met opgave van de ErP-waar-
den heeft de fabrikant het recht tot gebruik van de "CE"-markering.

Tabel 8  Productgegevens voor energieverbruik

Pos. Omschrijving
1 Typecodering
2 Serienummer 
3 Nominaal volume
4 Nominaal volume warmtewisselaar
5 Standby-warmtevoorziening
6 Corrosiebeveiliging
7 Fabricagejaar
8 Maximale warmwatertemperatuur boiler
9 Maximale aanvoertemperatuur warmteproducent
10 Maximale aanvoertemperatuur solarzijde
11 CV-water ingangsvermogen
12 CV-waterdebiet voor cv-water ingangsvermogen
13 Maximale bedrijfsdruk drinkwaterzijde
14 Hoogste ontwerpdruk
15 Maximale bedrijfsdruk verwarmingsproducentzijde
16 Maximale bedrijfsdruk zonnezijde
17 Maximale bedrijfsdruk drinkwaterzijde CH
18 Maximale testdruk drinkwaterzijde CH

Een-
heid

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Afmetingen en technische gegevens - afb.  2, pagina 
 84

Boilerinhoud
Nuttige inhoud (totaal) l 343 419
Nuttige inhoud (zonder solarstation) l 212 252
Toegestane maximumwaarden
Bedrijfsdruk cv-water bar 10 10
Bedrijfsdruk drinkwater bar 10 10
Temperatuur cv-water  °C 110 110
Temperatuur drinkwater  °C 95 95
 Warmtewisselaar voor naverwarming door warmteproducent
Aantal windingen 2 x 12 2 x 16
CV-waterinhoud l 22 30
Verwarmingsoppervlak m2 3,2 4,3
Maximale temperatuur cv-water °C 110 110
Maximale bedrijfsdruk cv-water bar 10 10
Maximale continu vermogen bij: 
60  °C aanvoertemperatuur en 
45  °C boilertemperatuur

kW 64 88

Vereiste hoeveelheid cv-water l/h 1550 2150
Vermogenskengetal NL

1) NL 9,1 11,2
Minimale opwarmtijd van 10  °C koudwa-
teraanvoertemperatuur naar 57  °C boi-
lertemperatuur met 60  °C 
aanvoertemperatuur:
- 22 kW boilerlaadvermogen mini-

maal
52 63

- 11 kW boilerlaadvermogen mini-
maal

103 126

 Warmtewisselaar voor de solarverwarming
Aantal windingen 2 x 5 2 x 6
Inhoud l 9 11
Verwarmingsoppervlak m2 1,4 1,6
Maximale temperatuur cv-water °C 110 110
Maximale bedrijfsdruk cv-water bar 10 10

1) Vermogenskengetal NL=1 conform DIN 4708 voor 3,5 personen, normaal bad 
en gootsteen. Temperaturen: boiler 60 °C, uitlooptemperatuur warm water 45 
°C en koud water 10 °C. Meting met max. verwarmingsvermogen. Bij verlaging 
van het verwarmingsvermogen wordt NL kleiner.

Boiler-
temperatuur  °C

Sensorweerstand  
10 K°

Sensorweerstand  
12 K°

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Artikel-
nummer

Productty-
pe

Opslagvo-
lume (V)

Warm-
houdver-

lies (S)

Warmwater-
bereiding-
energie-ef-

ficiëntie-
klasse

8732921683 WPS 390-1 
EP 1 C

374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C

Een-
heid

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1
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Voorschriften
3 Voorschriften
Respecteer de volgende richtlijnen en normen:
• Plaatselijke voorschriften
• EnEG (in Duitsland)
• EnEV (in Duitsland)
Installatie en uitrusting van cv- en warmwatertoestellen:
• DIN- en EN-normen

– DIN 4753-1 – Waterverwarming ...; eisen, markering, uitrusting 
en controle

– DIN 4753-3 – Waterverwarmer ...; waterzijdige corrosiebescher-
ming door emaillering; eisen en controle (productnorm)

– DIN 4753-7 – Drinkwaterverwarmer, reservoir met een volume 
tot 1000 l, eisen aan de fabricage, warmte-isolatie en corrosiebe-
scherming

– DIN EN 12897 – Watervoorziening – bepaling voor ... Boilerwa-
terverwarmer (productnorm)

– DIN 1988-100 – Technische regels voor drinkwaterinstallaties
– DIN EN 1717 – Bescherming van het drinkwater tegen verontrei-

nigingen ...
– DIN EN 806-5 – Technische regels voor drinkwaterinstallaties
– DIN 4708 – Centrale installaties voor het verwarmen van water
– EN 12975 – Thermische solarinstallaties en hun bestanddelen 

(collectors)
• DVGW

– Werkblad W 551 – Drinkwaterverwarmings- en leidinginstalla-
ties; technische maatregelen ter vermindering van de legionella-
groei in nieuwe installaties; ...

– Werkblad W 553 – Meten van circulatiesystemen ... 
Productgegevens over het energieverbruik
• EU-verordening en richtlijnen

– Richtlijn 2010/30/EU 
– EU-verordening 811/2013 en 812/2013

Normen en richtlijnen voor Nederland
• De gehele installatie moet voldoen aan de geldende nationale en regi-

onale voorschriften, technische regels en richtlijnen.
– Algemene voorschriften voor drinkwater installaties AVWI zoals 

beschreven in NEN1006.
–  De gehele tapwater-installatie moet voldoen aan de eisen die ge-

steld worden in de VEWIN werkbladen.

4 Transport

WAARSCHUWING: 
Gevaar voor letsel door dragen van zware lasten en ondeskundige 
beveiliging bij het transport!
▶ Geschikte transportmiddelen gebruiken.
▶ Boiler beveiligen tegen vallen.

▶ Transporteer de verpakte boiler met steekkar en spanband 
( afb. 3, pagina 85).

-of-
▶ Transporteer de onverpakte boiler met transportnet, daarbij de aan-

sluitingen tegen beschadiging beschermen.

5 Montage

5.1 Opstellingsruimte

OPMERKING: 
Schade aan de installatie door onvoldoende draagkracht van het op-
stellingsoppervlak of door een niet geschikte ondergrond!
▶ Waarborgen dat het opstellingsoppervlak vlak is en voldoende draag-

kracht heeft.

▶ Stel de boiler in een droge en vorstvrije binnenruimte op.
▶ Plaats de boiler op een sokkel wanneer het gevaar bestaat, dat op de 

opstellingsplaats water op de vloer kan druppelen.
▶ Respecteer de minimale afstanden in de opstellingsruimte ( af-

beelding  3, pagina  85).
▶ De boiler met de voeten verticaal uitlijnen.

5.2 Installatie

5.2.1 Boileraansluitingen

OPMERKING: 
Beschadiging van niet-hittebestendige installatiematerialen (bij-
voorbeeld kunststof leidingen)!
▶ Gebruik ≥  80  °C hittebestendig installatiemateriaal.
▶ In het solarcircuit zijn hogere temperaturen mogelijk. Kies het instal-

latiemateriaal conform van de installatiehandleiding van de vlakke 
collectoren.

Voorkomen van warmteverlies door eigen circulatie:
▶ Monteer in alle boilerkringen terugslagkleppen of terugslagkleppen 

met terugstroomblokkeringen.
-of-
▶ Buizen die rechtstreeks op de boiler worden aangesloten, zodanig 

uitvoeren dat eigencirculatie niet mogelijk is.
▶ Monteer de aansluitleidingen zonder mechanische spanningen.

5.2.2 Hydraulische aansluiting

WAARSCHUWING: 
Brandgevaar door soldeer- en laswerk! 
▶ Tref bij soldeer- en laswerk de gepaste veiligheidsmaatregelen, aan-

gezien de warmte-isolatie brandbaar is (bijv. warmte-isolatie afdek-
ken).

▶ Controleer de boilermantel na de werkzaamheden op schade.

WAARSCHUWING: 
Gevaar voor de gezondheid door vervuild water!
Onzorgvuldig uitgevoerde montagewerkzaamheden vervuilen het water.
▶ Installeer de boiler hygiënisch conform de nationale normen en richt-

lijnen.
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Montage 
Hydraulisch aansluiten boiler
Installatievoorbeeld met alle aanbevolen ventielen en kranen:
( afb.  5, pagina  85)
▶ Gebruik aan de verwarmingszijde installatiemateriaal dat tot 90 °C 

temperatuurbestendig is.
▶ Gebruik voor solaraansluitingen installatiemateriaal dat tot 130 °C 

temperatuurbestendig is.
▶ Gebruik geen open expansievaten.
▶ Gebruik bij drinkwater-verwarmingsinstallaties met kunststof leidin-

gen metalen koppelingen.
▶ Dimensioneer de aftapleiding conform de aansluiting.
▶ Bouw geen bochten in de aftapping in, anders kan de installatie niet 

goed worden gespuid.
▶ Bij gebruik van een terugslagklep in de aanvoerleiding naar de koud-

wateringang: bouw een veiligheidsventiel tussen terugslagklep en 
koudwateringang in.

▶ Bouw, wanneer de rustdruk van de installatie hoger is dan 5 bar, een 
drukverminderaar in. 

▶ Sluit alle niet gebruikte aansluitingen.

Vul de boiler uitsluitend met drinkwater!

▶ Open tijdens het vullen de op het hoogste punt gelegen tapkraan.

Overstortventiel inbouwen
▶ Bouw een voor drinkwater toegelaten overstortventiel (≥ DN 20) in 

de koudwaterleiding in ( afbeelding  5, pagina  85).
▶ Installatiehandleiding van het overstortventiel respecteren.
▶ De uitblaasleiding van het overstortventiel moet in het tegen bevrie-

zing beschermde gebied via een afwatering uitmonden, waarbij de 
plaats vrij moet kunnen worden geobserveerd.
– De uitblaasleiding moet minimaal overeenkomen met de uitlaatdi-

ameter van de veiligheidklep. 
– De uitblaasleiding moet minimaal het debiet kunnen afblazen, dat 

in de koudwateringang mogelijk is ( tab. 6).
▶ Instructiebord met de volgende tekst op het overstortventiel aan-

brengen "Uitblaasleiding niet afsluiten. Tijdens het verwarmen kan 
bedrijfsmatig water ontsnappen."

Wanneer de rustdruk van de installatie hoger wordt dan 80 % van de aan-
spreekdruk van het overstortventiel:
▶ Drukreduceerventiel voorschakelen ( afbeelding  5, pagina  85).

Tabel 9  Keuze van een geschikt drukreduceerventiel

5.2.3 Circulatie
Aansluiting van een circulatieleiding:
▶ Bouw een voor drinkwater toegelaten circulatiepomp en een 

terugslagklep in.
Geen aansluiting van een circulatieleiding:
▶ Sluit en isoleer de aansluiting.

De circulatie is, rekening houdend met de afkoelverliezen, alleen met een 
tijd- en/of temperatuurgestuurde watercirculatiepomp toegestaan.

De dimensionering van circulatieleidingen conform DVGW werkblad W 
553 vastleggen. Houd de speciale instructies conform DVGW W 511 
aan:
• Temperatuurdaling maximaal 5 K 

Voor het eenvoudig aanhouden van het maximale temperatuurverval:
▶ Regelventiel met thermometer inbouwen.

5.2.4 Aansluiting aan cv-zijde
▶ Sluit de aanvoer boven en retour onder op de warmtewisselaar aan.
▶ Vulleidingen zo kort mogelijk uitvoeren en goed isoleren. Daardoor 

worden onnodige drukverliezen en het afkoelen van de boiler door 
buiscirculatie en dergelijke voorkomen.

▶ Op de hoogste positie tussen boiler en cv-toestel, ter vermijding van 
storingen door luchtinsluiting, een doeltreffende ontluchting (bij-
voorbeeld manuele ontluchter) voorzien.

▶ Aftapkraan in de laadleiding inbouwen.
Via deze moet de warmtewisselaar kunnen worden afgetapt.

5.2.5 Waterzijdig aansluiten

OPMERKING: 
Schade door contactcorrosie aan de boileraansluitingen!
▶ Bij aansluiting aan de drinkwaterkant in koper: aansluitfitting van 

messing of roodkoper gebruiken.

▶ De aansluiting op de koudwaterleiding conform DIN 1988-100 en ge-
bruik makend van geschikte afzonderlijke armaturen of een complete 
veiligheidsgroep maken.

▶ Het typegoedgekeurde veiligheidsventiel moet minimaal de volume-
stroom kunnen uitblazen, die door de ingestelde volumestroom op de 
koudwateringang wordt begrensd ( hoofdstuk 6.2 op pagina 63).

▶ De typegoedgekeurde veiligheidsklep moet zodanig zijn ingesteld, 
dat het overschrijden van de toegestane boilerbedrijfsdruk wordt 
voorkomen.

▶ De uitblaasleiding van het overstortventiel moet in het tegen bevrie-
zing beschermde gebied via een afwatering uitmonden, waarbij de 
plaats vrij moet kunnen worden geobserveerd. De diameter van de 
uitblaasleiding moet ten minste overeenstemmen met de diameter 
van de uitgang van de veiligheidsklep.

Aansluitdruk 
(rustdruk)

Aanspreekdruk 
overstortventiel

Drukreduceerventiel
in de EU Buiten de EU

< 4,8 bar ≥ 6 bar Niet 
nodig

Niet 
nodig

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8bar Niet 

nodig
Niet 

nodig
6 bar ≥ 8bar ≤ 5 bar Niet 

nodig
7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Niet 

nodig
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In bedrijf nemen
OPMERKING: 
Schade door overdruk!
▶ Wanneer een terugslagklep wordt gebruikt:de veiligheidsklep tussen 

de terugslagklep en de boileraansluiting (koud water) monteren.
▶ Uitblaasopening van de veiligheidsklep niet afsluiten.

▶ In de buurt van de uitblaasleiding van de veiligheidsklep een waar-
schuwingsbordje met de onderstaande tekst aanbrengen: "Tijdens 
het verwarmen kan op veiligheidstechnische gronden water uit de 
uitblaasleiding komen! Niet afsluiten!"

Wanneer de rustdruk van de installatie hoger wordt dan 80 % van de aan-
spreekdruk van het overstortventiel:
▶ Drukverminderaar voorschakelen.

5.2.6 Drinkwaterexpansievat

Monteer, om waterverlies via het veiligheidsventiel te voorkomen, een 
voor drinkwater geschikt expansievat.

▶ Monteer het expansievat in de koudwaterleiding tussen de boiler en 
de veiligheidsgroep. Daarbij moet het expansievat iedere keer dat 
water wordt getapt met drinkwater worden doorstroomt.

5.3 Elektrische aansluiting

GEVAAR: 
Levensgevaar door elektrocutie!
▶ Onderbreek voor de elektrische aansluiting de voedingsspanning 

(230 V AC) naar de cv-installatie.

Een gedetailleerde beschrijving van de elektrische aansluiting vindt u in 
de betreffende installatiehandleiding.

Aansluiting aan een verwarmingstoestel
▶ Sluit de stekker van de boilertemperatuursensor op de cv-ketel aan 

( afb. 6, pagina  86).

5.4 Elektrische weerstand (toebehoren)
▶ Bouw de elektrische weerstand conform de separate installatiehand-

leiding in. 
▶ Voer na afronding van de installatie van de boiler een randaardetest 

uit. Betrek daarin alle metalen aansluitkoppelingen.

6 In bedrijf nemen

GEVAAR: 
Beschadiging van de boiler door overdruk!
Door overdruk kunnen spanningsscheuren in de emaillering ontstaan.
▶ Uitblaasleiding van het overstortventiel niet afsluiten.
▶ Voer voor de aansluiting van de boiler de dichtheidstest op de water-

leidingen uit.

▶ Neem cv-ketels, modules en toebehoren conform de instructies van 
de 
leverancier in de technische documenten in gebruik.

6.1 Boiler in bedrijf nemen
▶ Voor het vullen van de boiler: 

leidingen en boiler met drinkwater spoelen.
▶ Boiler bij geopend warmwateraftappunt vullen tot er water uitkomt.
▶ Voer een dichtheidstest uit.

Voer de lekdichtheidstest van de boiler uitsluitend met drinkwater uit. 
De testdruk mag aan de warmwaterzijde maximaal 10 bar overdruk zijn.

Instelling van de boilertemperatuur
▶ Gewenste boilertemperatuur conform de bedieningshandleiding van 

de cv-ketel instellen.

thermische desinfectie
▶ De thermische desinfectie overeenkomstig de bedieningshandlei-

ding van de cv-ketel met regelmatige tussenpozen uitvoeren.

WAARSCHUWING: 
Gevaar voor verbranding!
Heet water kan zware brandwonden veroorzaken.
▶ De thermische desinfectie alleen buiten de normale bedrijfstijden uit-

voeren.
▶ De bewoners op het gevaar voor letsel door hete vloeistoffen wijzen 

en de thermische desinfectie of thermostatische drinkwatermenger 
inbouwen.

6.2 Volumestroombegrenzing voor warm water
Voor het best mogelijke gebruik van de boilercapaciteit en voor het voor-
komen van een vroegtijdige vermenging raden wij aan de koudwaterin-
gang van de boiler bouwzijdig op de volgende volumestroom af te stellen:

Tabel 10  Volumestroombegrenzing

6.3 Eigenaar instrueren

WAARSCHUWING: 
Verbrandingsgevaar aan de tappunten van het warm water! 
Tijdens de thermische desinfectie en wanneer de warmwatertempera-
tuur is ingesteld ≥ 60 °C, bestaat verbrandingsgevaar aan de warmwater-
tappunten. 
▶ Wijs de eigenaar erop, dat hij alleen gemengd water gebruikt.

▶ Werking en gebruik van de cv-installatie en de boiler uitleggen en op 
veiligheidstechnische aspecten wijzen. 

▶ Werking en controle van de veiligheidklep uitleggen. 
▶ Overhandig alle bijbehorende documenten aan de gebruiker. 
▶ Aanbeveling voor de eigenaar: sluit een onderhouds- en inspectie-

contract af met een erkend installateur. Onderhoud de boiler con-
form de gegeven onderhoudsintervallen ( tab.  11) en jaarlijks 
inspecteren.

Wijs de gebruiker op de volgende punten: 
▶ Warmwatertemperatuur instellen. 

– Bij opwarmen kan water uit het overstortventiel ontsnappen. 
– Uitblaasleiding van het overstortventiel altijd open houden. 
– Onderhoudsintervallen naleven ( tab.  11).
– Aanbeveling bij vorstgevaar en kortstondige afwezigheid van 

de eigenaar: cv-installatie in bedrijf laten en de laagste warmwa-
tertemperatuur instellen.

Boiler Maximale debietbegrenzer
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Buitenbedrijfstelling 
7 Buitenbedrijfstelling
▶ Schakel bij een geïnstalleerde elektrische weerstand (toebehoren) 

de boiler spanningsloos.
▶ Schakel de temperatuurregelaar op de regelaar uit.

WAARSCHUWING: 
Verbrandingsgevaar door heet water!
Heet water kan zware verbranding veroorzaken.
▶ Laat de boiler voldoende afkoelen.

▶ Tap de boiler af.
▶ Stel alle modules en toebehoren van de cv-installatie conform de aan-

wijzingen van de fabrikant in de technische documenten buiten be-
drijf.

▶ Sluit de afsluiters.
▶ Maak de bovenste en onderste warmtewisselaar drukloos.
▶ Tap de bovenste en onderste warmtewisselaar af en blaas ze uit.
Om corrosie te voorkomen:
▶ Houd het deksel van de inspectieopening open zodat de binnenruim-

te goed kan drogen.

8 Milieubescherming/afvalverwerking
Milieubescherming is een ondernemingsprincipe van de Bosch-groep. 
Kwaliteit van de producten, rendement en milieubescherming zijn even 
belangrijke doelen voor ons. Wetten en voorschriften op het gebied van 
de milieubescherming worden strikt gerespecteerd.
Ter bescherming van het milieu gebruiken wij, rekening houdend met be-
drijfseconomische gezichtspunten, de best mogelijke techniek en mate-
rialen.

Verpakking
Voor wat de verpakking betreft nemen wij deel aan de nationale verwer-
kingssystemen, die een optimale recycling waarborgen. 
Alle gebruikte verpakkingsmaterialen zijn milieuvriendelijk en kunnen 
worden hergebruikt.

Oud apparaat
Oude ketels bevatten materialen, die hergebruikt kunnen worden.
De modules kunnen gemakkelijk worden gescheiden. Kunststoffen zijn 
gemarkeerd. Daardoor kunnen de verschillende componenten worden 
gesorteerd en voor recycling of afvalverwerking worden afgegeven.

9 Inspectie en onderhoud

WAARSCHUWING: 
verbrandingsgevaar door heet water!
Heet water kan zware brandwonden veroorzaken.
▶ Laat de boiler voldoende afkoelen.

▶ Laat voor alle onderhoudswerkzaamheden de boiler afkoelen.
▶ Reiniging en onderhoud in de opgegeven intervallen uitvoeren.
▶ Gebreken onmiddellijk herstellen.
▶ Alleen originele reserveonderdelen gebruiken!

9.1 Inspectie
Voer overeenkomstig DIN EN 806-5 aan de boilers om de 2 maanden een 
controle uit. Controleer daarbij de ingestelde temperatuur en vergelijk 
deze met de feitelijke temperatuur van het verwarmde water.

9.2 Onderhoud
Overeenkomstig DIN EN 806-5, bijlage A, tabel A1, regel 42 is jaarlijks 
onderhoud vereist. Daaronder vallen de volgende werkzaamheden:
• Functiecontrole van het overstortventiel
• Dichtheidscontrole van alle aansluitingen
• Reiniging van de boiler
• Controle van de anode

9.3 Onderhoudsintervallen
Het onderhoud moet afhankelijk van debiet, bedrijfstemperatuur en wa-
terhardheid worden uitgevoerd ( tab.  11). Op grond van onze jaren-
lange ervaring adviseren wij daarom de onderhoudsintervallen volgens 
tabel  11 te kiezen. 
Het gebruik van gechloreerd drinkwater of waterontharders verkort de 
onderhoudsintervallen. 
De waterkwaliteit kan bij het plaatselijke waterbedrijf worden opge-
vraagd. 
Afhankelijk van de watersamenstelling zijn afwijkingen van de genoemde 
waarden zinvol.

Tabel 11  Onderhoudsintervallen in maanden

9.4 Onderhoudswerkzaamheden

9.4.1 Magnesiumanode
De magnesiumanode vormt voor mogelijke defecten in de emaillering 
conform DIN 4753 een minimale bescherming.
Wij adviseren, een eerste controle een jaar na de inbedrijfname uit te 
voeren.

OPMERKING: 
Corrosieschade!
Uitval van de anode kan vroegtijdige corrosieschade tot gevolg hebben.
▶ Controleer, afhankelijk van de waterkwaliteit ter plekke, de anode 

jaarlijks of iedere twee jaar en vervang deze indien nodig.

Anode controleren
( afb.  7, pagina  86)
▶ Verbindingsleiding van de anode naar de boiler verwijderen.
▶ Stroommeetinstrument (meetbereik mA) in serie daartussen schake-

len. De stroom mag bij gevulde boiler niet onder 0,3 mA liggen.
▶ Bij te lage stroom en sterke slijtage van de anode: vervang de anode 

onmiddellijk.

Montage nieuwe anode
▶ Anode geïsoleerd inbouwen.
▶ Elektrisch geleidende verbinding van de anode naar het reservoir via 

de verbindingsleiding tot stand brengen.

Waterhardheid [°Dh] 3...8,4 8,5...14 > 14
Concentratie calciumcarbonaat 
[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturen Maanden
Bij normaal debiet (< boilerinhoud/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Bij verhoogd debiet (> boilerinhoud/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Storingen
9.4.2 Aftapping
▶ Ontkoppel de boiler en elektrische weerstand voor reiniging of repa-

ratie van het elektriciteitsnet en tap deze af.
▶ Aftappen warmtewisselaar.

Blaas indien nodig de onderste windingen uit.

9.4.3 Ontkalking en reiniging

Om de reinigende werking te verbeteren, de warmtewisselaar voor het 
uitspuiten opwarmen. Door het thermoschokeffect komen ook korsten 
(bijv. kalkaanslag) beter los.

▶ Ontkoppel de boiler aan de drinkwaterzijde van het net.
▶ Sluit de afsluiters en bij gebruik van een elektrisch verwarmingsele-

ment deze van het stroomnet losmaken
▶ Laat de boiler leeglopen.
▶ Open de inspectieopening op de boiler.
▶ Onderzoek de binnenruimte van de boiler op verontreinigingen.
-of-
▶ Bij kalkarm water: 

controleer het reservoir regelmatig en verwijder kalkaanslag.
-of-
▶ Bij kalkhoudend water respectievelijk sterke verontreiniging:

ontkalk de boiler afhankelijk van de optredende kalkhoeveelheid re-
gelmatig via een chemische reiniging (bijvoorbeeld met een geschikt 
kalkoplossend middel op citroenzuurbasis).

▶ Uitspuiten boiler.
▶ Resten met een nat-/droogzuiger met kunststofbuis verwijderen.
▶ Sluit de inspectieopening met een nieuwe dichting.
Boiler met inspectie-opening

OPMERKING: 
Waterschade!
Een defecte of verwrongen pakking kan tot waterschade leiden.
▶ De pakking van de reinigingsflens tijdens het reinigen controleren en 

eventueel vervangen.

9.4.4 Opnieuw in bedrijf stellen
▶ Boiler na de reiniging of reparatie grondig spoelen.
▶ Ontlucht de cv- en drinkwaterzijde.

9.5 Werkingscontrole

OPMERKING: 
Schade door overdruk!
Een niet perfect functionerend veiligheidsventiel kan schade door over-
druk veroorzaken!
▶ Werking van het veiligheidsventiel controleren en meermaals door 

spuien doorspoelen.
▶ Uitblaasopening van de veiligheidsklep niet afsluiten.

10 Storingen
Verstopte aansluitingen
In combinatie met koperen leidingen kunnen er onder ongunstige om-
standigheden door elektrochemische effecten tussen magnesiumanode 
en ruwmateriaal afsluitingen van de aansluitingen optreden.
▶ Scheid de aansluitingen 

elektrisch van de koperen leiding door gebruik te maken van isolatie-
koppelingen.

Onaangename geur en donkere verkleuring van het opgewarmde 
water
Dit wordt over het algemeen veroorzaakt door het vormen van zwavelwa-
terstof door sulfaatreducerende bacteriën. De bacteriën komen in zeer 
zuurstofarm water voor, deze verbruiken het zuurstof uit de sulfaatresten 
(SO4) en veroorzaken een sterke zwavelwaterstofgeur. 
▶ Reiniging van het reservoir, vervangen van de anode en bedrijf 

met ≥  60  °C. 
▶ Wanneer dit geen duurzame oplossing oplevert:anode vervangen 

door een inertanode. De ombouwkosten zijn voor de gebruiker.

Inschakelen van de veiligheidstemperatuurbegrenzer
Indien de in de cv-installatie aanwezige veiligheidstemperatuurbegren-
zer herhaaldelijk wordt ingeschakeld:
▶ Informeer de installateur.
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Spis treści 
Spis treści 1 Objaśnienie symboli i wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

1.1 Objaśnienie symboli

Wskazówki ostrzegawcze
We wskazówkach ostrzegawczych zastosowano hasła ostrzegawcze 
oznaczające rodzaj i ciężar gatunkowy następstw zaniechania działań 
zmierzających do uniknięcia niebezpieczeństwa.
Zdefiniowane zostały następujące wyrazy ostrzegawcze używane w 
niniejszym dokumencie:

NIEBEZPIECZEŃSTWO: 
NIEBEZPIECZEŃSTWO oznacza poważne ryzyko wystąpienia obrażeń 
ciała zagrażających życiu.

OSTRZEŻENIE: 
OSTRZEŻENIE oznacza możliwość wystąpienia ciężkich obrażeń ciała, a 
nawet zagrożenie życia.

OSTROŻNOŚĆ: 
OSTROŻNOŚĆ oznacza ryzyko wystąpienia obrażeń ciała w stopniu 
lekkim lub średnim.

WSKAZÓWKA: 
WSKAZÓWKA oznacza ryzyko wystąpienia szkód materialnych.

Ważne informacje

Ważne informacje, które nie zawierają ostrzeżeń przed zagrożeniami 
dotyczącymi osób lub mienia, oznaczono symbolem informacji 
przedstawionym obok.

Inne symbole
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1.2 Ogólne zalecenia bezpieczeństwa

HMontaż, uruchomienie, konserwacja
Montaż, uruchomienie i konserwację może 
wykonywać tylko uprawniona firma instalacyjna.
▶ Zasobnik i osprzęt zamontować i uruchomić 

zgodnie z przynależną instrukcją montażu
▶ Aby nie dopuścić do dopływu tlenu i w ten sposób 

zapobiegać korozji, nie należy stosować części 
otwartych dyfuzyjnie! Nie używać otwartych naczyń 
wzbiorczych.

▶ W żadnym wypadku nie zamykać zaworu 
bezpieczeństwa!

▶ Stosować tylko oryginalne części zamienne.
HWskazówki dla grupy docelowej
Niniejsza instrukcja montażu adresowana jest do 
monterów instalacji gazowych i wodnych oraz 
urządzeń grzewczych i elektrotechnicznych. Należy 
przestrzegać wskazówek zawartych we wszystkich 
instrukcjach. Ignorowanie tych wskazówek grozi 
szkodami materialnymi i urazami cielesnymi ze 
śmiercią włącznie.
▶ Przed rozpoczęciem montażu należy przeczytać 

instrukcje montażu (źródła ciepła, regulatora 
ogrzewania itp.).

▶ Postępować zgodnie ze wskazówkami dotyczącymi 
bezpieczeństwa oraz ostrzegawczymi.

▶ Należy przestrzegać krajowych i miejscowych 
przepisów oraz zasad i dyrektyw technicznych.

▶ Wykonane prace należy udokumentować.
H Odbiór przez użytkownika
W trakcie odbioru należy udzielić użytkownikowi 
informacji na temat obsługi i warunków eksploatacji 
instalacji ogrzewczej.
▶ Należy objaśnić mu sposób obsługi, podkreślając 

w szczególności znaczenie wszelkich środków 
bezpieczeństwa.

▶ Zwrócić uwagę na fakt, że prace związane 
z przebudową lub naprawami mogą być 
wykonywane wyłącznie przez firmę specjalistyczną 
posiadającą odpowiednie uprawnienia.

▶ Zwrócić uwagę na konieczność wykonywania 
przeglądów i konserwacji celem zapewnienia 
bezpieczeństwa eksploatacji i wyeliminowania jej 
uciążliwości dla środowiska.

▶ Przekazać użytkownikowi instrukcje montażu 
i konserwacji do przechowywania.

2 Informacje o produkcie

2.1 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
Emaliowane podgrzewacze pojemnościowe c.w.u. (zasobniki) 
przeznaczone są do podgrzewania i magazynowania wody użytkowej. 
Przestrzegać krajowych przepisów, norm i wytycznych dotyczących 
wody użytkowej.
Emaliowane podgrzewacze pojemnościowe c.w.u (zasobniki) można 
stosować tylko w zamkniętych systemach grzewczych c.w.u.
Jakiekolwiek inne użytkowanie jest uważane za niezgodne 
z przeznaczeniem. Szkody powstałe w wyniku takiego stosowania są 
wyłączone z odpowiedzialności producenta.

Tab. 2  Wymagania dotyczące wody pitnej

Zasobnik może być wyposażony w opcjonalny podgrzewacz elektryczny.

2.2 Moc ładowania zasobnika
Podgrzewacze pojemnościowe c.w.u. przeznaczone są do podłączenia 
do kotła grzewczego posiadającego możliwość podłączenia czujnika 
temperatury zasobnika. Maksymalna moc ładowania urządzenia 
grzewczego nie może przekraczać następujących wartości:

Tab. 3  Moc ładowania zasobnika

W wypadku urządzeń grzewczych o większej mocy ładowania:
▶ Moc ładowania podgrzewacza pojemnościowego ograniczyć do 

powyższych wartości (patrz instrukcja instalacji urządzenia 
grzewczego).
 Spowoduje to zmniejszenie częstotliwości taktowania kotła.

2.3 Opis działania
• Podczas poboru wody temperatura podgrzewacza spada w górnej 

strefie o ok. 8 °C do 10 °C, zanim kocioł grzewczy ponownie nagrzeje 
podgrzewacz.

• Przy powtarzających się często po sobie krótkich poborach wody 
może dojść do chwilowego przekroczenia ustawionej temperatury 
podgrzewacza w górnej strefie zbiornika. To zjawisko wynika z 
rozwiązań systemowych i nie można go zmienić.

• Zamontowany termometr wskazuje temperaturę panującą w górnej 
strefie podgrzewacza pojemnościowego. Dzięki naturalnemu 
uwarstwieniu wody o różnych temperaturach w zbiorniku nastawiona 
wartość temperatury podgrzewacza może być traktowana jedynie 
jako wartość średnia. Wskazanie temperatury i punkt załączania 
regulatora temperatury podgrzewacza nie są z tego względu 
identyczne.

Wymagania dot. wody 
użytkowej

Jednostka Wartość

Twardość wody ppm CaCO3
gran/galon US
°n
°f

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Wartość pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Przewodność μS/cm ≥130... ≤1500

Zasobnik Maks. moc ładowania zasobnika
WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW
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2.4 Zakres dostawy
• Emaliowany zbiornik podgrzewacza
• Anoda magnezowa
• Termometr
• Dokumentacja techniczna
• Izolacja termiczna z twardej pianki
• Osłona: folia PVC z podkładem z pianki miękkiej i zamkiem 

błyskawicznym
• Zdejmowany kołnierz podgrzewacza

2.5 Opis produktu

Tab. 4  Opis produktu ( rys.  1, str.  84)

2.6 Tabliczka znamionowa

Tab. 5  Tabliczka znamionowa

2.7 Dane techniczne

Tab. 6  Dane techniczne

Ciągła moc grzewcza c.w.u.
• Podane moce ciągłe odnoszą się do temperatury zasilania instalacji 

ogrzewczej 90 °C, temperatury wypływu c.w.u. 45 °C i temperatury 
dopływu wody zimnej 10 °C przy maksymalnej mocy ładowania 
podgrzewacza. Moc ładowania podgrzewacza przez urządzenie 
grzewczy co najmniej tak duża jak moc powierzchni grzewczych 
podgrzewacza.

• Zmniejszenie ilości wody grzewczej, mocy ładowania podgrzewacza 
lub temperatury na zasilaniu prowadzi do zmniejszenia ciągłej mocy 
grzewczej i współczynnika (NL).

Poz. Opis
1 Otwór kontrolny
2 Dolny wymiennik ciepła (solarny), emaliowana rura gładka
3 Górny wymiennik ciepła, emaliowana rura gładka
4 Płaszcz podgrzewacza, emaliowany płaszcz z blachy stalowej
5 Izolacja termiczna
6 Obudowa
7 Mufa dla grzałki elektrycznej
8 Termometr
9 Wypływ ciepłej wody
10 Anoda magnezowa
11 Zasilanie podgrzewacza
12 Tuleja zanurzeniowa dla czujnika temperatury urządzenia 

grzewczego
13 Przyłącze cyrkulacji
14 Powrót z podgrzewacza
15 Zasilanie z kolektora do obiegu solarnego
16 Tuleja zanurzeniowa dla czujnika temperatury obiegu 

solarnego
17 Powrót do kolektora z obiegu solarnego
18 Dopływ wody zimnej

Poz. Opis
1 Oznaczenie typu
2 Numer seryjny (fabryczny) 
3 Objętość nominalna
4 Objętość nominalna wymiennika ciepła
5 Nakład ciepła na utrzymanie w gotowości
6 Zabezpieczenie antykorozyjne
7 Rok produkcji
8 Maks. temperatura ciepłej wody w podgrzewaczu 

pojemnościowym c.w.u.
9 Maksymalna temperatura zasilania źródła ogrzewania
10 Maksymalna temperatura zasilania po stronie solarnej
11 Moc wejściowa wody grzewczej
12 Strumień przepływu wody grzewczej odpowiadający mocy 

wejściowej wody grzewczej
13 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie wody użytkowej
14 Maks. ciśnienie w sieci wodociągowej
15 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie źródła ogrzewania
16 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie solarnej
17 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie wody użytkowej CH
18 Maksymalne ciśnienie próbne po stronie wody użytkowej CH

Jedno
stka

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Wymiary i dane techniczne -  Rys.  2, str.  84
Pojemność podgrzewacza
Pojemność użytkowa (całkowita)  l 343 419
Pojemność użytkowa (bez stacji solarnej)  l 212 252
Dopuszczalne wartości maksymalne
Ciśnienie robocze wody grzewczej bar 10 10
Ciśnienie robocze wody użytkowej bar 10 10
Temperatura wody grzewczej  °C 110 110
Temperatura wody użytkowej  °C 95 95
 Wymiennik ciepła do dogrzewania urządzeniem grzewczym
Liczba zwojów 2x12 2x16
Pojemność wody grzewczej  l 22 30
Powierzchnia grzewcza m2 3,2 4,3
Maksymalna temperatura wody 
grzewczej

°C 110 110

Maksymalne ciśnienie robocze wody 
grzewczej

bar 10 10

Maksymalna moc ciągła przy: 
temperaturze zasilania 
60 °C i temperaturze zasobnika 
45 °C

kW 64 88

Uwzględniony strumień wody grzewczej l/h 1550 2150
Wskaźnik mocy NL

1)

1) Wskaźnik mocy NL=1 wg DIN 4708 dla 3,5 osoby, standardowej wanny 
i zlewozmywaka kuchennego. Temperatury: podgrzewacz 60 °C, temperatura 
wypływu c.w.u. 45 °C i woda zimna 10 °C. Pomiar z maks. mocą grzewczą. 
Zmniejszenie mocy grzewczej powoduje także zmniejszenie wskaźnika mocy NL.

NL 9,1 11,2
Minimalny czas nagrzewania od 10 °C 
(temperatura dopływu wody zimnej) do 
57 °C (temperatura zasobnika) przy 
temperaturze zasilania 60 °C:
- moc ładowania zasobnika 22 kW min. 52 63
- moc ładowania zasobnika 11 kW min. 103 126
 Wymiennik ciepła do ogrzewania solarnego
Liczba zwojów 2x5 2x6
Pojemność  l 9 11
Powierzchnia grzewcza m2 1,4 1,6
Maksymalna temperatura wody 
grzewczej

°C 110 110

Maksymalne ciśnienie robocze wody 
grzewczej

bar 10 10
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Wartości mierzone czujnika temperatury podgrzewacza

Tab. 7  Wartości mierzone czujnika temperatury podgrzewacza

2.8 Dane produktu dotyczące zużycia energii
Następujące dane produktu odpowiadają wymogom rozporządzeń UE nr 
811/2013 i 812/2013 w ramach uzupełnienia dyrektywy 2010/30/
UE. 
Zastosowanie tych dyrektyw z podaniem wartości ErP pozwala 
producentom na stosowanie znaku "CE".

Tab. 8  Dane produktu dotyczące zużycia energii

2.9 Kraj specyficzny wymagań
W Polsce przestrzegać wymagań zawartych w Rozporządzeniu Ministra 
Infrastruktury z dnia 12 kwietnia 2002 r. w sprawie warunków 
technicznych jakim powinny odpowiadać budynki i ich usytuowanie 
(Dz.U. z 2002 r. Nr 75 Poz. 690 wraz z późniejszymi zmianami) oraz w 
Rozporządzeniu Ministra Spraw Wewnętrznych i Administracji z dnia 7 
czerwca 2010 r. (Dz.U. z 2010 r. Nr 109 Poz. 719).

3 Przepisy
Należy przestrzegać następujących wytycznych i norm:
• Przepisy miejscowe
• EnEG (w Niemczech)
• EnEV (w Niemczech)
Montaż i wyposażenie instalacji ogrzewczych i przygotowania ciepłej 
wody użytkowej:
• Normy DIN i EN

– DIN 4753-1 – Podgrzewacze wody ...; wymagania, oznaczanie, 
wyposażenie i badanie

– DIN 4753-3 – Podgrzewacze wody ...; zabezpieczenie przed 
korozją po stronie wodnej poprzez emaliowanie; wymagania 
i badanie (norma produktowa)

– DIN 4753-7 – Podgrzewacze wody pitnej, zbiorniki o pojemności 
do 1000 l, wymagania dotyczące procesu produkcji, izolacji 
termicznej oraz ochrony antykorozyjnej

– DIN EN 12897 – Zaopatrzenie w wodę — przeznaczenie dla ... 
pojemnościowych podgrzewaczy wody (norma produktowa)

– DIN 1988-100 – Zasady techniczne dla instalacji wody użytkowej
– DIN EN 1717 – Ochrona wody użytkowej przed 

zanieczyszczeniami ...
– DIN EN 806-5 – Zasady techniczne dla instalacji wody użytkowej
– DIN 4708 – Centralne instalacje podgrzewania wody użytkowej
– EN 12975 – Termiczne instalacje solarne i ich części (kolektory)

• DVGW
– Arkusz roboczy W 551 – Instalacje podgrzewania i przesyłu wody 

użytkowej; procedury techniczne służące zmniejszeniu przyrostu 
bakterii z rodzaju Legionella w nowych instalacjach; ...

– Arkusz roboczy W 553 – Wymiarowanie układów cyrkulacji ... 
Dane produktu dotyczące zużycia energii
• Rozporządzenie UE i dyrektywy

– Dyrektywa 2010/30/UE 
– Rozporządzenie UE 811/2013 i 812/2013

4 Transport

OSTRZEŻENIE: 
Niebezpieczeństwo odniesienia obrażeń przez noszenie zbyt dużych 
ciężarów i niewłaściwe zabezpieczenie podczas transportu!
▶ Stosować odpowiednie środki transportowe.
▶ Zabezpieczyć zasobnik przed upadkiem.

▶ Zapakowany zasobnik transportować za pomocą dwukołowego 
wózka transportowego i pasa mocującego ( rys.  3, str.  85).

-lub-
▶ Zasobnik bez opakowania transportować przy użyciu siatki 

transportowej, chroniąc przy tym przyłącza przed uszkodzeniem.

Temperatura
podgrzewacza  °C

Rezystancja czujnika 
 10 °K

Rezystancja czujnika 
 12 °K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Numer
artykułu

Typ 
produktu

Pojemność 
podgrzewa

cza (V)

Straty 
ciepła (S)

Klasa 
efektywności 
energetycznej 
przygotowani

a c.w.u.
8732921683 WPS 390-1 

EP 1 C
374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C
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Montaż 
5 Montaż

5.1 Pomieszczenie zainstalowania

WSKAZÓWKA: 
Uszkodzenie instalacji z powodu niewystarczającej nośności 
powierzchni ustawienia lub nieodpowiedniego podłoża!
▶ Zapewnić, aby powierzchnia ustawienia była równa i miała 

wystarczającą nośność.

▶ Zasobnik należy zainstalować w pomieszczeniu suchym 
i zabezpieczonym przed mrozem.

▶ Jeśli istnieje niebezpieczeństwo, że w miejscu ustawienia na 
podłodze będzie się zbierać woda: ustawić podgrzewacz na cokole.

▶ Przestrzegać minimalnych odstępów od ścian w pomieszczeniu 
zainstalowania ( rys.  3, str.  85).

▶ Wypionować podgrzewacz nóżkami.

5.2 Instalacja

5.2.1 Przyłącza podgrzewacza

WSKAZÓWKA: 
Uszkodzenia materiałów instalacyjnych nieodpornych na wysokie 
temperatury (np. przewodów z tworzywa sztucznego)!
▶ ≥  80  °C stosować materiał instalacyjny odporny na działanie 

wysokich temperatur.
▶ W obiegu solarnym mogą występować wyższe temperatury. 

Materiały instalacyjne dobrać zgodnie z instrukcją instalacji 
kolektorów.

Uniknięcie straty ciepła przez cyrkulację własną:
▶ Na wszystkich obiegach podgrzewacza zamontować zawory lub klapy 

zwrotne.
-lub-
▶ Rury bezpośrednio przy przyłączach podgrzewacza poprowadzić 

w taki sposób, aby cyrkulacja własna nie była możliwa.
▶ Przewody połączeniowe zamontować bez naprężeń.

5.2.2 Podłączenie hydrauliczne

OSTRZEŻENIE: 
Niebezpieczeństwo pożaru wskutek prac lutowniczych 
i spawalniczych! 
▶ Podczas lutowania i spawania należy stosować odpowiednie środki 

bezpieczeństwa, ponieważ izolacja termiczna jest łatwopalna (np. 
przykryć izolację).

▶ Po zakończeniu prac sprawdzić, czy obudowa podgrzewacza nie 
została naruszona.

OSTRZEŻENIE: 
Niebezpieczeństwo dla zdrowia z powodu zanieczyszczenia wody!
Prace montażowe przeprowadzone w sposób niehigieniczny powodują 
zanieczyszczenie, a nawet skażenie wody.
▶ Zasobnik należy zamontować i wyposażyć zgodnie z zasadami 

higieny określonymi w krajowych normach i wytycznych.

Hydrauliczne podłączanie podgrzewacza
Przykład instalacji z wszystkimi zalecanymi zaworami i kurkami: 
( rys.  5, str.  85)
▶ Po stronie ogrzewania zastosować materiały montażowe odporne na 

temperaturę do 90 °C.
▶ Do przyłączy solarnych zastosować materiały montażowe odporne 

na temperaturę do 130 °C.
▶ Nie używać otwartych naczyń wzbiorczych.
▶ W przypadku instalacji podgrzewania wody użytkowej z przewodami 

z tworzywa sztucznego stosować metalowe złączki gwintowane.
▶ Przewód spustowy zwymiarować odpowiednio do przyłącza.
▶ Aby zapewnić prawidłowe odmulanie podgrzewacza, w przewodzie 

spustowym nie należy montować kolanek.
▶ W przypadku zastosowania zaworu zwrotnego w przewodzie 

dopływowym zimnej wody: pomiędzy zaworem zwrotnym 
a dopływem zimnej wody zamontować zawór bezpieczeństwa.

▶ Jeżeli ciśnienie statyczne instalacji jest wyższe niż 5 barów, 
zainstalować reduktor ciśnienia. 

▶ Zamknąć wszystkie nieużywane przyłącza.

Zasobnik napełniać wyłącznie wodą użytkową!

▶ Podczas napełniania otworzyć najwyżej położony zawór czerpalny.

Montaż zaworu bezpieczeństwa
▶ Na przewodzie wody zimnej zamontować zawór bezpieczeństwa (≥ 

DN 20) dopuszczony do stosowania w przewodach wody użytkowej 
( rys.  5, str.  85).

▶ Przestrzegać instrukcji montażu zaworu bezpieczeństwa.
▶ Przewód wyrzutowy zaworu bezpieczeństwa musi uchodzić do ujścia 

ściekowego tak, aby był widoczny i zabezpieczony przed 
zamarzaniem.
– Średnica przewodu wyrzutowego musi odpowiadać co najmniej 

średnicy wylotu zaworu bezpieczeństwa. 
– Przewód wyrzutowy powinien być w stanie odprowadzić wodę o 

przepływie równym co najmniej przepływowi możliwemu 
w dopływie wody zimnej ( tab. 6).

▶ Przy zaworze bezpieczeństwa należy umieścić tabliczkę 
ostrzegawczą z następującym napisem: "Nie zamykać przewodu 
wyrzutowego. Podczas ogrzewania, zależnie od warunków pracy, 
może być wyrzucana woda."

Jeżeli ciśnienie statyczne instalacji przekracza wartość 80 % ciśnienia 
zadziałania zaworu bezpieczeństwa:
▶ Przewidzieć reduktor ciśnienia ( rys.  5, str.  85).

Tab. 9  Dobór odpowiedniego reduktora ciśnienia

Ciśnienie w sieci 
(ciśnienie 
statyczne)

Ciśnienie 
zadziałania 

zaworu 
bezpieczeństwa

Reduktor ciśnienia
Na terenie UE Poza UE

< 4,8 bar ≥ 6 bar Nie-
wymagany

Nie-
wymagany

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8 bar Nie-

wymagany
Nie-

wymagany
6 bar ≥ 8 bar ≤ 5 bar Nie-

wymagany
7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Nie-

wymagany
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Montaż
5.2.3 Cyrkulacja
Podłączanie przewodu cyrkulacyjnego:
▶ Zastosować odpowiednią dla wody użytkowej pompę cyrkulacyjną 

oraz 
zawór zwrotny.

Bez podłączenia przewodu cyrkulacyjnego:
▶ Przyłącze zamknąć i zaizolować.

Ze względu na straty chłodzenia cyrkulacja jest dopuszczalna tylko z 
pompą cyrkulacyjną sterowaną czasowo i/lub temperaturowo.

Dobrać wymiary przewodów cyrkulacyjnych zgodnie z arkuszem 
roboczym DVGW W 553. Przestrzegać szczególnego wymogu wg DVGW 
W 511:
• spadek temperatury maksymalnie 5 K 

Do łatwego utrzymywania maksymalnego spadku temperatury:
▶ Zamontować zawór regulacyjny z termometrem.

5.2.4 Przyłącze od strony obiegu grzewczego
▶ Rury zasilania (góra) i powrotu (dół) przyłączyć do wymiennika 

ciepła.
▶ Możliwie krótko wykonać przewody rurowe ładujące podgrzewacz i 

dobrze je zaizolować. Zapobiega to niepotrzebnym stratom ciśnienia 
i wychłodzeniu zasobnika poprzez cyrkulację w przewodach c.w.u. 
itp.

▶ W celu uniknięcia usterek działania podgrzewacza w wyniku 
przedostania się do niego powietrza w najwyższym punkcie między 
kotłem a podgrzewaczem zainstalować działający odpowietrznik (np. 
zbiornik odpowietrzający).

▶ Zamontować zawór spustowy w przewodzie zasilającym.
Musi on umożliwiać opróżnianie wymiennika ciepła.

5.2.5 Podłączenie strony wodnej

WSKAZÓWKA: 
Uszkodzenia przez korozje na łączeniach przy przyłączach 
podgrzewacza!
▶ Przy podłączeniu wody użytkowej rurą miedzianą: zastosować 

zestaw przyłączeniowy z mosiądzu lub mosiądzu czerwonego.

▶ Podłączenie do przewodu wody zimnej zgodnie z DIN 1988-100 
należy wykonać przy użyciu odpowiedniej armatury pojedynczej lub 
kompletnej grupy bezpieczeństwa.

▶ Atestowany zawór bezpieczeństwa musi potrafić wypuścić co 
najmniej takie natężenie przepływu, które jest ograniczane przez 
nastawę na dopływie wody zimnej (rozdział  6.2, na stronie  72).

▶ Sprawdzony jako typ zawór bezpieczeństwa musi być fabrycznie tak 
ustawiony, aby zapobiec przekroczeniu dopuszczalnego ciśnienia 
roboczego podgrzewacza.

▶ Przewód wyrzutowy zaworu bezpieczeństwa musi uchodzić do ujścia 
ściekowego tak, aby był widoczny i zabezpieczony przed 
zamarzaniem. Średnica przewodu wylotowego musi odpowiadać 
przynajmniej średnicy wylotu zaworu bezpieczeństwa.

WSKAZÓWKA: 
Uszkodzenia spowodowane nadmiernym ciśnieniem!
▶ Przy zastosowaniu zaworu zwrotnego: zamontować zawór 

bezpieczeństwa między zaworem zwrotnym a przyłączem zasobnika 
(woda zimna).

▶ Nie zamykać otworu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa.

▶ W pobliżu przewodu wydmuchowego zaworu bezpieczeństwa 
umieścić tabliczkę informacyjną z następującym napisem: "Podczas 
nagrzewania ze względów bezpieczeństwa zawór może wypuścić 
wodę! Nie zamykać przewodu wylotowego!"

Jeżeli ciśnienie statyczne instalacji przekracza wartość 80 % ciśnienia 
zadziałania zaworu bezpieczeństwa:
▶ Zamontować reduktor ciśnienia.

5.2.6 Naczynie wzbiorcze wody użytkowej

Aby uniknąć straty wody przez zawór bezpieczeństwa, należy 
zainstalować odpowiednie dla wody użytkowej naczynie wzbiorcze.

▶ Zamontować naczynie wzbiorcze na przewodzie wody zimnej między 
zasobnikiem a grupą bezpieczeństwa. Wówczas przy każdym 
punkcie poboru wody użytkowej następuje przepływ przez naczynie 
wzbiorcze.

5.3 Podłączenie elektryczne

NIEBEZPIECZEŃSTWO: 
Zagrożenie życia przez porażenie prądem elektrycznym!
▶ Przed podłączeniem elektrycznym odciąć napięcie zasilania (230 V 

AC) instalacji ogrzewczej.

Dokładny opis podłączenia elektrycznego zawarty jest w odpowiedniej 
instrukcji instalacji.

Podłączenie do urządzenia grzewczego
▶ Podłączyć wtyk czujnika temperatury podgrzewacza do urządzenia 

grzewczego ( rys.  6, str.  86).

5.4 Grzałka elektryczna (osprzęt)
▶ Grzałkę elektryczną zamontować zgodnie z oddzielną instrukcją 

montażu. 
▶ Po zakończeniu całkowitego montażu podgrzewacza dokonać 

kontroli przewodu ochronnego. Sprawdzić przy tym również 
metalowe złączki gwintowane.
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6 Uruchomienie

NIEBEZPIECZEŃSTWO: 
Niebezpieczeństwo uszkodzenia podgrzewacza pod wpływem 
wysokiego ciśnienia!
Nadciśnienie może spowodować powstawanie pęknięć naprężeniowych 
w powłoce emaliowanej.
▶ Nie zamykać przewodu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa .
▶ Przed podłączeniem podgrzewacza wykonać sprawdzenie 

szczelności przewodów wodnych.

▶ Urządzenie grzewcze, podzespoły i osprzęt uruchomić zgodnie ze 
wskazówkami 
producenta i dokumentacją techniczną.

6.1 Uruchomienie podgrzewacza
▶ Przed napełnieniem podgrzewacza: 

przepłukać podgrzewacz i rurociągi wodą użytkową.
▶ Zasobnik napełniać przy otwartym punkcie poboru c.w.u. aż do 

momentu, gdy nastąpi z niego wyciek wody.
▶ Przeprowadzić próbę szczelności.

Do wykonania próby szczelności podgrzewacza należy używać wyłącznie 
wody użytkowej. Ciśnienie próbne po stronie c.w.u. może wynosić 
maksymalnie 10 bar.

Ustawienie temperatury podgrzewacza
▶ Ustawić żądaną temperaturę podgrzewacza zgodnie z instrukcją 

obsługi kotła grzewczego.

Dezynfekcja termiczna
▶ Regularnie przeprowadzać dezynfekcję termiczną zgodnie z 

instrukcją obsługi urządzenia grzewczego.

OSTRZEŻENIE: 
Niebezpieczeństwo poparzenia!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Dezynfekcję termiczną przeprowadzać tylko poza normalnymi 

czasami pracy.
▶ Poinformować użytkownika o niebezpieczeństwie poparzenia i 

nadzorować dezynfekcję termiczną lub zamontować termostatyczny 
zawór mieszający wody użytkowej.

6.2 Ograniczenie przepływu ciepłej wody
W celu najlepszego wykorzystania pojemności podgrzewacza i dla 
zapobieżenia przedwczesnemu przemieszaniu zalecamy, aby 
przydławić dopływ wody zimnej do pogrzewacza na następującą 
wielkość przepływu w miejscu instalacji:

Tab. 10  Ograniczenie przepływu

6.3 Pouczenie użytkownika

OSTRZEŻENIE: 
Niebezpieczeństwo oparzenia w punktach poboru ciepłej wody! 
Podczas dezynfekcji termicznej oraz w przypadku ustawienia 
temperatury ciepłej wody ≥ 60 °C w punktach poboru ciepłej wody 
występuje niebezpieczeństwo oparzenia. 
▶ Zwrócić uwagę użytkownikowi, aby odkręcał tylko wodę zmieszaną.

▶ Udzielić użytkownikowi informacji na temat zasady działania oraz 
obsługi instalacji grzewczej i podgrzewacza, kładąc szczególny 
nacisk na kwestie dotyczące bezpieczeństwa. 

▶ Objaśnić sposób działania i sprawdzenia zaworu bezpieczeństwa. 
▶ Wszystkie załączone dokumenty należy przekazać użytkownikowi. 
▶ Zalecenie dla użytkownika: zawrzeć umowę na przeglądy i 

konserwację z firmą instalacyjną posiadającą stosowne uprawnienia. 
Wykonywać konserwacje podgrzewacza zgodnie z podaną 
częstotliwością ( tab.  11) i co roku dokonywać przeglądów.

Zwrócić uwagę użytkownikowi na następujące punkty: 
▶ Ustawić temperaturę c.w.u. 

– Podczas rozgrzewania z zaworu bezpieczeństwa może wypływać 
woda. 

– Przewód wyrzutowy zaworu bezpieczeństwa należy zawsze 
pozostawiać otwarty. 

– Przestrzegać częstotliwości konserwacji ( Tab.  11).
– W przypadku niebezpieczeństwa zamarznięcia 

i krótkotrwałej nieobecności użytkownika: Pozostawić 
działającą instalację ogrzewczą i ustawić najniższą temperaturę 
c.w.u.

7 Wyłączenie z eksploatacji
▶ Jeśli zainstalowana jest grzałka elektryczna (osprzęt), odłączyć 

zasobnik od zasilania elektrycznego.
▶ Wyłączyć regulator temperatury na sterowniku.

OSTRZEŻENIE: 
Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wodą!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Odczekać, aż zasobnik ochłodzi się w wystarczającym stopniu.

▶ Opróżnić zasobnik.
▶ Wszystkie części i osprzęt instalacji ogrzewczej wyłączyć 

z eksploatacji zgodnie ze wskazówkami producenta zawartymi 
w dokumentacji technicznej.

▶ Zamknąć zawory odcinające.
▶ Pozbawić ciśnienia górny i dolny wymiennik ciepła.
▶ Spuścić wodę z górnego i dolnego wymiennika ciepła i przedmuchać 

je.
Aby uniknąć korozji:
▶ Pozostawić pokrywę otworu kontrolnego otwartą, aby umożliwić 

odpowiednie wysuszenie wnętrza.Zasobnik maksymalne ograniczenie 
przepływu

WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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8 Ochrona środowiska/utylizacja
Ochrona środowiska to jedna z podstawowych zasad działalności grupy 
Bosch. 
Jakość produktów, ekonomiczność i ochrona środowiska stanowią dla 
nas cele równorzędne. Ściśle przestrzegane są ustawy i przepisy 
dotyczące ochrony środowiska.
Aby chronić środowisko, wykorzystujemy najlepsze technologie 
i materiały, uwzględniając przy tym ich ekonomiczność.

Opakowania
Nasza firma uczestniczy w systemach przetwarzania opakowań, 
działających w poszczególnych krajach, które gwarantują optymalny 
recykling. 
Wszystkie materiały stosowane w opakowaniach są przyjazne dla 
środowiska i mogą być ponownie przetworzone.

Zużyty sprzęt
Stare urządzenia zawierają materiały, które mogą być ponownie 
wykorzystane.
Moduły można łatwo odłączyć. Tworzywa sztuczne są oznakowane. 
W ten sposób różne podzespoły można sortować i ponownie 
wykorzystać lub zutylizować.

9 Przeglądy i konserwacja

OSTRZEŻENIE: 
Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wodą!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Odczekać, aż zasobnik ochłodzi się w wystarczającym stopniu.

▶ Przed rozpoczęciem każdej konserwacji odczekać, aż podgrzewacz 
ostygnie.

▶ Konserwację i czyszczenie należy wykonywać w podanych 
odstępach czasu.

▶ Niezwłocznie usunąć braki.
▶ Stosować tylko oryginalne części zamienne!

9.1 Przegląd
Zgodnie z DIN EN 806-5, przegląd/kontrolę podgrzewaczy należy 
przeprowadzać co 2 miesiące. W ich trakcie należy skontrolować 
ustawioną temperaturę i porównać z rzeczywistą temperaturą ogrzanej 
wody.

9.2 Konserwacja
Zgodnie z DIN EN 806-5, załącznik A, tab. A1, wiersz 42, raz do roku 
należy przeprowadzać konserwację. Obejmuje ona następujące 
czynności:
• kontrola działania zaworu bezpieczeństwa
• kontrola szczelności wszystkich przyłączy
• czyszczenie podgrzewacza
• kontrola anody

9.3 Częstotliwość konserwacji
Konserwację trzeba przeprowadzać w zależności od przepustowości, 
temperatury roboczej i twardości wody ( tab.  11). Na podstawie 
naszych wieloletnich doświadczeń zalecamy przeprowadzanie 
konserwacji z częstotliwością podaną w tab.  11. 
Stosowanie chlorowanej wody użytkowej lub instalacji do zmiękczania 
wody powoduje skrócenie przedziałów czasowych między 
konserwacjami. 
Informacji na temat jakości wody można zasięgnąć w miejscowym 
przedsiębiorstwie wodociągowym. 
W zależności od składu wody uzasadnione są odchylenia od podanych 
wartości orientacyjnych.

Tab. 11  Częstotliwość konserwacji w miesiącach

9.4 Prace konserwacyjne

9.4.1 Anoda magnezowa
Anoda magnezowa stanowi minimalną ochronę przed ewentualnymi 
uszkodzeniami emalii zgodnie z DIN 4753.
Zaleca się przeprowadzenie pierwszego sprawdzenia anody rok po 
uruchomieniu instalacji.

WSKAZÓWKA: 
Uszkodzenia korozyjne!
Pominięcie anody może doprowadzić do przedwczesnych uszkodzeń 
korozyjnych.
▶ Zależnie od jakości wody na miejscu, raz na rok lub co dwa lata 

sprawdzać anodę i w razie potrzeby wymienić ją.

Sprawdzenie anody
( rys.  7, str.  86)
▶ Odłączyć przewód połączeniowy od anody do podgrzewacza.
▶ Włączyć szeregowo amperomierz między anodą a zasobnikiem 

(zakres mA). Natężenie prądu przy napełnionym podgrzewaczu 
nie powinno być niższe niż 0,3 mA.

▶ Przy zbyt małym przepływie prądu i przy dużym zużyciu anody: 
natychmiast wymienić anodę.

Montaż nowej anody
▶ Zamontować zaizolowaną anodę.
▶ Utworzyć przewodem połączeniowym połączenie przewodzące prąd 

od anody do zbiornika.

9.4.2 Opróżnianie
▶ Przed czyszczeniem lub naprawą odłączyć zasobnik i grzałkę 

elektryczną od sieci elektrycznej i opróżnić.
▶ Opróżnić wymiennik ciepła.

W razie potrzeby przedmuchać wszystkie dolne załamania.

Twardość wody [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Stężenie węglanu wapnia [mol/
m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperatury Miesiące
Przy normalnym przepływie (< zawartość podgrzewacza/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Przy podwyższonym przepływie (> zawartość podgrzewacza/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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9.4.3 Usuwanie kamienia i czyszczenie

Aby czyszczenie przyniosło lepsze efekty, przed wypłukaniem wodą 
rozgrzać wymiennik ciepła. Efekt szoku termicznego powoduje, że 
twarde skorupy (np. osady kamienia) lepiej się odspajają.

▶ Odłączyć zasobnik od sieci wody użytkowej.
▶ Zamknąć zawory odcinające, a w przypadku używania elektrycznego 

wkładu grzewczego odłączyć go od sieci elektrycznej
▶ Opróżnić podgrzewacz.
▶ Otworzyć otwór rewizyjny w podgrzewaczu.
▶ Skontrolować wnętrze podgrzewacza pod kątem zanieczyszczeń.
-lub-
▶ W przypadku wody o niskiej zawartości wapnia: 

sprawdzać regularnie zbiornik i usuwać z niego osady kamienia.
-lub-
▶ W przypadku wody o wysokiej zawartości wapnia lub silnie 

zanieczyszczonej:
Stosownie do ilości gromadzącego się kamienia regularnie usuwać 
osady z podgrzewacza metodą czyszczenia chemicznego (np. 
używając odpowiedniego środka na bazie kwasu cytrynowego 
rozpuszczającego kamień).

▶ Wypłukać podgrzewacz.
▶ Odkurzaczem do czyszczenia na mokro/na sucho z rurą ssącą 

z tworzywa sztucznego usunąć pozostałe zanieczyszczenia.
▶ Zamknąć otwór rewizyjny, używając nowej uszczelki.
Zasobnik z otworem rewizyjnym

WSKAZÓWKA: 
Szkody wyrządzone zalaniem wodą!
Uszkodzona lub sparciała uszczelka może spowodować wyciek wody.
▶ W czasie czyszczenia sprawdzić uszczelkę kołnierza otworu 

wyczystkowego i w razie potrzeby wymienić ją.

9.4.4 Ponowne uruchomienie
▶ Po przeprowadzonym czyszczeniu lub naprawie podgrzewacza 

gruntownie go przepłukać.
▶ Odpowietrzyć instalację ogrzewczą i wody użytkowej.

9.5 Sprawdzenie działania

WSKAZÓWKA: 
Uszkodzenia przez nadciśnienie!
Wadliwie pracujący zawór bezpieczeństwa może doprowadzić do szkód 
przez nadciśnienie!
▶ Sprawdzić funkcjonowanie zaworu bezpieczeństwa i kilkakrotnie 

przepłukać go przez uchylenie.
▶ Nie zamykać otworu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa.

10 Usterki
Zatkane przyłącza
W połączeniu z instalacją z rur miedzianych w niekorzystnych warunkach 
poprzez oddziaływanie elektrochemiczne między ochronną anodą 
magnezową i materiałem rury może dojść do zatkania przyłączy.
▶ Oddzielić przyłącza elektrycznie od instalacji z rur miedzianych przez 

zastosowanie złącz gwintowych 
izolowanych.

Zakłócenie zapachu i ciemna barwa podgrzanej wody
Zjawiska te powstają z reguły przez tworzenie się siarkowodoru przez 
bakterie redukujące siarczany. Bakterie występują w wodzie o bardzo 
niskiej zawartości tlenu, uwalniając tlen z pozostałości siarczanów (SO4) 
i tworząc siarkowodór o intensywnej woni. 
▶ Czyszczenie zbiornika, wymiana anody i praca 

z temperaturą ≥ 60 °C. 
▶ Jeżeli nie zapewni to trwałej poprawy: wymienić anodę na anodę z 

zasilaniem zewnętrznym. Koszty przezbrojenia ponosi użytkownik.

Zadziałanie ogranicznika temperatury maksymalnej
Jeśli zawarty w urządzeniu grzewczym ogranicznik temperatury 
maksymalnej kilkukrotnie zadziała:
▶ Poinformować instalatora.
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Índice
Índice 1 Explicação dos símbolos e indicações de segu-
rança

1.1 Explicação dos símbolos

Indicações de aviso
Nas indicações de aviso as palavras de aviso indicam o tipo e a gravidade 
das consequências caso as medidas de prevenção do perigo não forem 
respeitadas.
As seguintes palavras de aviso estão definidas e podem ser utilizadas no 
presente documento:

PERIGO: 
PERIGO significa que podem ocorrer danos pessoais graves a fatais.

AVISO: 
AVISO significa que podem ocorrer lesões corporais graves a fatais.

CUIDADO: 
CUIDADO significa que podem ocorrer lesões corporais ligeiras a 
médias.

INDICAÇÃO: 
INDICAÇÃO significa que podem ocorrer danos materiais.

Informações importantes

As informações importantes sem perigo para pessoas ou bens são assi-
naladas com o símbolo de informação indicado.
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Informações sobre o produto 
1.2 Indicações gerais de segurança

H Instalação, colocação em funcionamento, 
manutenção

Apenas uma empresa especializada e autorizada deve 
efetuar a instalação, colocação em funcionamento e 
manutenção.
▶ Montar e colocar em funcionamento o acumulador e 

os acessórios de acordo com as instruções de insta-
lação correspondentes

▶ Não usar quaisquer componentes permeáveis de 
forma a reduzir a entrada de oxigénio e, deste 
modo, também a corrosão! Não utilizar vasos de 
expansão abertos.

▶ Nunca fechar a válvula de segurança!
▶ Usar somente peças de substituição originais.
H Indicações para o grupo-alvo
Estas instruções de instalação destinam-se aos técni-
cos especializados em instalações de gás e de água, 
engenharia elétrica e técnica de aquecimento. As ins-
truções de todos os manuais devem ser respeitadas. A 
não observância destas instruções pode provocar 
danos materiais, danos pessoais e perigo de morte.
▶ Ler as instruções de instalações (equipamento tér-

mico, regulador de aquecimento, etc.) antes da ins-
talação.

▶ Ter em atenção as indicações de segurança e de 
aviso.

▶ Ter em atenção os regulamentos nacionais e regio-
nais, regulamentos técnicos e diretivas.

▶ Documentar trabalhos efetuados.
H Entrega ao proprietário
Instrua o proprietário, aquando da entrega, sobre a 
operação e as condições de funcionamento da instala-
ção de aquecimento.
▶ Explicar a operação - aprofundar particularmente 

todas as tarefas relacionadas com a segurança.
▶ Advertir que a modificação ou reparações devem 

apenas ser efetuadas por uma empresa especiali-
zada e autorizada.

▶ Advertir para a necessidade da inspeção e manu-
tenção para o funcionamento seguro e ecológico.

▶ Entregar ao proprietário as instruções de instalação 
e os manuais de utilização para serem conservados.

2 Informações sobre o produto

2.1 Utilização conforme as disposições legais em vigor
Os acumuladores de água quente sanitária esmaltados (acumulado-
res)destinam-se ao aquecimento e acumulação de água sanitária. Cum-
prir todos os regulamentos, diretivas e normas relacionadas com água 
sanitária aplicáveis no país.
Apenas utilizar os acumuladores de água quente sanitária esmaltados 
(acumuladores) em sistemas de aquecimento de água quente.
Qualquer outro tipo de utilização é considerado incorreto. Não é assu-
mida qualquer responsabilidade por danos daí resultantes.

Tab. 2  Requisitos relativos à água sanitária

O acumulador pode ser equipado, a título opcional, com um adaptador 
elétrico para aquecimento.

2.2 Potência de carga do acumulador
Os acumuladores destinam-se à ligação a um aparelho de aquecimento 
com possibilidade de ligação para um sensor da temperatura do acumu-
lador. A potência de carga do acumulador máxima da caldeira de aqueci-
mento não deve ultrapassar os seguintes valores:

Tab. 3  Potência de carga do acumulador

Em caldeiras de aquecimento com uma potência de carregamento do 
acumulador mais elevada:
▶ Limitar a potência de carregamento do acumulador para o valor que 

se encontra em cima (ver instruções de instalação da caldeira de 
aquecimento).
 Dessa forma a frequência cíclica da caldeira de aquecimento é redu-
zida.

2.3 Descrição de funcionamento
• Durante o processo de extração de água, a temperatura do acumula-

dor na parte superior desce aprox. 8  °C a 10  °C, antes da caldeira de 
aquecimento voltar a aquecer o acumulador.

• No caso de descargas breves frequentes, a temperatura ajustada do 
acumulador pode ser ultrapassada na área superior do reservatório 
do acumulador. Este comportamento depende do sistema e não 
pode ser alterado.

• O termómetro integrado indica a temperatura predominante na área 
superior do reservatório. Devido à estratificação natural da tempera-
tura dentro do reservatório, a temperatura ajustada do acumulador 
deve ser apenas entendida como um valor médio. A indicação da 
temperatura e o ponto de comutação do regulador da temperatura do 
acumulador não são, portanto, idênticos.

Requisitos água potá-
vel

Unidades Valor

Dureza da água ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Valor de pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Condutibilidade μS/cm ≥130... ≤1500

Acumulador Potência máx. de carregamento 
do acumulador

WPS 390-1 EP 1 8 kW
WPS 390-1 EP 1 13 kW
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Informações sobre o produto
2.4 Equipamento fornecido
• Reservatório de acumulação esmaltado
• Ânodo de magnésio
• Termómetro
• Documentação técnica
• Isolamento térmico com espuma rígida
• Revestimento: película PVC com base de espuma maleável, com 

fecho de correr
• Flange amovível do acumulador

2.5 Descrição do produto

Tab. 4  Descrição do produto ( fig.  1, página  84)

2.6 Placa de características do aparelho

Tab. 5  Placa de características do aparelho

2.7 Características Técnicas

Tab. 6  Caraterísticas técnicas

Potência contínua de água quente
• As potências contínuas indicadas referem-se a uma temperatura de 

avanço do aquecimento de 90  °C, uma temperatura de saída de 
45  °C e a uma temperatura de entrada de água fria de 10  °C com a 
potência máxima de carga do acumulador. A potência de carga do 
acumulador da caldeira de aquecimento é, no mínimo, tão grande 
como a potência da superfície de aquecimento do acumulador.

Item Descrição
1 Flange de inspeção
2 permutador de calor inferior (energia solar), tubo liso esmalt-

ado
3 permutador de calor superior, tubo liso esmaltado
4 Revestimento do acumulador, revestimento em chapa de aço 

esmaltado
5 Isolamento térmico
6 Frente
7 Ligação para adaptador elétrico para aquecimento
8 Termómetro
9 Saída de água quente
10 Ânodo de magnésio
11 Avanço do acumulador
12 Bainha de imersão para sensor da temperatura do equipamen-

to térmico
13 Ligação de circulação
14 Retorno do acumulador
15 Avanço solar
16 Bainha de imersão para sensor da temperatura solar
17 Retorno solar
18 Entrada de água fria

Item Descrição
1 Designação de tipo
2 Número de série 
3 Volume nominal
4 Volume nominal do permutador de calor
5 Necessidades energéticas em standby
6 Proteção contra a corrosão
7 Ano de fabrico
8 Temperatura máx. da água quente do acumulador
9 Temperatura máxima de avanço da fonte de calor
10 Temperatura máxima de avanço do lado da energia solar
11 Potência de entrada da água de aquecimento
12 Caudal da água de aquecimento para potência de entrada da 

água de aquecimento
13 Pressão de funcionamento máxima do lado da água potável
14 Pressão de projeto máxima
15 Pressão de funcionamento máxima do lado da fonte de calor
16 Pressão de funcionamento máxima do lado da energia solar
17 Pressão de funcionamento máxima do lado da água potável CH
18 Pressão de ensaio máxima do lado da água potável CH

Uni-
dades

WPS 
390-1 
EP 1

WPS 
390-1 
EP 1

Dimensões e características técnicas - fig.  2, página 
 84

Capacidade do acumulador
Capacidade útil (total) l 343 419
Capacidade útil (sem grupo de circulação 
solar)

l 212 252

Valores máximos admissíveis
Pressão de funcionamento da água de 
aquecimento

bar 10 10

Pressão de funcionamento da água sani-
tária

bar 10 10

Temperatura da água de aquecimento  °C 110 110
Temperatura da água sanitária  °C 95 95
 Permutador de calor para reaquecimento através de equipamento tér-
mico
Número de espiras 2x12 2x16
Volume de água de aquecimento l 22 30
Superfície de aquecimento m2 3,2 4,3
Temperatura máxima água de aqueci-
mento

°C 110 110

Pressão de funcionamento máxima da 
água de aquecimento

bar 10 10

Potência contínua máxima com: 
60  °C de temperatura de avanço e 
45  °C de temperatura do acumulador

kW 64 88

Caudal da água de aquecimento l/h 1550 2150
Indicador de desempenho NL

1)

1) Indicador de desempenho NL=1 de acordo com a DIN 4708 para 3,5 pessoas, 
banheira normal e pia de cozinha. Temperaturas: acumulador 60 °C, 
temperatura de saída de água quente 45 °C e água fria 10 °C. Medição com 
potência térmica máxima. Em caso de redução da potência térmica, o NL 
diminui.

NL 9,1 11,2
Tempo de aquecimento mín. com 10  °C 
temperatura de admissão de água fria a 
57  °C Temperatura do acumulador com 
60  °C de temperatura de avanço:
- 22 kW de potência de carregamento do 
acumulador

mín. 52 63

- 11 kW de potência de carregamento do 
acumulador

mín. 103 126

 Permutador de calor para aquecimento solar
Número de espiras 2x5 2x6
Descrição l 9 11
Superfície de aquecimento m2 1,4 1,6
Temperatura máxima água de aqueci-
mento

°C 110 110

Pressão de funcionamento máxima da 
água de aquecimento

bar 10 10
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Regulamentos 
• Uma diminuição da quantidade de água quente indicada ou da potên-
cia de carga do acumulador ou da temperatura de avanço provocou 
uma diminuição da potência contínua, assim como do indicador de 
desempenho (NL).

Valores de medição do sensor da temperatura do acumulador

Tab. 7  Valores de medição do sensor da temperatura do acumulador

2.8 Dados do produto para consumo de energia
Os seguintes dados do produto correspondem aos requisitos definidos 
pela UE nas portarias n.º 811/2013 e n.º 812/2013 como suplemento 
da Diretiva 2010/30/UE. 
A implementação destas diretivas com indicação dos valores ErP per-
mite aos fabricantes a utilização do símbolo "CE.

Tab. 8  Dados do produto para consumo de energia

3 Regulamentos
Ter em atenção as seguintes diretivas e normas:
• Regulamentos locais
• EnEG (na Alemanha)
• EnEV (na Alemanha)
Instalação e equipamento de sistemas de aquecimento e de preparação 
de água quente:
• Normas DIN e EN

– DIN 4753-1 – Aquecedores de água ...; Requisitos, etiquetagem, 
equipamento e verificação

– DIN 4753-3 – Aquecedores de água ...; Proteção contra corrosão 
do lado da água através da esmaltagem; requisitos e verificação 
(norma de produto)

– DIN 4753-7 – Aquecimento de água sanitária, recipiente com um 
volume até 1000 l, requisitos do fabrico, isolamento térmico e a 
proteção contra corrosão

– DIN EN 12897 – Abastecimento de água - Determinação para ... 
Acumulador de A.Q.S. (norma de produto)

– DIN 1988-100 – Regulamentos técnicos para instalações de 
água sanitária

– DIN EN 1717 – Proteção de água sanitária contra impurezas ...
– DIN EN 806-5 – Regulamentos técnicos para instalações de água 

sanitária
– DIN 4708 – Instalações centrais de aquecimento de água
– EN 12975 – Instalações térmicas de energia solar e os seus com-

ponentes (coletores)
• DVGW

– Ficha de trabalho W 551 – Instalações de aquecimento de água 
sanitária e de canalizações; medidas técnicas para a redução do 
crescimento de Legionela em instalações novas; ...

– Ficha de trabalho W 553 – Medição de sistemas de circulação ... 
Dados do produto para consumo de energia
• Normas UE e diretivas

– Diretiva 2010/30/EU 
– Normas UE 811/2013 e 812/2013

4 Transporte

AVISO: 
Perigo de ferimentos devido ao transporte de cargas pesadas e a 
uma fixação incorreta durante o transporte!
▶ Utilizar meios de transporte adequados.
▶ Proteger o acumulador contra queda.

▶ Transportar o acumulador embalado com carreta para sacos e cinta 
de fixação ( fig.  3, página  85).

-ou-
▶ Transportar o acumulador não embalado com rede de transporte, 

protegendo assim as peças de ligação contra danos.

Temperatura
do acumulador  °C

Resistência do sen-
sor  10 °K

Resistência do sen-
sor  12 °K

20 12486 14772
26 9573 11500
32 7406 9043
38 5779 7174
44 4547 5730
50 3605 4608
56 2880 3723
62 2317 3032
68 1877 2488

Número
de artigo

Tipo de pro-
duto

Volume do 
acumula-

dor (V)

Perda de 
capacida-

de térmica 
(S)

Classe de efi-
ciência ener-

gética s de 
preparação 

de água 
quente

8732921683 WPS 390-1 
EP 1 C

374,0 l 87,0 W C

8732921685 WPS 490-1 
EP 1 C

458,0 l 100,0 W C
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Montagem
5 Montagem

5.1 Local de instalação

INDICAÇÃO: 
Danos no sistema devido a capacidade insuficiente da superfície de 
apoio ou devido a uma base inadequada!
▶ Assegurar que a superfície de apoio é plana e que possui uma capa-

cidade suficiente.

▶ Instalar o acumulador no espaço interior seco e protegido contra a 
formação de gelo.

▶ Em caso de perigo de acumulação de água no pavimento do local de 
instalação: colocar o acumulador sobre uma base.

▶ Ter em atenção as distâncias mínimas da parede no local de instala-
ção ( fig.  3, página  85).

▶ Alinhar o acumulador com as bases na vertical.

5.2 Instalação

5.2.1 Ligações do acumulador

INDICAÇÃO: 
Danos de material de instalação não resistentes a altas temperatu-
ras (por ex. tubos em plástico)!
▶ Utilizar materiais de instalação resistentes a temperaturas de ≥  80 

 °C.
▶ No circuito solar são possíveis temperaturas mais elevadas. Selecio-

nar o material de instalação conforme as instruções de instalação dos 
colectores planos.

Evitar a perda térmica devido à recirculação própria:
▶ Montar válvulas de retenção ou válvulas antirretorno em todos os cir-

cuitos do acumulador.
-ou-
▶ Dimensionar as tubagens diretamente nas ligações do acumulador, 

de modo a que não seja possível qualquer convecção.
▶ Montar os cabos de ligação sem tensão.

5.2.2 Ligação hidráulica

AVISO: 
Perigo de incêndio devido a trabalhos de soldadura! 
▶ No caso de trabalhos de soldadura, tomar as medidas de proteção 

necessárias, pois o isolamento térmico é inflamável (p. ex. cobrir o 
isolamento térmico).

▶ Verificar a integridade do revestimento do acumulador depois dos 
trabalhos.

AVISO: 
Risco para a saúde devido a água com impurezas!
Trabalhos de montagem efetuados de forma não higiénica poluem a 
água.
▶ Instalar e equipar o acumulador de forma higiénica e de acordo com 

as normas e diretivas específicas do país.

Ligar hidraulicamente o acumulador
Exemplo de instalação com todas as válvulas e dispositivos de controlo 
do gás recomendados:
( fig.  5, página  85)
▶ Utilizar material de instalação no lado do aquecimento com uma 

resistência a altas temperaturas de até 90 °C.
▶ Para ligações à energia solar utilizar material de instalação com uma 

resistência a altas temperaturas de até 130  °C.
▶ Não utilizar vasos de expansão abertos.
▶ Em sistemas de aquecimento de água sanitária com tubagens em 

plástico, utilizar uniões roscadas de metal.
▶ Dimensionar a tubagem de drenagem de acordo com a ligação.
▶ Para assegurar a remoção de impurezas, não montar cotovelos na 

tubagem do dreno.
▶ No caso de utilização de uma válvula de retenção no tubo de forneci-

mento para a entrada de água da rede: instalar uma válvula de segu-
rança entre a válvula de retenção e a entrada de água de rede.

▶ Quando a pressão estática do sistema é de mais de 5 bar, instalar o 
redutor da pressão. 

▶ Fechar todas as peças de ligação não utilizadas.

Abastecer o acumulador exclusivamente com água sanitária!

▶ Durante o enchimento abrir a torneira que se encontre na posição 
mais alta.

Instalar a válvula de segurança
▶ Instalar uma válvula de segurança aprovada para água sanitária (≥ DN 

20) na tubagem de água fria ( fig.  5, página  85).
▶ Ter em atenção as instruções de instalação da válvula de segurança.
▶ A conduta de purga da válvula de segurança deve desembocar, de 

forma visível, na área com proteção anti congelamento, através de 
um ponto de drenagem.
– A conduta de purga deve ter, no mínimo, o diâmetro de saída da 

válvula de segurança. 
– A conduta de purga deve poder escoar, no mínimo, o fluxo volu-

métrico que é possível na entrada de água fria ( tab. 6).
▶ Colocar uma placa de aviso na válvula de segurança com a seguinte 

inscrição: "Não fechar a conduta de purga. Durante a climatização, 
pode sair água por razões operacionais."

Quando a pressão estática da instalação 80 % exceder a pressão de res-
posta da válvula de segurança:
▶ Colocar a montante um redutor da pressão ( fig.  5, página  85).

Tab. 9  Seleção de um redutor da pressão apropriado

Pressão de rede 
(pressão estáti-

ca)

Pressão de acio-
namento da vál-

vula de segurança

Redutor da pressão
Na UE Fora da UE

< 4,8 bar ≥ 6 bar Não 
necessário

Não 
necessário

5 bar 6 bar ≤ 4,8 bar ≤ 4,8 bar
5 bar ≥ 8 bar Não 

necessário
Não 

necessário
6 bar ≥ 8 bar ≤ 5 bar Não 

necessário
7,8 bar 10 bar ≤ 5 bar Não 

necessário
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Colocação em funcionamento 
5.2.3 Circulação
Ligação de uma tubagem de circulação
▶ Uma bomba de circulação permitida para água potável e uma 

válvula de retenção.
Sem ligação de uma tubagem de circulação:
▶ Fechar e isolar a ligação.

A circulação com vista às perdas de refrigeração apenas é permitida com 
uma bomba de circulação de controlo baseado no tempo e/ou na tempe-
ratura.

O dimensionamento de tubos de circulação deve ser determinado con-
forme o regulamento da DVGW, ficha de trabalho W 553. Ter em atenção 
a especificação especial conforme a DVGW W 511:
• Descida máxima de temperatura 5 K 

Para uma fácil observação da queda máxima da temperatura:
▶ Montar a válvula de gás com termómetro.

5.2.4 Ligação do lado do aquecimento
▶ Ligar o avanço em cima e o retorno em baixo ao permutador de calor.
▶ Dimensionar condutas de carga com o menor comprimento possível 

e um bom isolamento. Deste modo, são evitadas desnecessárias per-
das de pressão e o arrefecimento do acumulador através da circula-
ção em tubos ou similar.

▶ No ponto mais alto entre acumulador e caldeira de aquecimento, 
para prevenção de avarias devido à entrada de ar, prever uma purga 
eficaz (por ex. recipiente do purgador).

▶ Montar torneira de drenagem na potência de carga.
Através desta deve ser possível esvaziar o permutador de calor.

5.2.5 Ligação do lado da água

INDICAÇÃO: 
Danos devido a corrosão galvânica nas ligações do acumulador!
▶ Em caso de ligação do lado de água sanitária em cobre: Utilizar peça 

de ligação em cobre ou bronze.

▶ Estabelecer a ligação na conduta de água fria conforme a norma DIN 
1988-100, utilizando as válvulas individuais adequadas ou um 
módulo completo de segurança.

▶ A válvula de segurança verificada conforme os modelos de constru-
ção deve ser capaz de escoar, no mínimo, o caudal de água, limitado 
através do caudal ajustado na entrada de água fria (capítulo  6.2, 
página  81).

▶ A válvula de segurança verificada conforme os modelos de constru-
ção deve ser ajustada de modo a que não seja possível ultrapassar a 
pressão operacional permitida do acumulador.

▶ A conduta de purga da válvula de segurança deve desembocar, de 
forma visível, na área com proteção anti congelamento, através de 
um ponto de drenagem. A conduta de purga deve ter, no mínimo, o 
diâmetro de saída da válvula de segurança.

INDICAÇÃO: 
Danos devido a sobrepressão!
▶ No caso de utilização de uma válvula de retenção: instalar uma válvula 

de segurança entre a válvula de retenção e a ligação do acumulador 
(água fria).

▶ Não fechar a conduta de purga da válvula de segurança.

▶ Montar, perto da conduta de purga da válvula de segurança, uma 
placa de aviso com a seguinte inscrição: “Durante o aquecimento, por 
motivos de segurança, a água pode ser expelida a partir da conduta 
de purga! Não fechar!"

Quando a pressão estática da instalação 80 % exceder a pressão de res-
posta da válvula de segurança:
▶ Intercalar um redutor de pressão.

5.2.6 Vaso de expansão de água sanitária

Para evitar perda de água através da válvula de segurança, poderá ser 
instalado um vaso de expansão adequado para água sanitária.

▶ Instalar um vaso de expansão na conduta de água fria entre o acumu-
lador e o módulo de segurança. No processo, é necessária a circula-
ção de água sanitária no vaso de expansão a cada consumo de água.

5.3 Conexão elétrica

PERIGO: 
Perigo de morte por choque elétrico!
▶ Antes da ligação elétrica, interromper a alimentação de tensão (230 

V AC) da instalação de aquecimento.

Nas respetivas instruções de instalação da caldeira, encontra-se uma 
descrição detalhada sobre a ligação elétrica.

Ligação a uma caldeira de aquecimento
▶ Ligar os ligadores do sensor da temperatura do acumulador à cal-

deira de aquecimento ( fig.  6, página  86).

5.4 Resistência elétrica para aquecimento (acessórios)
▶ Instalar o adaptador para aquecimento eléctrico de acordo com as 

instruções de instalação em separado. 
▶ Depois de concluída a instalação completa do acumulador, efetuar 

uma verificação do condutor de proteção. No processo, incluir uni-
ões roscadas metálicas.

6 Colocação em funcionamento

PERIGO: 
Danos no acumulador devido à sobrepressão!
A sobrepressão pode provocar fissuras no esmalte.
▶ Não fechar a conduta de purga da válvula de segurança.
▶ Antes da ligação do acumulador, efetuar a verificação de estanquei-

dade nas condutas de água.

▶ Colocar a caldeira de aquecimento, os módulos e acessórios em fun-
cionamento de acordo com as indicações do 
fabricante e os documentos técnicos.

6.1 Colocar o acumulador em funcionamento
▶ Antes do enchimento do acumulador: 

Lavar tubos e acumulador com água sanitária.
▶ Encher o acumulador com o ponto de consumo de água quente 

aberto, até sair água.
▶ Efetuar o teste de estanquidade.

Efetuar a verificação de estanquidade do acumulador exclusivamente 
com água sanitária. A pressão de ensaio só pode ter, no máximo, 10 bar 
de sobrepressão no lado de água quente.
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Colocação fora de serviço
Regulação da temperatura do acumulador
▶ Ajustar a temperatura do acumulador pretendida conforme com o 

manual de instruções da caldeira de aquecimento.

Desinfeção térmica
▶ Efetuar a desinfeção térmica regularmente, conforme o manual de 

instruções da caldeira de aquecimento.

AVISO: 
Risco de queimaduras!
Água quente pode levar a graves queimaduras.
▶ A desinfeção térmica só deve ser executada fora das horas normais 

de funcionamento.
▶ Informar os moradores sobre o perigo de queimadura e monitorizar a 

desinfeção térmica ou montar uma válvula misturadora de água sani-
tária termostática.

6.2 Limitação do caudal para água quente
Para o melhor aproveitamento possível da capacidade do acumulador e 
para evitar uma mistura antecipada recomendamos pré-estrangular a 
admissão de água fria para o acumulador do lado do cliente para o caudal 
indicado:

Tab. 10  Limitação do caudal de águaitação de 

6.3 Instruir o proprietário

AVISO: 
Risco de queimadura nos pontos de consumo de água quente 
Durante a desinfeção térmica e quando a temperatura de água quente 
está ≥ 60 °C, existe o perigo de queimadura nos pontos de consumo de 
água quente. 
▶ Informar o proprietário que apenas poderá utilizar água misturada.

▶ Explicar o modo de utilização e de manuseamento da instalação de 
aquecimento e do acumulador e chamar especialmente a atenção 
para os pontos de segurança técnica. 

▶ Explicar o modo de funcionamento e de verificação da válvula de 
segurança. 

▶ Entregar toda a documentação anexa ao proprietário. 
▶ Recomendação para o proprietário: celebrar um contrato de manu-

tenção e inspeção com uma empresa especializada e autorizada. Efe-
tuar a manutenção conforme os intervalos de manutenção 
especificados ( tab.  11) e inspecionar anualmente.

Referir ao proprietário os pontos seguintes: 
▶ Ajustar a temperatura da água quente. 

– Durante o aquecimento, poderá sair água pela válvula de segu-
rança. 

– A conduta de purga da válvula de segurança deve ficar sempre 
aberta. 

– Cumprir os intervalos de manutenção ( tab.  11).
– Em caso de perigo de formação de gelo e de ausência breve do 

proprietário: deixar a instalação de aquecimento em funciona-
mento e colocar na temperatura de água quente mais baixa.

7 Colocação fora de serviço
▶ Em caso de estar instalado um adaptador elétrico para aquecimento 

(acessórios), desligar o acumulador da corrente.
▶ Desligar o regulador da temperatura no aparelho de regulação.

AVISO: 
Perigo de queimadura devido à água quente!
A água quente pode conduzir a combustões graves.
▶ Deixar o acumulador arrefecer o suficiente.

▶ Esvaziar o acumulador.
▶ Colocar fora de funcionamento todos os módulos e acessórios da ins-

talação de aquecimento de acordo com as indicações do fabricante, 
nos documentos técnicos.

▶ Fechar as válvulas de corte.
▶ Retirar a pressão dos permutadores de calor superior e inferior.
▶ Drenar e purgar os permutadores de calor superior e inferior.
De modo a evitar corrosão:
▶ Deixar aberta a tampa da abertura de verificação para secar bem o 

interior.

8 Proteção do ambiente/reciclagem 
Proteção do meio ambiente é um princípio empresarial do Grupo Bosch. 
Qualidade dos produtos, rendibilidade e proteção do meio ambiente são 
objetivos com igual importância. As leis e decretos relativos à proteção 
do meio ambiente são seguidas à risca.
Para a proteção do meio ambiente são empregados, sob considerações 
económicas, as mais avançadas técnicas e os melhores materiais.

Embalagem
No que diz respeito à embalagem, participamos nos sistemas de recicla-
gem vigentes no país, para assegurar uma reciclagem otimizada. 
Todos os materiais de embalagem utilizados são ecológicos e reciclá-
veis.

Aparelho usado
Aparelhos obsoletos contém materiais que podem ser reutilizados.
Os módulos podem ser facilmente separados e os plásticos são identifi-
cados. Desta maneira, poderão ser separados em diferentes grupos e 
posteriormente enviados a uma reciclagem ou eliminados.

9 Inspeção e manutenção

AVISO: 
Perigo de queimadura devido à água quente!
A água quente pode conduzir a combustões graves.
▶ Deixar o acumulador arrefecer o suficiente.

▶ Antes de todas as manutenções deixar o acumulador arrefecer.
▶ Efetuar a limpeza e a manutenção nos intervalos indicados.
▶ Eliminar de imediato as falhas.
▶ Utilizar apenas peças de substituição originais!

9.1 Inspeção
Conforme a DIN EN 806-5 deve ser executada a cada 2 meses uma/um 
inspeção/controlo em acumuladores. Controlar a temperatura ajustada 
e comparar com a temperatura real da água aquecida.

Acumulador Limitação de caudal máxima
WPS 390-1 EP 1 34 l/min
WPS 390-1 EP 1 42 l/min
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Inspeção e manutenção 
9.2 Manutenção
Conforme a DIN EN 806-5, anexo A, tabela A1, linha 42 deve ser execu-
tada uma manutenção anual. Desta fazem parte os seguintes trabalhos:
• Controlo funcional da válvula de segurança
• Verificação de estanquidade de todas as ligações
• Limpeza do acumulador
• Verificação do ânodo

9.3 Intervalos de manutenção
A manutenção deve ser executada em função do caudal, da temperatura 
de serviço e da dureza da água ( tab.  11). Por isso, devido à nossa 
experiência de longos anos, recomendamos a seleção dos intervalos de 
manutenção conforme a tab.  11. 
A utilização de água potável tratada com cloro ou instalações de amacia-
mento diminui os intervalos de manutenção. 
A qualidade da água pode ser consultada junto da empresa local de abas-
tecimento de água. 
Dependendo da composição da água, os valores efetivos podem divergir 
significativamente dos valores de referência indicados.

Tab. 11  Intervalo de manutenção após meses

9.4 Trabalhos de manutenção

9.4.1 Ânodo de magnésio
O ânodo de magnésio representa uma proteção mínima para as possí-
veis falhas no esmalte DIN 4753.
Recomendamos uma primeira verificação um ano após a colocação em 
funcionamento.

INDICAÇÃO: 
Danos de corrosão!
Uma negligência do ânodo pode conduzir a danos de corrosão precoces.
▶ Em função da qualidade da água no local, verificar o ânodo anual-

mente ou a cada dois anos e, se necessário, substituir.

Verificar o ânodo
( fig.  7, página  86)
▶ Remover o cabo de ligação do ânodo para o acumulador.
▶ Ligar o multímetro (gama de medição mA) no meio e em série. Com 

o acumulador cheio, a corrente elétrica não pode situar-se abaixo 
dos de 0,3 mA.

▶ Em caso de corrente elétrica muito reduzida e intenso desgaste do 
ânodo: substituir de imediato o ânodo.

Montagem de um novo ânodo
▶ Montar o ânodo de forma isolada.
▶ Criar uma ligação elétrica condutora do ânodo para o recipiente atra-

vés do cabo de ligação.

9.4.2 Drenagem
▶ Desconectar o acumulador e o adaptador elétrico para aquecimento 

da rede elétrica e esvaziar antes da limpeza e reparação.
▶ Esvaziar o permutador de calor.

Se necessário, purgar as espirais inferiores.

9.4.3 Descalcificação e limpeza

Para aumentar a eficácia da limpeza, aquecer o permutador de calor 
antes da limpeza com jato de pressão. Graças ao efeito de choque tér-
mico, as incrustações são removidas mais facilmente (por ex. depósitos 
de calcário).

▶ Desligar o acumulador no lado da água sanitária da rede.
▶ Fechar as válvulas de corte e em caso de utilização de um adaptador 

para aquecimento elétrico, desligar o mesmo da rede elétrica
▶ Esvaziar o acumulador.
▶ Abrir as aberturas de verificação no acumulador.
▶ Inspecionar o interior do acumulador quanto a sujidade.
-ou-
▶ Em caso de água com baixo teor de calcário: 

verificar regularmente o recipiente e limpar os depósitos de calcário.
-ou-
▶ Em caso de água com calcário ou com muita sujidade: 

descalcificar regularmente o acumulador através de uma limpeza quí-
mica (por ex. com um fluido descalcificador apropriado à base de 
ácido cítrico).

▶ Lavar o acumulador com jato.
▶ Remover o resíduos com um aspirador a húmido/seco com tubo de 

aspiração em plástico.
▶ Fechar a abertura de verificação com uma nova vedação.
Acumulador com abertura de inspeção

INDICAÇÃO: 
Danos provocados pela água!
Uma vedação danificada ou destruída pode conduzir a danos provoca-
dos pela água.
▶ Verificar a vedação da flange de limpeza durante a limpeza e, se 

necessário, renovar.

9.4.4 Colocação em funcionamento
▶ Após a realização da lavagem ou reparação, lavar bem o acumulador.
▶ Purgar o ar do lado do aquecimento e da água sanitária.

9.5 Verificação do funcionamento

INDICAÇÃO: 
Danos devido a sobrepressão!
Uma válvula de segurança que não esteja a funcionar corretamente pode 
provocar danos devido a sobrepressão!
▶ Verificar o funcionamento da válvula de segurança e lavar através de 

uma breve purga.
▶ Não fechar a conduta de purga da válvula de segurança.

Dureza da água [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Concentração de carbonato de 
cálcio[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturas Meses
Em caso de caudal normal (< capacidade do acumulador/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Em caso de aumento de caudal (> capacidade do acumulador/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Avarias
10 Avarias
Peças de ligação obstruídas
Em ligação com a instalação de tubos em cobre podem surgir obstruções 
nas ligações sob condições desfavoráveis devido ao efeito eletroquímico 
entre o ânodo de magnésio e a tubagem.
▶ Desligar as ligações, utilizando uniões roscadas de isolamento 

, da instalação de tubos em cobre.

Diminuição dos odores e escurecimento da água aquecida
Isto é normalmente provocado por uma formação de hidrogénio sulfú-
rico através de bactérias que reduzem o sulfato. As bactérias surgem fre-
quentemente em água com pouco oxigénio, dissolvem o oxigénio do 
sulfato restante (SO4) e geram sulfureto de hidrogénio com um odor 
intenso. 
▶ Limpeza do recipiente, substituição do ânodo e funcionamento 

com ≥ 60  °C. 
▶ Se isto não resolver o problema: substituir o ânodo por um ânodo de 

corrente externa. Os custos do reequipamento são suportados pelo 
operador.

Disparo do limitador da temperatura de segurança
Quando o limitador da temperatura de segurança na caldeira de aqueci-
mento arrancar repetidamente:
▶ Informar o instalador.
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1  

12  

WPS 390-1 EP 1 WPS 390-1 EP 1
A mm 1594 1921
B mm 1211 1479
C mm 276 276
D mm 55 55
E mm 221 221
F mm 471 548
G mm 606 696
H mm 860 1017
I mm 1146 1416
J mm 1526 1856
K mm 400 400
L mm 700 700
M kg 151 186
N kg 494 605
O mm 1417 2020
2  
Stora – 6720884301 (2018/08)84



3  4  
5  
85Stora – 6720884301 (2018/08)



 

6  7  
Stora – 6720884301 (2018/08)86





Bosch Thermotechnik GmbH
Junkersstrasse 20-24
D-73249 Wernau

www.bosch-thermotechnology.com


